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Im Dialog:M. Bechtold und U. Mosthaf

MB: Herr Mosthaf, die Partnerschaft besteht nun seit 2000 und wurde 
vom damaligen Bürgermeister Karl Alber mitbegründet und unterzeichnet. 
Sie sind nun seit dem 24.06.2010 im Amt. Was für Erfahrungen haben 
Sie seitdem gemacht?
UM: Die Erfahrungen waren durchweg positiv, tolle Begegnungen, 
sowohl in Frankreich als auch hier bei uns in Erlenbach.

MB: Welche Begegnungen waren für Sie herausragend?
UM: Herausragend, wenn ich eines hervorheben darf, war das 
spontane Treffen in unserer zweiten Heimat in Lindau am Bodensee. 
Ein tolles Erlebnis, unsere französischen Gäste am Lindauer Hafen 
zu begrüßen, eine Situation, die ich nie vergessen werde.

MB: Wie stehen Sie im Allgemeinen zu dieser Verbindung?
UM: Eine Städtepartnerschaft lebt von den Menschen, 
die diese leben und das ist bei uns herausragend; da sich daraus 
auch schon etliche Freundschaften gebildet haben und man sich 
quasi jährlich sieht und diese Verbindung pfl egt.

MB: Wie sind Sie mit der Arbeit des Komitees zufrieden?
UM: Ohne unser aktives Komitee wäre die Partnerschaft nicht vorstellbar, hier wird es vorgelebt, 
geplant, organisiert und alles umgesetzt. Dafür danke ich Gerhard Bär, der dies jahrelang 
gemacht hat, als auch jetzt Margret Bechtold, für ihren unermüdlichen Einsatz für diese Partner-
schaft.

MB: Wie in vielen anderen Bereichen auch, ist das Durchschnittsalter der Partnerschaft ziemlich hoch. 
Wie können wir dem begegnen, was können wir für eine Verjüngung des Freundeskreises tun, und wo 
sehen Sie die Zukunft der Partnerschaft?
UM: Nicht nur bei der Städtepartnerschaft ist es ein Problem, jüngere Menschen für eine Idee, 
für einen Verein zu begeistern. Es gilt auch hier die Partnerschaft zu leben und die schönen 
Momente immer wieder öffentlich zu machen. Unser Jubiläum im Juli soll auch eine Werbung sein, 
sich im Komitee zu engagieren, weil es sich lohnt dabei zu sein und dann sehe ich auch eine 
Zukunft für die Partnerschaft, die in den letzten 20 Jahren starke Verbindungen geschaffen hat. 
Auch wir als Gemeinde werden unseren Anteil dazu beitragen, dass wir auch das 30jährige 
Jubiläum feiern dürfen.

MB: In Anbetracht der momentanen angespannten Lage in Europa, ja sogar auf der ganzen Welt, 
ist ein solcher Zusammenhalt und eine Partnerschaft zwischen den Nationen von besonderer Bedeutung. 
Es sind die Bürger, die Europa bauen und unterstützen. Inwieweit können wir als Gemeinde unseren 
Beitrag dazu leisten?
UM: Gerade jetzt, wo in Europa nach Jahrzehnten des Friedens wieder Krieg herrscht, ist es umso 
wichtiger, die Verbindungen in Europa zu stärken, die Gemeinsamkeiten herauszuarbeiten, 
wie unsere demokratischen Grundwerte, die uns den Frieden über so lange Zeit gesichert haben. 
Dies müssen wir im Kleinen in unseren Gemeinden vorleben, Werte vermitteln und schon bei uns 
immer für die europäische Idee einstehen.

MB: In diesem Jahr feiern wir unser 20jähriges Jubiläum. Eifern Sie, genau wie ich, diesem Ereignis auch 
erwartungsvoll und mit Begeisterung entgegen?
UM: Sowohl ich, als auch die gesamte Gemeinde Erlenbach freuen uns sehr auf unser Jubiläum und 
auf unsere französischen Freunde. Fast täglich beschäftigt uns das Jubiläum, weil es doch das eine 
oder andere zu organisieren gilt, und die Vorfreude steigt täglich.

MB: Herr Mosthaf vielen Dank, dass Sie sich für meine Fragen Zeit genommen haben.

Interview mit Bürgermeister Uwe Mosthaf 
zum 20jährigen Partnerschaftsjubiläum

WORTE ZUR PARTNERSCHAFT
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Seiches-sur-le-Loir stellt sich vor
Seiches ist eine Gemeinde mit ca. 3000 Einwohnern im 49. Departement 
Maine-et-Loire in der Region Pays de la Loire gelegen. 

Seiches ist einer der ältesten Orte im Anjou, im Herzen des Landes der Loire, 
ein Ort der Vergangenheit und der Zukunft.

Sein Name kommt vom lateinischen Cepia, 
ohne Zweifel von dem Rebstock 
– de Ceps– abgeleitet. 
Reben werden heute aber nur noch in der 
Umgebung angebaut.

Verkehrstechnisch ist Seiches sehr gut angebunden. 
Es liegt direkt an der Autobahn A 11 und A 85 
und der Nationalstraße N 23. 

Außerdem gibt es einen TGV-Anschluss in Angers 
und einen Flughafen in Marcé.

IM HERZEN DES LANDES DER LOIRE
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Viele Sehenswürdigkeiten zieren den Ort, 
so wie das Schloss du Verger, 
diverse Mühlen an dem Loir, das Hippodrom, 
die Kapelle in Mathefl on, die Höhle der Wölfe 
und die Kapelle de la Garde am Jakobsweg 
gelegen, usw.

Seiches umfasst 50 ha Fläche für Industrie 
und Handwerksbetriebe, ebenso ist ein 
wichtiger Faktor die Landwirtschaft mit 
ihren Produkten wie Obstanbau, Viehzucht 
und Molkereiprodukte.

Seiches verbindet Altes und Modernes 
und im Besonderen ist die Gastfreundschaft 
der Einwohner hervorzuheben.
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1996
Im Oktober war der erste Kontakt im Rathaus in Erlenbach mit Karl Alber während eines 
Austausches mit Realschülern aus Seiches-sur-le-Loir, Neckarsulm und Bad Friedrichshall. 
Dank Rainer Erlewein, Lehrer an der Hermann-Greiner-Realschule, kam die Verbindung 
mit Odile Chalain, Lehrerin in Seiches zustande.
'Da kam eine Frau mit roten Haaren in mein Büro gestürmt‘, erinnert sich BM Alber,
als er die Möglichkeit einer Jumelage während einer Gemeinderatssitzung diskutierte.
Daraufhin hat sich ein Gemeinderatsmitglied gemeldet und gesagt 'Ich will jemanden 
der deutsch schwätzt'. Odile Chalain, als Elsässerin zweisprachig aufgewachsen, 
erfüllte genau diese Voraussetzungen. Lustige Erinnerungen.

1997
Erstmals kam eine zwölfköpfige Delegation aus Seiches unter der Leitung von 
Odile Chalain und besuchte das Erlenbacher Weinfest.

Die Gemeinde Erlenbach ist gerade dabei ihre partnerschaftslose Zeit zu beenden: 
Hier die zwölfköpfige Delegation aus der französischen Stadt Seiches-sur-le-Loir 
mit ihren deutschen Gastgebern. (Foto: Werner Glanz) 

DIE ERSTEN KONTAKTE
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Quelle: HST 28.08.1997

DELEGATION AUS SEICHES BEIM ERLENBACHER WEINFEST
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1999   
Im April fuhr die Nabu-Jugend nach Seiches.

Im Juli kam eine Delegation aus Seiches zum Weinfest in Binswangen 
'Rund um den Wein', und im August wiederum besuchten sie das 'Erlenbacher Weinfest'.

Im September erfolgte die Abstimmung durch den Gemeinderat für die Städtepartner-
schaft. Ca. 50 Vereine, Gruppen, Schulen und die Bürger stimmten ebenfalls für eine 
offizielle Partnerschaft mit der französischen Gemeinde Seiches-sur-le-Loir.
Freudig wurde das Ergebnis der Gemeinde Seiches mitgeteilt, die ihrerseits bereits eine
positive Entscheidung getroffen hatte.
Ab September wurden französische Sprachkurse in Erlenbach angeboten. 
Es hatten sich 50 Teilnehmer aller Altersgruppen angemeldet.

Im Juni feierte 
der TSV-Erlenbach 
100jähriges Jubiläum 
zusammen mit zwei 
Jugendfußballmann-
schaften aus Seiches.

1998
Der Gegenbesuch in Seiches-sur-le-Loir erfolgte zum Nationalfeiertag am 14.07. 
durch den Gemeinderat. 

Im Oktober wurde in Erlenbach das Partnerschaftskomitee unter der Leitung von
Gerhard Bär gegründet und durch sechs weitere Mitglieder verstärkt. 
Unter den festgelegten Bestimmungen arbeitet das Komitee heute noch:
Der Partnerschaftsfreundeskreis (PFK) setzt sich für gegenseitiges Kennenlernen,
Verständigung und Zusammenarbeit mit den französischen Partnern im Sinne
des europäischen Gedankens ein.   
1. Die PFK-Mitglieder bekennen sich offen zur Partnerschaft.
2. Die PFK-Mitglieder sind bereit, bei der Ausrichtung und Organisation von
 Partnerschaftsbegegnungen, kulturellen, sportlichen, kirchlichen, schulischen 
 und kommunalen Veranstaltungen mitzuwirken.
3. Die PFK-Mitglieder unterstützen die Aufgaben der Partnerschaft im Sinne
 der Partnerschaftsurkunde.

REGER AUSTAUSCH MIT SEICHES
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Quelle: HST 24.04.1999

NABU-GRUPPE IN SEICHESREGER AUSTAUSCH MIT SEICHES
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Unterzeichnung 

der Urkunden

IM ZEICHEN DES FRIEDENS

2000           

An Pfi ngsten fand die offi zielle Partnerschaftsfeier in Seiches-sur-le-Loir statt. 
Die Besiegelung der Städtepartnerschaft und Unterzeichnung der Urkunden wurde
durch BM André Lainard und BM Karl Alber vollzogen. Gleichzeitig zur Partnerschaftsfeier 
fand auch die landwirtschaftliche Ausstellung ‚Ruralité‘ statt, wo sich die Region mit ihren 
Produkten, vor allem dem Käse, präsentierte. 

Bei so viel Anreiz fuhren wir sogar mit zwei vollbesetzten Omnibussen dort hin, um bei 
der Zeremonie dabei zu sein, die vom MV Erlenbach musikalisch mitgestaltet wurde. 
Im Gepäck waren auch etliche Flaschen ‚Erlenbacher Kayberg‘, der als Festwein – 
vin d’honneur - ausgeschenkt wurde und auch unseren französischen Partnern gut 
mundete.

Die Partnerschafts-
urkunden wurden 
eigens von einem 
Künstler entworfen 
und kalligrafi sch 
gestaltet. 

Ein Exemplar hängt 
im Ratssaal des Rat-
hauses in Erlenbach. 

Die beiden Bürgermeister 
Karl Alber und André Lainard 
sowie die beiden Vorsitzenden 
der Partnerschaftskomitees, 
Odile Chalain und Gerhard 
Bär, halten die Friedenstauben 
in ihren Händen, bereit zum 
Abfl ug. 
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GROSSE ZEREMONIE AM RATHAUS IN SEICHES 

Alle Teilnehmer kehrten begeistert zurück.

Quelle: Gemeindeblatt 10.06.2000
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2001   
Mehrere Treffen und sogar Urlaubsreisen von beiden Seiten vertieften 
die Freundschaft der Partner.

Sogar mit 

Kopfschmuck...

EIN RAUSCHENDES FEST AUF DEM KAYBERG
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1.000KM AUF DEM FAHRRAD

Quelle: HST 22.01.2002

Selbst eine Radgruppe aus Seiches, 
angeführt von Gerhard Bär, 
machte sich zusammen auf den fast 
1000 km langen Weg nach Erlenbach.
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Die beiden 

glücklichen Bürgermeister

Die Fahnen sind gehisst

2002  
Festlichkeiten an 'Christi Himmelfahrt' zur Besiegelung der Partnerschaft in Erlenbach. 
Festliche Enthüllung und Einweihung des Symbols 'Tor der Freundschaft'. 
Dieses wurde von Prof. Gunther Stilling gestaltet. Zusammen mit den Vereinen, Kirchen 
und Schulen wurde ein großartiges Programm zusammengestellt und durchgeführt.
Mit großer Begeisterung nahmen die Bevölkerung und 119 französische Gäste
am Festumzug teil. 

Im Anschluss wurde das Ereignis 
ausgiebig gefeiert.

14

BESIEGELUNG DER PARTNERSCHAFT 
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SAMSTAG 11. Mai 2002 23NM
NECKARSULM UND NECKARTAL

KONTAKT ZUR

Redaktion
0 71 31 / 615-226 Sekretariat

-353 Barbara Barth
-268 Petra Halamoda
-414 Wolfgang Müller
-565 Rolf Muth

landkreis stimme.de

LOKAL

Gundelsheim

Bad Friedrichshall

Oedheim

Neckarsulm

Erlenbach

Offenau

Untereisesheim

Bad
Wimpfen

Haßmersheim

Termine

Mosbach

SAMSTAG

BAD FRIEDRICHSHALL
n Otto-Klenert-Realschule, Aula.

19.30 Frühjahrskonzert des Lieder-
kranzes Kochendorf 1835 e.V.

BAD WIMPFEN
n Kurklinik Osterberg, Foyer.

9.00-13.00 Glasblasen - Vorfüh-
rung dieser alten Handwerkskunst

n Reichsstädtisches Museum, im Al-
ten Spital. 16.00 Kunsthistorikerin
Barbara Thum führt durch das
Reichsstädtische Museum im Alten
Spital. Diese Führung bietet einen
Überblik über die Geschichte der
Reichsstadt. Der Eintritt beträgt 3 s

n Solebad, Eingang. 13.15 Geführte
Wanderung unter dem Motto
„Bleibe fit und wandere mit“

ERLENBACH
n Sportgelände und Sporthalle.

13.00 Sportnachmittag. 18.30 Öku-
menischer Gottesdienst, St. Marti-
nuskirche. 20.00 Tanz- und Unter-
haltungskonzert zur Partner-
schaftsfeier, Sulmtalhalle. Partner-
schaftskomitee und Gemeindever-
waltung

NECKARSULM
n Ballei, Kultursaal.  20.00 Jahresball.

Türkspor Neckarsulm

SONNTAG

BAD WIMPFEN
n Bahnhof. 14.00 Gästebegrüßung

und Stadtführung „Wo einst Kaiser
und Könige Hof hielten“, Damen
in Staufergewändern führen durch
die Stadt

n Hof des Alten Spitals. 11.15 Mut-
tertagskonzert der Stadtkapelle,
Eintritt frei

n Kursaal. 10.45-11.45 Kurkonzert
mit dem Musikverein Untergries-
heim

n Reichsstädtisches Museum im Al-
ten Spital. 16.00 Eröffnung des Sa-
linenzimmers, Eintritt frei

NECKARSULM
n Städtische Musikschule, Konzert-

saal. 11.00 Neckarsulmer Sonn-
tagskonzert mit dem Bläserquintett
VIVA MUSICA

NECKARSULM-OBEREISESHEIM
n Zuchtanlage. 10.30 Frühlingsfest.

Kleintierzüchter

GEBURTSTAGE

n BAD FRIEDRICHSHALL Sonntag:
Helmut Rückheim (80), Kochen-
dorf, Eichenweg 8

n BAD WIMPFEN Samstag: Mina
Stricker (85), Weimarstr. 1

n ERLENBACH Samstag: Ernst Schulz
(80), Weißenhofstr. 60. Sonntag:
Fritz Rudolf (74), Sponshaldenstr. 21

n GUNDELSHEIM Sonntag: Marta
Brauner (83), Panoramastr. 28.
Paula Remmlinger (79), Mosbacher
Str. 8

n NECKARSULM Samstag: Hildegard
Drescher (91), Dahenfeld, Kilianstr.
19. Emma Kolb (81), Ulrichstr. 5.
Sonntag: Katharina Willhauk (86),
Mecklenburger Str. 8. Rosa Hägele
(82), Damaschkestr. 16. Irma Förch
(81), Am Mühlrain 21. Alexander
Zich (75), Eugen-Bolz-Str. 40. Os-
man Günasik (72), Heilbronner Str.
2. Reinhold Orlet (72), Karlsruher
Weg 3. Kurt Gurr (74), Obereises-
heim, Lindenstr. 18

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Die Partnerschaftsurkunde zwischen Erlenbach und Seiches sur le Loir wird vorgestellt. Von links: Gerhard Bär, die
Bürgermeister Karl Alber und André Lainard sowie Odile Chalin.

Das „Tor der Freundschaft“ hat dieser
Tage mehr als Symbolcharakter.

Sulmtalgemeinde Erlenbach hat vier Tage lang Besuch aus französischer Partnerstadt Seiches sur le Loir

Langen Weg der Freundschaft gehen
Von Werner Glanz

Vor zwei Jahren haben die Ge-
meinden Erlenbach und Seiches
sur le Loir auf französischem Bo-
den eine Partnerschaft besiegelt.
Gestern Nachmittag fand nun un-
ter großer Anteilnahme der Bevöl-
kerung die „Hochzeit“ in der
Sulmtalgemeinde statt.

Groß war das Hallo am Himmel-
fahrtstag beim Eintreffen der fran-
zösischen Gäste, sehr herzlich der
Empfang beim Gemeindezentrum.
Bürgermeister Karl Alber ließ es sich
nicht nehmen, seine Gäste in deren
Landessprache zu begrüßen. Über-
haupt ist die unterschiedliche Spra-
che längst keine Barriere mehr.

Im Vordergrund stehen hier wie
da die Völkerverständigung und die
Einigung Europas. „Was Männer,
wie de Gaulle und Adenauer, Pom-
pidou und Brandt, Giscard d’Es-
taing und Schmidt sowie Kohl und
Mitterand auf höchster Ebene be-
gonnen und fortgeführt haben,
wollen wir auf der unteren Ebene, in
unseren Städten und Gemeinden
vollenden“, sagte Alber beim Fest-
akt auf dem Rathausplatz.

Mit einstündiger Verspätung reis-
te die 110-köpfige Delegation aus
Frankreich an. Doch was ist schon
eine Stunde gemessen an dem, was
beide Gemeinden noch vor sich ha-
ben. Das Pflänzchen der Partner-
schaft beginnt erst zu sprießen und

bedarf noch viel Pflege. „Wir wollen
einen langen Weg der Freundschaft
miteinander gehen“, so Seiches Bür-
germeister André Lainard, der an die
Jugend appellierte: „Ihr seid die
Hoffnung und Zukunft, tretet ein
für den Frieden.“

Gerhard Bär hatte mit seinem
Partnerschaftskomitee über Monate
hinweg die viertägige Veranstal-
tung „mit unglaublicher Sorgfalt,
Energie und Akribie“ (Alber) vorbe-
reitet. Alle Vereine haben dabei ihr
Mitwirken zugesagt. Bereits am
Donnerstagnachmittag wurden die

Seichoises im wahrsten Sinne mit
Pauken und Trompeten begrüßt –
vom Musikverein Binswangen auf
deren Waldfest.

Am gestrigen Morgen war dann
der Erlenbacher Pendant an der Rei-
he mit einem Brunch im Musiker-
heim. Umrahmt wurde die Partner-
schaftsfeier auf dem Marktplatz von
den beiden Musikvereinen, die
auch beim Hissen der Flaggen bei-
der Länder sowie der Europafahne
die Hymnen spielten. Die französi-
sche „Trikolore“ überreichte zuvor
das Stadtoberhaupt von Seiches sei-

nem Erlenbacher
Pendant.

Ein Geschenk
überreichte Alber
auch Odile Chalin,
Vorsitzende des
Partnerschaftsko-
mitees und stellver-
tretende Bürger-
meisterin von Sei-
ches. Sie brachte
vor einigen Jahren
die „Jumelage“
durch ihre Besuche
in Bad Friedrichs-
hall ins Rollen. Der
Wein hätte sie in
die Sulmtalgemein-
de geführt, bestä-
tigte Chalin, die
schon in vielen ge-
genseitigen Besu-
chen als Dolmet-

scherin fungierte.
Nach dem offiziellen Festakt zog

ein farbenprächtiger Umzug zur
Sulmtalhalle, wo die Skulptur „Tor
der Freundschaft“ des Bildhauers
Gunther Stilling enthüllt wurde.
Anschließend wurde die Bevölke-
rung und alle Beteiligten mit 1000
Bagetts verköstigt, die der französi-
sche Bäckermeister Yves Bigolet in
der Besenbrot-Bäckerei Roland
Förch nach original französischer
Rezeptur gebacken hatte. Der zweite
Tag endete mit dem Kulturabend in
der Sulmtalhalle.

In den Farben der französichen Nationalflagge zogen auch die kleinsten Erlenbacher gemein-
sam mit ihren Gästen aus Seiches durch den Ortskern der Sulmtalgemeinde.

Teilnahme am Gangolfsritt
Die Mitglieder des Gundelsheimer
Reit- und Fahrvereins beteiligen
sich am Sonntag, 12. Mai, am Gan-
golfsritt in Neudenau. Treffpunkt
ist um 6.50 Uhr an der Reithalle.
Für die zurückkehrenden Reiter,
Angehörige und Pferdefreunde fin-
det ab 10.30 Uhr am Grillplatz
beim Steinbrückle im Schefflenztal
ein kleines Fest statt. (red)

Gundelsheim

Von hier aus hat der Werkleiter des Steinbruchs, Ingolf Fierling, einen guten Überblick über die Anlage. Ein Augen-
merk richtet er auf die Rekultivierung der nicht mehr benötigten Flächen (rechts). (Fotos: Rudolf Landauer)

Vorbildlich ist die Höchstberger Straße in Tiefenbach neu gestaltet worden.
Kleine Vorgärten, Pflasterflächen und Bäume beleben das Straßenbild.

Gundelsheim

SPAZIERGANG
DURCH

Steinbruch Gundelsheim und schöner Ortskern Tiefenbach

Das Schaf im Bruch ist
längst Maskottchen
Von Rudolf Landauer

Verborgen hinter dem Gundels-
heimer Michaelsberg und

Schloss Horneck liegt eine große
Abbaustätte für das Natursteinma-
terial Muschelkalk. Den Autofah-
rern, die auf der B 27 fahren, fallen
höchstens die zahlreichen großen
Laster auf, die an Gundelsheims
zweiter Bahnunterführung voll be-
laden mit Schotter in die Straße
einbiegen. Vom Steinbruch selbst
ist fast nichts zu sehen. Er ist hinter
steilen Rebhängen versteckt und
vom Wald geschützt.

Für den Steinbruch Majer der
Firma BMK, ist Werksleiter Ingolf
Fierling zuständig. Ein Schutzhelm
auf dem Kopf ist auf dem Betriebs-
gelände obligatorisch. Die riesigen
Brech- und Siebanlagen beeindru-
cken durch ihre Dimensionen. Auf
der Schotterpiste kommt ein stäh-

lernes Ungetüm entgegen, ein riesi-
ger Muldekipper transportiert Ma-
terial. Fierling kennt einen Platz,
von wo man das gesamte Stein-
bruch-Areal überblicken kann.
Auch der Blick in die Ferne ist be-
geisternd. Auf gleicher Höhe mit

dem benachbarten
Michaelsberg,
streift das Auge ins
Neckartal über
Burg Ehrenberg
zur Stauferstadt
Wimpfen. Fast
übersieht man
jetzt die großen
Anlagen im Tal-

grund. Die Flanken der nicht mehr
benötigten Flächen sind teilweise
rekultiviert und begrünt. „So grün,
dass sich ein Schaf den Bruch als
Lebensraum auserwählte und sich
offensichtlich wohl fühlt“, erklärt
Ingolf Fierling und zeigt auf zwei

kleine entfernte Punkte. Damit es
nicht so alleine ist, kauften Mitar-
beiter des Steinbruchs einen Bock
dazu und jetzt hoffen alle auf eine
Vergrößerung der Schaffamilie.
Woher das Schaf kam ist nicht be-
kannt, inzwischen ist es mit dem
neuen Partner zum Maskottchen
avanciert.

Eine schöne Wanderroute führt
oberhalb des Steinbruchs zum
Dornbacher Hof. Der Hofweiler
präsentiert sich derzeit von goldgel-
ben Rapsfeldern und blühenden
Obstanlagen gesäumt. Der Ein-
druck setzt sich fort, nähert man
sich der uralten Siedlungsstätte.
Vorbei an einem schönen alten
Feldkreuz aus Eisen gelangt man zu
den Häusern und dem Innenhof
des im Jahre 1295 erstmals urkund-
lich erwähnten Hofes. Das Kloster
St. Peter in Wimpfen ist darin als
Besitzer geführt. Schon damals sind
offensichtlich die 113 Hektar Wald
gerodet worden, der noch heute

dem Hof seine Insellage gibt. Land-
wirt Eberhard Scheuerle besitzt eine
Chronik über den Hof und die sagt
aus, dass die Dornbacher nicht im-
mer mit ihrer Obrigkeit einverstan-
den waren. Schlichtweg die Nase
voll hatten sie von dem Umstand,
dass sie steuermäßig dem Deutsch-
orden pflichtig waren, ihren Zehnt
in Mosbach abliefern mussten und
der Gundelsheimer Richter über sie
Recht sprach. Dazu kam, dass die
„Pfarrie“ (Pfarrei) in Allfeld war.
„1805 zahlten sie deswegen einfach
keine Steuern mehr“, schmunzelt
Eberhard Scheuerle, der selbst in
der Kommunalpolitik tätig ist.

Von der Grünkompostanlage am
Waldrand grüßt der Tiefenbacher
Kirchturm aus dem Tal heraus. Im
Ort treffen zahlreiche Wanderwege
zusammen, das schöne Wanderge-
biet animiert zum Rucksackwan-
dern. Vorbildlich präsentiert sich
die neu gestaltete Ortsmitte. Die
Höchstberger Straße ist mit Pflas-

terflächen, kleinen Vorgärtchen
und Bäumen in einen hübschen
Zustand versetzt worden, der den
Ort im Tiefenbachtal deutlich auf-
wertet.

Nahe beim Dornbacher Hof steht
dieses seltene Feldkreuz aus Eisen.

Chorkonzert
Am Donnerstag, 16. Mai, 19 Uhr,
findet in der Aula des Hohenstau-
fen-Gymnasiums ein Konzert der
Chöre statt. Der Chor der Klassen
5/6 singt Jahreszeiten-Lieder wie
„Das Jahr“ oder „Ich mag die Blu-
men“ und träumt davon, einmal
reich zu sein („Wenn ich einmal
reich wär“), der Chor 7-10 trägt Ka-
nons („Viele Künste“, „Signor abba-
te“) und dreistimmige Pop-Songs
vor („Only you“, „Top of the
world“) und der Oberstufenchor
spannt den Bogen von vierstimmi-
ger Chormusik des 15. Jahrhun-
derts („Alta Trinità beata“) bis zu
John Kanders „New York, New
York“.

Solovorträge von Chormitglie-
dern ergänzen das abwechslungs-
reiche Programm. Die Chöre wer-
den von Carmen Sente-Oesterle
und Gerd Sommer geleitet, neben
den Chorleitern begleitet auch Fre-
derike Diener die Chöre am Kla-
vier. (red)

Bad Wimpfen

Sonntagskonzert
Eine Matinée im Rahmen der Reihe
der „Neckarsulmer Sonntagskon-
zerte“ bietet unterhaltende Musik
für Bläser am Sonntag, 12. Mai. Das
Konzert beginnt um 11 Uhr im
Konzertsaal der Städtischen Musik-
schule mit Darius Milhauds „La
Cheminée du Roi René“. Dem
schließt sich das Quartett Nr. 4
B-Dur von Rossini an. Nach der
Pause erklingen „Four Old Tunes“
von Gordon Jacob.

Das eineinhalbstündige Konzert
endet mit Paul Taffaneis Bläser-
quintett g-moll. Karten sind im Se-
kretariat der Städtischen Musik-
schule unter der Telefonnummer
07132/35259 und an der Tageskas-
se erhältlich. (red)

Neckarsulm

Quelle: HST 11.05.2002
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MONTAG

BFH-JAGSTFELD
n Treffpunkt Waldheim, Sportplatz

Jagstfeld. 19.00 Nordic Walking
zum Kennenlernen für
Neueinsteiger/innen oder geübte
Walker/innen mit Karin Schlenk.
VHS

BAD WIMPFEN
n Evangelische Stadtkirche. 15.00

Meisterwerke der Kirchenarchitek-
tur. Führung durch die Evangeli-
sche Stadtkirche und Dominikaner
Kirche

n Kursaal. 19.30 „Kocher-Jagst-Rad-
weg“. Dia-Vortrag. Eintritt frei

NECKARSULM
n Kolpinghaus. 9.45 Frauenfrüh-

stück des katholischen Frauenbun-
des und der Kolpingsfamilie

GEBURTSTAGE

n BAD FRIEDRICHSHALL Wilhelm
Kühn (80), Kochendorf, Pappelweg 12

n GUNDELSHEIM Maria Tillemans
(77), Tiefenbach, Bergstr. 5. Thekla
Welz (76), Drosselweg 7

n NECKARSULM Anna Stein (90),
Uhlandstr. 34. Richard Bayer (73),
Falkenstr. 9/1

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Wetterkunde und -zeichen
„Alle reden vom Wetter – Einfüh-
rung in die Wetterkunde und Deu-
tung von Wetterzeichen.“ Um die-
ses Thema geht es beim nächsten
Seniorennachmittag am Donners-
tag, 16. Mai, um 14.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus, Bad
Friedrichshall-Jagstfeld, in der Rö-
merstraße. Referent ist Roland
Rösch aus Heilbronn. (red)

Bad Friedrichshall

Regenerative Energien
Im neuen Seminar der Ländlichen
Heimvolkshochschule Neckarelz
zum Thema „Regenerative Ener-
gien“ vom 25. bis 26. Mai werden
solche Alternativen vorgestellt:
Sonne, Wind, regenerative Rohstof-
fe, Wasserstoff, Kraft-Wärme-Kopp-
lung und noch einiges mehr. Der
Schwerpunkt der Veranstaltung
liegt bei der populärwissenschaftli-
chen Darstellung der Funktions-
weisen, sowie der Möglichkeiten
und Grenzen der jeweiligen Tech-
nik.

Diplom-Ingenieur Kenneth
Weidlich vermittelt leicht ver-
ständlich, auch mit Hilfe anschau-
licher Modellversuche, ein solides
Basiswissen. Nähere Information
und Anmeldung unter Telefon
06261 / 7025. (red)

Mosbach

Frauen nach Krebs beten
Zu einer Maiandacht treffen sich
die Mitglieder der Bad Friedrichs-
haller Selbsthilfegruppe „Frauen
nach Krebs“ am morgigen Diens-
tag, 14. Mai, um 15 Uhr in der
Wallfahrtskirche St. Maria in
Höchstberg. Anschließend setzen
sich die Betroffenen aus dem ge-
samten Stadt- und Landkreis Heil-
bronn, ihre Angehörigen und
Freunde im Höchstberger Gasthaus
zum Stern zusammen. (red)

Der Gemeinderat tagt
Der Gemeinderat der Stadt Gun-
delsheim tagt am kommenden
Mittwoch, 15. Mai, ab 19 Uhr in öf-
fentlicher Sitzung. Auf der Tages-
ordnung steht die Sanierung des
Gundelsheimer Ortskerns und der
Ausbau der Landesstraße zwischen
der Landesstraße 1096 und der
Kreisgrenze (Schefflenztalstraße).
Darüber hinaus berät das Gremium
über die erste Fortschreibung des
Flächennutzungsplans der verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft
Haßmernsheim-Hüffenhardt und
über eine ganze Reihe privater Bau-
gesuche. (red)

Gundelsheim

Der Männerchor Lyra Erlenbach eröffnete den Kulturabend am Samstag in der Sulmtalhalle. Der Abend war einer der
Höhepunkte während der vier ereignisreichen Tagen in Erlenbach. (Fotos: Werner Glanz)

Erlenbach und Seiches sur le Loir feiern große Hochzeit

Bewegende Momente
festigen Partnerschaft
Von Werner Glanz

1996 lernten sie sich kennen. Bei
mehrjährigen Kontakten und
zahlreichen gegenseitigen Besu-
chen entflammte die Liebe. 1999
wurde dann ein Heiratsantrag ge-
macht und ein Jahr später in
Frankreich Verlobung gefeiert.
Mit der Hochzeit in Erlenbach
wurde jetzt die „Jumelage“ der
Sulmtalgemeinde und Seiches sur
le Loir endgültig besiegelt.

Es gab viele bewegende Momente
in den vergangen vier Tagen: Der
herzliche und begeisternde Emp-
fang der 110 Seichoises am Himmel-
fahrtstag, angeführt von ihrem Bür-
germeister André Lainard, die völ-
kerverbindende Partnerschaftsfeier
auf dem Rathausplatz mit dem His-
sen der Flaggen und Abspielen der
Hymnen, der anschließende Fest-
umzug unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung, die Enthüllung
des „Tores der Freundschaft“, ge-

schaffen von Bildhauer Gunther
Stilling, der Festabend und der
Sportnachmittag im Gemeindezen-
trum, der ökumenische Gottes-
dienst sowie der Tanz- und Unter-
haltungsabend, wo sich Deutsche
und Franzosen noch ein Stück nä-
her gekommen sind.

Vier Tage Herzlichkeit, Offenheit
und Sympathie, Bürgermeister Karl
Alber sprach gar von Brüderlichkeit,
hinterlassen Spuren. So war der Ab-
schied gestern früh tränenreich. Er-
lenbachs Bevölkerung und Vereine
scheinen jedenfalls bereit, wie von
ihrem Gemeindeoberhaupt gefor-
dert, „nicht nur von Freundschaft
zu reden, sondern sie auch zu prak-
tizieren und mit Leben zu erfüllen“.

Denn überall, wo es in den letzten
vier Tagen möglich war, fanden
menschliche Begegnungen statt,
wurden Kontakte geknüpft.

Alleine der Kulturabend und der
Sportnachmittag, wo sich viele Ver-
eine und Organisationen aus Erlen-
bach und Binswangen präsentier-
ten, erweckte den Eindruck, dass
sich alle mit der Partnerschaft iden-
tifizieren. Die Franzosen hatten ei-
ne Werkstatt aus Seiches aufgebaut
und eine großartige Trommler- und
Kampfsportgruppemitgebracht.Be-
wegend war auch der ökumenische
Gottesdienst in der vollbesetzten
Sankt Martinuskirche. Er wurde
mitgestaltet vom Musikverein Er-
lenbach, von allen drei einheimi-

schen Kirchenchören und von der
meditativen Tanzgruppe. Jürgen
Stauffert hielt die Messe in deutsch,
Anton Grimm in französisch.

Die offiziellen Festlichkeiten an-
lässlich der „Jumelage“ klangen am
Samstag mit dem Tanz- und Unter-
haltungsabend in der Sulmtalhalle
aus. Zu den Klängen der Band
„Monty Bürkle“ wurde dann noch-
mals völkerverbindend das Tanz-
bein geschwungen. Es gab auch
noch Worte des Dankes. Von Bür-
germeister Alber an Odile Chalain,
„Initiatorin und Motor der Partner-
schaft“ und an Gerhard Bär, den
deutschen Kollegen, „der sich diese
Partnerschaft zu seinem persönli-
chen Anliegen gemacht hat“.

Außerplanmäßig war der musikalische Auftritt von Bürgermeister Karl Alber,
Monika Messer und Roland Rosendorf (von rechts) beim Kulturabend.

Fanfarenzug Hohenmölsen vier Tage lang im „Trainingslager“ beim Musikverein Duttenberg
Vier Tage lang war der Fanfarenzug Hohenmölsen zu Gast in Bad Friedrichshall. Am Samstagvormittag gaben die Musiker aus Sachsen-Anhalt im
Besucherbergwerk über Tage eine kleine Kostprobe ihres Könnens. Fanfaren, Hoch- und Flachtrommeln – was die Gäste aus der Partnerstadt darboten,
konnte sich hören lassen. Immerhin trainieren die Musiker für die deutsche Fanfarenmeisterschaft Mitte Juni in Potsdam. Den Aufenthalt in Duttenberg
nutzten die Hohenmölsener als viertägiges Trainingslager, sagte deren Vorsitzender Lutz Lisker. (wom/Foto: Heidelind Andritsch)

Manfred Dupper aus Neudenau stellt im Bad Friedrichshaller Salzbergwerk Mineralien und Fossilien aus

„Nur ein kleines Segment der Evolution“
Von Wolfgang Müller

Tief unten, 180 Meter unter der
Erdoberfläche, da fühlt sich

Manfred Dupper wohl. In den Stol-
lengängen des Kochendorfer Salz-
bergwerks, wo schon sein Großva-
ter und sein Onkel gearbeitet haben
und wo die Salzkristalle an den
Wänden und der Decke funkeln,
dort ist er zu Hause. Steine, Kris-
talle, Fossilien – das ist die Welt des
51-jährigen Hobby-Geologen, der
zwar in Neudenau wohnt, aber
Wert darauf legt, dass er aus Ko-
chendorf stammt. In seiner Hei-
matstadt stellt er seit Samstag im
Kuppelsaal des Salzbergwerkes aus-
gelesene Stücke aus seiner Privat-
sammlung aus.

Lila, grün, rot – in den unter-
schiedlichsten Farben glitzern die
Kristalle im Lichtkegel der Berg-
werksbeleuchtung. Der Laie ist be-
geistert vom Lichtspiel und staunt,
als Dupper erzählt, dass auch Sma-
ragde und Goldnuggets zu sehen
sind. Den Hobby-Geologen faszi-
niert aber noch mehr die Ge-
schichte seiner Steine. Die sind bis
zu über 500 Millionen Jahre alt. Das
macht den 51-jährigen Autodidak-
ten ehrfürchtig. „Wir sind nur ein
kleines Segment in der Evolution“,
sagt Dupper.

Schon als Kind habe er sich für
Steine interessiert. Über Jahrzehnte
hinweg nutzte er beinahe jede freie

Minute, um zu suchen, zu klopfen,
zu tauschen, zu kaufen und an-
schließend zu präparieren. Mittler-
weile nennt Dupper eine stattliche
Sammlung sein Eigen. Etwa 5000
Exemplare hat der Neudenauer bei
sich zu Hause. Mit vielen verbindet
er ganz persönliche Erinnerungen.
„Das ist eine weitere Faszination,
die von den Steinen ausgeht.“

Bergkristalle, Rosenquarz, Ame-

thysten, Diamanten, Gold, Seeli-
lien, ja sogar Haifischzähne aus der
Sahara: Die Palette reicht vom Ein-
Cent-großen Fossil bis zum halben
Quadratmeter großen Kristall. Sie
stammen aus Südamerika, Afrika,
Asien, Australien und Europa.

Baden-Württemberg ist nicht
reich an Bodenschätzen. An ausge-
wählten Orten wird der Hobby-
Geologe dennoch fündig. Auf der

schwäbischen Alb
zum Beispiel, oder
in der Hohenloher
Ebene bei Crails-
heim, wo er eine be-
merkenswert gut er-
haltene Seelilie im
Gestein gefunden
hat. Sie sieht aus wie
die Kralle eines Flug-
sauriers. Seine Pas-
sion führt Dupper
auch immer wieder
in den Schwarzwald,
wo er bei Wolfach in
der Grube „Clara“
hämmert und mei-
ßelt.

Sein Beruf kommt
seiner Leidenschaft
sehr entgegen. Dup-
per ist Unterneh-
mensberater und
agiert weltweit. Ver-
gangene Woche
kam er erst aus
China zurück und

legte einen Zwischenstopp in
Tschechien ein. Natürlich hat der
Neudenauer bei seinen Auslands-
reisen auch immer die Welt der
Steine im Blick. Hier wie im Beruf
heißt es Kontakte knüpfen und
pflegen. Und ganz wichtig: Auch
Ehefrau Hannelore kommt ihrem
Manfred entgegen. Sie hilft bei der
Ausstellung und sucht auch schon
mal mit nach Steinen.

Seit Jahrzehnten sammelt Manfred Dupper Steine aus aller Welt. Im Kuppelsaal des Kochen-
dorfer Salzbergwerkes stellt er zurzeit ausgewählte Exponate aus. (Foto: Heidelind Andritsch)

Jahrgangsvereinigung
1922/23: Zur Beerdigung von Rai-
mund Pecoroni trifft sich die Jahr-
gangsvereinigung 1922/23 am heu-
tigen Montag, 13. Mai, um 13 Uhr
auf dem Alten Friedhof in Neckar-
sulm. (red)

Neckarsulm

Moment malMoment mal

Paule, Paule . . .
Da wartet man im Auto an der
Ampel und lässt den Blick
schweifen. Ein Kind steht auf
der Wiese und brüllt wie am
Spieß. Die Mutter wenige
Schritte daneben, lacht, was
den kleinen Mann offenbar
noch mehr in Rage bringt. Ihm
fehlt überhaupt nichts. Ihn
scheinen nur die Blumen zu
pieksen, er hüpft herum und
kratzt sich und heult, statt zu-
rück auf den rettenden Gehweg
zu laufen.

Klick! Da werden doch Erinne-
rungen an die eigene Kindheit
wach. Nein, nicht an die Trä-
nen, aber an die blühenden
Wiesen im Frühjahr, übersät
mit vielen Pusteblumen. Es gab
nichts Schöneres, als auf dem
Heimweg von der Kinderschule
oder nachmittags beim Spielen
sich den verblühten Löwen-
zahn zu schnappen und die
weißen „Fallschirmchen“ he-
runter zu pusten. Und dazu
sagten wir im Chor ein Sprüch-
lein auf: „Paule, Paule, pupp,
pupp, pupp, koch’ mir eine
Wassersupp’, pupp, pupp,
pupp.“ Und schon hielt man
nur noch den nackten Stängel
in der Hand.

Sabine Friedrich

FRÜHJAHRSWIESEN

Quelle: HST 13.05.2002
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Mit Musik geht alles besser 
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Stilling im Kleinformat für 
die beiden Bügermeister

...und auf 'heißen Öfen'.

2000

Unterwegs mit 

dem Rad...
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MITTWOCH
BFH-HAGENBACH
n Sportplatz Bockbierfest des Förder-

vereins des FSV. 11-14 Uhr Mittags-
tisch, ab 20.00 Berlichinger Buam

NECKARSULM
n Marktplatz. 13.00 Kindernachmit-

tag mit Spielmobil, ab 15.00 Radel-
rutsch-Fahrradturnier. Theaterver-
gnügen auf der Straße für die ganze
Familie

n Städtische Begegnungsstätte, Se-
niorenwohnanlage Neuenstädter
Straße 29. 15.00 Gedächtnistrai-
ning mit Irmgard Friesel

n Volksbank, Deutschordensplatz.
Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „KulturRaum Europa“ der
Kulturregion Heilbronn stellen
Künstler aus Durtal, der Partner-
stadt von Untereisesheim, aus

NECKARSULM-DAHENFELD
n Alte Kelter. 19.00 Fronleichnams-

fest

NECKARSULM-OBEREISESHEIM
n Festgelände Sportplatz, Festzelt. 

20.00 Oldie-Night mit der SROF-
Band anlässlich des 100-jährigen
Jubiläums des VfL Obereisesheim

OEDHEIM-DEGMARN
n Sportheim „Waldblick“. 18.00

Radler-Treff der Freizeitgruppe des
Turn- und Sportvereins

DONNERSTAG
BAD FRIEDRICHSHALL
n Pfarrgarten/Gemeindesaal. 11.45

Gemeindefest

BFH-UNTERGRIESHEIM
n AGRIA-Häusle, beim Bahnhof.

11.00 2. AGRIA-Fest mit Börse und
Kinderflohmarkt

BFH-JAGSTFELD
n Evang. Kirche. 10.00 Abfahrt der

evang. Kirchengemeinde zu einer
Fahrradtour nach Mosbach

BFH-HAGENBACH
n Sportplatz Traditionelles Bockbier-

fest des Fördervereins des FSV.
11.30-13.30 Uhr Seniorenorchester
BFH, 13.00-17.00 FSV-Familien-
Spiele-Vereinstag, ab 17 Uhr Mu-
sikverein Ellhofen, 19.00 Start ei-
nes Heißluftballons

BAD WIMPFEN
n Kursaal. 10.45-11.45 Kurkonzert

mit dem Musikverein Siglingen
n Solebad, Treffpunkt Eingang.

13.15 „Bleibe fit und wandere mit“.
Geführte Wanderung

ERLENBACH
n Schulhofplatz. 9.00 Eucharistie-

feier mit anschließender Fronleich-
namsprozession, ab 11.00 Gemein-
defest im Berthold-Bühl-Heim mit
Frühschoppen, Mittagessen, Kaffee
und Kuchen, Tombola und Kinder-
spielstraße (ab 14 Uhr)

GUNDELSHEIM
n Rund ums Gemeindehaus  ab 11.00

Gemeindefest der katholischen Kir-
chengemeinde St. Nikolaus

GUNDELSHEIM-TIEFENBACH
n Platz beim Dorfbrunnen. 10.00

Festmesse, anschließend Prozes-
sion zur Kirche, ab 14.00 Gemein-
defest in der ehemaligen Schule

NECKARSULM
n Johanneskirche. 9.00 Fronleich-

nams-Prozession zum Park von St.
Vinzenz, ab 10.00 Festgottesdienst

n St. Paulus, Garten. 10.45 Gemein-
defest. Der Erlös ist für ein Projekt
in der Dritten Welt bestimmt. Bei
Regen im Gemeindesaal

Weitere Termine und Glückwün-
sche lesen Sie bitte auf der näch-
sten Seite.

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Das „Tor der Freundschaft“ entsteht. Der Künstler (auf der Leiter rechts) passt
auf, dass beim Aufbau alles korrekt abläuft.

Das fertig gestellte Werk soll die Menschen zusammenführen und die un-
rühmliche Vergangenheit Frankreichs und Deutschlands vergessen machen.

Neue Skulptur beim Gemeindezentrum Erlenbach

Freundschaftstor
symbolisiert Frieden
Von Werner Glanz

Die eindrucksvolle Partner-
schaftsfeier der Gemeinde Erlen-
bach mit der französischen Stadt
Seiches sur le Loir ist vorüber. Vie-
les wird in dauerhafter Erinne-
rung bleiben - manches sogar
sichtbar.

So beim Gemeindezentrum das
„Tor der Freundschaft“ mit den Ja-
nusköpfen. Der knapp acht Tonnen
schwere Koloss aus chinesischem
Granit symbolisiert Frieden und
Freiheit.

Das Tor soll die Menschen zusam-
menführen und die unrühmliche
Vergangenheit beider Völker mit
immer wiederkehrenden Kriegen
und Feindseligkeiten vergessen las-
sen. Das Buch der Geschichte soll
durch ein neues und zukunftwei-
sendes Kapitel korrigiert werden.
Nämlich durch die dauerhafte und
beständige Freundschaft von Deut-
schen und Franzosen.

Professor Gunther Stilling,
Schöpfer des Kunstwerks, bringt
dies plastisch zum Ausdruck. Wäh-

rend der eine Kopf blind ist, die düs-
tere Vergangenheit symbolisiert,
blickt der zweite mit offenen und
leuchtenden Augen in die Zukunft.
Zwischen dem Tor liegt ein Balken
aus Edelstahl, er soll die Verbindung
zwischen Erlenbach und Seiches do-
kumentieren.

Erst wenige Tage vor den Feier-
lichkeiten trafen die Granitsteine
aus Fernost auf dem Seegweg im
Hamburger Hafen ein. Auf der Stra-
ße ging’s dann nach Erlenbach, wo
die Baufirma Vogt alles für den
„Empfang“ vorbereitet hatte.

Die Fundamente waren bereits
betoniert und noch am selben Tage
wurden die schweren Steine zu ei-
nem Tor aufgestellt. Auch die restli-
chen Arbeiten verliefen recht pro-
blemlos.

Und immer dabei: Gunther Stil-
ling. Der 1943 in Jugoslawien gebo-
rene Künstler und Lehrer lebt und
arbeitet heute in Güglingen, Kai-
serslautern und im italienischen
Pietrasanta, wo er 1980 mit den
Steinarbeiten begann. Einen Lehr-
auftrag hat Stilling, der schon für

viele Städte und Gemeinden in der
hiesigen Ecke Skulpturen erstellte,
auch an der Universität Karlsruhe.
Einige seiner Kunstwerke sind zur-
zeit beim Gemeindezentrum in Er-
lenbach aufgestellt. Stillings Skulp-
turen rufen beim
Betrachter oft ge-
nug Bewunderung
hervor, hinterlie-
ßen aber auch
schon Verärge-
rung.

Neben der Figur
ist es im wesentli-
chen die Maske,
das Gesicht als See-
lenlandschaft, in
der Stilling alle Ge-
mütsbewegungen,
alle theatralische
Mimik und alle
Vielschichtigkeit
menschlicher Exis-
tenz vorstellt.

Stilling selbst
sagt über seine Ar-
beiten: „Es ist der
Stein, die Bronze,
die beginnen muss
zu reden, sonst ist
alles nur Dekorati-
on.“

Und weiter: Re-
likte seien tot und
wenig wirksam.
Torsi hätten aber
ihr Leben nicht

nur gelebt, sondern würden in der
dauernden geistigen Vollendung
oder Neuschaffung ihrer Betrachter
weiterleben. Vielleicht ist es das,
was die Skulpturen Stillings so nah-
bar und ehrlich macht.

Den mächtigen Bronzekopf erschuf Gunther Stilling
1988. (Fotos: Werner Glanz)

Kathrin Schaal und Patrick Friede aus Bad Friedrichshall trainierten mit dem Weltmeister Patrick Venerucci in Garmisch und feilten an ihrer Technik

Hartes Training, bei dem der Wurfsprung ins Auge ging
Das derzeit beste deutsche Roll-
kunstlaufpaar mit Kathrin Schaal
(RMSC Heinriet) und Patrick
Friede vom Deutschen Rollsport-
und Inline-Verband war zu den
Internationalen Rollsporttagen in
Garmisch-Partenkirchen eingela-
den.

Dort konnten die beiden dem
deutschen Bundeskader angehören-
den Paarläufer zusammen mit wei-
teren Paaren aus der Schweiz, den
Niederlanden und Deutschland ein
ausgezeichnetes Training durch den
amtierenden Weltmeister im Paar-
laufen, Patrick Venerucci, sowie
dessen Ehefrau und Trainerin Chris-
tina Peli genießen.

Nachdem Venerucci bereits die
Küren für das deutsche Paar einstu-
diert hatte, konnten im Olympia-
zentrum in Garmisch die Einzelele-
mente weiter verbessert werden.

Am Pfingstmontag verabschiedeten
sich die italienischen Meistertrainer
in ihre Heimatstadt Rimini, beglei-
tet vom deutschen Paar Schaal /
Friede, um im sonnigeren Rimini
auf einer Rollschuhbahn, direkt am
Strand gelegen, das Einzeltraining
fortzusetzen.

Mit dem dreifachen Lutz
schien das Training beendet

Bereits bei der ersten Trainingslekti-
on mit dem dreifachen Lutz als
Wurfsprung schien das Training
beinahe beendet - Kathrin traf Pa-
trick mit einem harten Ellenbogen-
stoß direkt an der Augenbraue.

Die Wunde musste sofort im
Krankenhaus mit acht Stichen ge-
näht werden, aber Patrick ließ sich
nicht entmutigen. Bereits abends
verfolgten die Unterländer das Trai-

ning der italienischen Paare und am
nächsten Tag ging es mit dem Trai-
ning weiter.

Der Dreifachwurfsprung sitzt
nun beinahe und auch eine speziell
von Patrick Venerucci kreierte und
auch nach ihm benannte schwie-
rigste Hebung im Paarlauf mit 360
Grad Aufgang, die außerhalb Ita-
liens bisher noch von keinem Roll-
kunstlaufpaar gezeigt wurde.

Müde, aber mit vielen erlernten
neuen Paarlaufelementen im Ge-
päck, traf die kleine Gruppe wieder
im Unterland ein. Nun heißt es für
die jungen Sportler weiter daran zu
arbeiten und die erlernten Techni-
ken umzusetzen. Den Erfolg wird
man auf den anstehenden nationa-
len und internationalen Meister-
schaften und Wettbewerben sehen,
wo die Sportler gelerntes umsetzen
wollen. (hpf)

Das Training war ein Erfolg. Patrick Friede (zweiter von links) und Partnerin
Kathrin (rechts)profitierten. (Foto: Hanspeter Friede)

Wirtschaftsseminar in Mosbach

Buchführung für
Selbstständige
Im Rahmen ihrer Veranstal-
tungsreihe für Existenzgründe-
rinnen und Unternehmerinnen
lädt die WiNO (Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Neckar-
Odenwald-Kreises) am 15. Juni
von 9.30 bis 17 Uhr zu einem

Workshop in die Alte Mälzerei in
Mosbach ein. Thema ist Kosten-
rechnen und Buchführung für
kleine Unternehmen und Freibe-
ruflerinnen, zu dem Tamara Bra-
euer, Geschäftsführerin der Braeuer
& Partner Unternehmensberatung
informiert.

Nach dem Handels- und Steuer-
recht sind Selbstständige zur Auf-
zeichnung ihrer Geschäftsvorfälle
verpflichtet. Meist wird diese
Pflicht als lästig empfunden. Rech-

nungen werden verspätet geschrie-
ben, Belege türmen sich im legen-
dären Schuhkarton und Steuerer-
klärungen lassen keine kreative
Schaffensfreude aufkommen. Den-
noch ist das planmäßige Sammeln
und Ablegen von Belegen ohne
großen Zeitaufwand ein sinnvolles
betriebswirtschaftliches Instru-
ment zur Preiskalkulation und Kos-
tenkontrolle.

Die Bedeutung der Buchführung,
die gesetzlichen Grundlagen, Steu-

ern und Mahnwesen werden in
diesem praxisbezogenen Work-
shop dargestellt. Dabei wird auf
die besondere Situation von klei-
nen Unternehmen und Freibe-
ruflerinnen eingegangen.

Interessenten erhalten weitere
Informationen unter der Tele-
fonnummer 06261 / 84307. Un-
ter dieser Telefonnummer kön-
nen sich die Teilnehmerinnen
für dieses Seminar auch anmel-
den. (red)

Fronleichnam in Gundelsheim

Prozession und
Blumenteppich
Die katholische Kirchenge-
meinde Sankt Nikolaus Gun-
delsheim veranstaltet am mor-
gigen Fronleichnamstag einen
Festgottesdienst mit anschlie-
ßender Prozession durch die
Altstadt und das traditionelle
Gemeindefest rund ums Ge-
meindehaus Sankt Michael.

Das feierliche Hochamt zum
Fronleichnamsfest wird ab 8.30
Uhr bei der Deutschmeister-
halle gefeiert. Die festliche Pro-
zession führt durch die Schloss-
straße zur Kirche Sankt Niko-
laus und endet dort mit dem
Schlusssegen. Liebevoll ge-
schmückte Häuser sowie kunst-
voll gestaltete Blumenteppiche
werden wie in jedem Jahr die
Gundelsheimer Altstadt in ein
regelrechtes Blütenmeer ver-
wandelt.

Das Fest wird rund ums Ge-
meindehaus St. Michael in der
Urbanstraße ab 11 Uhr fortge-
setzt. Dort wartet ein reich ge-
deckter Mittagstisch auf die
Gäste ebenso wie Kaffee und
Kuchen am Nachmittag. Ein
Bücherflohmarkt und ein bun-
tes Kinderprogramm runden
das Gemeindefest ab. Zur Un-
terhaltung spielt die Bläser-
gruppe der katholischen Kir-
chengemeinde zünftige Weisen
und der Junge Chor singt fetzi-
gen Songs. (az)

Unfallflucht bei Mosbach

Fahrer streift Auto
beim Überholen
Die Fahrerin eines Pkw Peugeot be-
fuhr am vergangenen Donnerstag
gegen 16.10 Uhr die zweispurige
Odenwaldstraße in Richtung Ne-
ckarelz. Hierbei wurde sie auf Höhe
der Einmündung Eisenbahnstraße
von einem auf der linken Spur in
gleicher Richtung fahrenden dunk-
len Pkw gestreift. Wie die Polizei
mitteilt, entstand dabei ein Sach-
schaden in Höhe von rund 600
Euro. Unfallzeugen werden gebe-
ten, sich mit dem Polizeirevier
Mosbach unter der Telefonnum-
mer 06261 / 8090 in Verbindung
setzen. (red)

Musikverein Oedheim spielt auf

Fronleichnamsfest
rund um Kochana
Der Musikverein Oedheim lädt am
Donnerstag, 30. Mai, alle Freunde
guter Blasmusik zu seinem Fron-
leichnamsfest rund um die Ko-
chana ein. Ab 11 Uhr startet das
Blasorchester mit einem Früh-
schoppen und auch am Nachmit-
tag steht mit den Kapellen aus
Grombach und Neudenau Unter-
haltung non Stop auf dem Pro-
gramm. Neben Spezialitäten vom
Grill wird ein Mittagstisch angebo-
ten. Auch für die jungen Gäste ist
einiges vorgesehen: Es gibt Ballon-
tiere zu basteln und eine Schmink-
ecke, in der sich die kleinen Besu-
cher nach Herzenslust vergnügen
können. (red)

Quelle: HST 29.05.2002
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Bunte Luftballons steigen 

in den Himmel auf.

20
AB_Festschrift_A4.indd   20 13.06.22   15:27



20122010

2022

JAHRE
STÄDTE
PARTNER
SCHAFT

Seiches-sur-le-Loir

Erlenbach

DIE FEIER WAR EIN VOLLER ERFOLG
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Bad Friedrichshall

Oedheim

Neckarsulm

Erlenbach

Offenau

Untereisesheim

Bad
Wimpfen

Haßmersheim

Termine

Mosbach

MITTWOCH
BAD FRIEDRICHSHALL
n Klinikum am Plattenwald. 14.00

Treffen der Selbsthilfegruppe
Frauen nach Krebs

GUNDELSHEIM-BACHENAU
n Stadtteile Bachenau und Obergries-

heim. Ab 6.00 Sammlung von
Elektronikschrott, Kühlgeräten
und Altmetall aus Haushalten.
Bitte gut sichtbar und anfahrbar
vor dem Haus deponieren

NECKARSULM
n Albert-Schweitzer-Gymnasium.

14.00 Treffpunkt zur Winterwan-
derung “Rund um den Scheuer-
berg“ des Jahrgangs 1935/36. Ab-
schluss in der Besenwirtschaft Ru-
dolf Benz

GEBURTSTAGE

n BAD FRIEDRICHSHALL Lina Hohl
(95), Jagstfeld, Steinheckenstr. 7

n BAD WIMPFEN Käthe Degler (96),
Sanr-Dr.-Geiger-Str. 3

n GUNDELSHEIM Othilie Drabiniok
(89), Mühlstr. 7. Erwin Riedel (75),
Im Zierle 11. Mathilde Kenst (74),
Schloß Horneck 1. Gerlinde Beutel
(70), Danziger Str. 9

n NECKARSULM Angela Schäfer (71),
Haller Weg 9

n OEDHEIM Katharina Walter (80),
Mozartstr. 4

n OFFENAU Gustav Zemmel (80),
Sandstr. 71

n UNTEREISESHEIM Luise Matti (82),
Schloßbergstr. 21

Seniorentreff
„Anleitung zum Glücklich sein – in
jedem Lebensalter“, lautet das The-
ma des nächsten Seniorennachmit-
tags, das der Ökumenische Senio-
rentreff Jagstfeld am morgigen
Donnerstag, 9. Januar, um 14.30
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus in Bad Friedrichshall-Jagstfeld
organisiert.

Referentin ist an dem Nachmit-
tag Dr. Mechthild Kern, Oberärztin
und Leiterin des geriatrischen
Schwerpunktes am Klinikum am
Plattenwald. (tt)

Bad Friedrichshall

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Sportfreunde und Musikverein Untergriesheim führen gemeinsames Theaterstück in der Festhalle auf

Wenn Emma die Emanzipation ausruft
Von Edgar Herterich

Bei den beiden ersten gemeinsa-
men Theateraufführungen der
Sportfreunde und des Musikver-
eins Untergriesheim in der örtli-
chen Turn- und Festhalle zeigten
sich die Spieler der Laienspiel-
gruppe in Topform.

Die Auswahl des Schwankes in
drei Akten, „Emma und Emanzipa“
von Erika Elisa Karg erwies sich als
ein Volltreffer, der den Akteuren auf
der Bühne und den Zuschauern im
voll besetzten Saal große Freude und
Amüsement bereitete. Die fünf
männlichen und fünf weiblichen
Darsteller spielten überzeugend, ge-
konnt, mit viel Elan und großem
Engagement.

Die monatelange Probenarbeit
unter der Regie von Helene Zimmer-
mann, die in früheren Jahren selbst
eine routinierte Darstellerin war
und nun bereits zum 15. Mal das tra-
ditionelle Theaterstück in ihrer Hei-
matgemeinde einübte, hatte sich
auch dieses Mal offensichtlich ge-
lohnt.

Im ersten Akt musste zunächst
die attraktive alleinstehende Dame
Emma (Corinna Ullmer) mit anse-
hen und anhören, wie ihre beiden
verheirateten Freundinnen Paula
Klammer (Simone Scheurig) von ih-
rem Ehemann Otto Klammer (Mar-
cus Geiger) und die etwas ärmlich
und schlampig angezogene Rosa
Harig von ihrem Haustyrann und
Ehemann Willi (Franz-Josef Dally)
wenig Liebe, Verständnis und Zu-
neigung erfuhren und unterdrückt
wurden. Deshalb erklärte sie den

beiden Frauen sehr anschaulich das
Wort „Emazipation“ und überrede-
te sie auch noch zu einer kurzfristi-
gen dreiwöchigen Urlaubsreise
nach Las Palmas mit viel Sonnen-
schein, Faulenzen unter Palmen am
Strand und Baden im Meer. In Spa-
nien erwartete die drei Frauen aller-
dings eine böse Überraschung. Das
Hotel, in dem sie wohnen wollten,
war noch nicht fertiggestellt.

Im zweiten Akt geht es zuhause
bei den beiden Ehemännern, Sohn
Peter Klammer (Sebastian-Carl Dal-
ly) und dem sehbehinderten Opa

und guten Geist des Hauses Klam-
mer (Markus Römmele) drunter
und drüber. Die Frauen fehlen an al-
len Ecken und Enden. Das Chaos in
der Küche, im Haushalt und im Bü-
ro des Geschäftsmannes ist perfekt.
Der Opa engagiert zwar die Aushilfs-
köchin Grete (Regina Krieger) und
Otto stellt die attraktive Aushilfsse-
kretärin Karin (Diana Lörcher) ein.
Da aber die beiden Damen von den
Männern miteinander verwechselt
werden, und Karin zudem noch die
heimliche Braut von Peter ist, pas-
siert so manches Missgeschick.

Im dritten Akt
herrscht zunächst
angesichts der im-
mer größer werden-
den Berge von ge-
brauchtem Ge-
schirr und Wäsche
eine getrübte Stim-
mung bei den
Strohwitwern und
dem Opa. Dennoch
verläuft die plötzli-
che Rückkehr der
drei herausgeputz-
ten Frauen völlig
anders, als es die
Urlauberinnen und
das Publikum er-
wartet hatten. Der
feurige Spanier En-
rico (Lutz-Alexan-
der Sahr) sorgt mit
seinen gebrochen
deutsch gesproche-
nen Alternativ-Vor-
schlägen für zusätz-
liche Aufregung.

Als die Männer
nach Herzkasper und anderen Atta-
cken die Emanzipation der Frauen
anerkennen und ihr Ehrenwort zu
einem künftig viel schöneren Leben
und gemeinsamen Urlaub geben,
nimmt alles ein Happy End und die
Sektkorken knallen.

Info Restkarten für die
beiden letzten

Vorstellungen am Samstag, 11. Ja-
nuar, und am Sonntag, 12. Januar,
jeweils um 19.30 Uhr in der Unter-
griesheimer Turn- und Festhalle
sind bei der örtlichen Volksbank
und an der Abendkasse erhältlich.

Vor dem schöneren Leben voller Emanzipation steht erst einmal das Durcheinander. Zum Bei-
spiel wenn die Aushilfsköchin den Spanier bezirzt. (Foto: Edgar Herterich)

Märchenhaft mit
weißer Pracht
Nach den ersten bescheidenen
Schneeflöckchen vom
Wochenende hat der Winter seit
Montagnacht auch den
nördlichen Landkreis fest im Griff.
Besuchern von Schloss Horneck
bietet sich jetzt ein herrlich
romantischer Blick über die
Gundelsheimer Altstadt.
Schneebedeckte Dächer verleihen
dem Ort eine märchenhafte
Atmospähre. Des Romantikers
Freud ist allerdings nicht selten
des Pragmatikers Leid. Die
Autofahrer haben wohl den
vergangenen strengen Winter
noch gut im Gedächtnis. Sie
ließen sich von den glatten
Straßen nicht überraschen und
fuhren sehr diszipliniert.
(wom/Foto: Rudolf Landauer)

Drei Tage lang feierten die Erlenbacher die Partnerschaft mit einer Delegation aus Seiches sur le Loir. (von links) Ger-
hard Bär, die Bürgermeister Karl Alber und André Lainard sowie Odile Chalin. (Fotos: Achriv/Werner Glanz)

Der Musikverein Erlenbach feierte im vergangenen Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Die Sulmtä-
ler halten dabei schon seit Jahren ein beachtliches Niveau.

Doppelgemeinde Erlenbach-Binswangen bestätigt 2002 Bürgermeister Karl Alber im Amt

Große Freundschaft und Jubiläen
Von Werner Glanz

Trotz schwieriger Zeiten für Bund,
Länder und Gemeinden gab es in
Erlenbach genügend Lichtblicke
im Jahr 2002. Der jüngste Höhe-
punkt liegt noch gar nicht solange
zurück: Der Sparstrumpf der
Sulmtäler ist durch den Verkauf
der EnBW-Aktien mit 5,7 Millio-
nen Euro zurzeit prall gefüllt.

Künftige Investitionsmaßnah-
men können beruhigt angegangen
werden. Dazu zählen Umbau und
Erweiterung des Feuerwehrmaga-

zins und die Neuordnung des Sport-
geländes. Vorbereitet wird auch die
Erschließung weiterer Baugebiete
sowie des Gewerbegebietes Käppe-
lesäcker. Auch bei der Ansiedlung
des Seniorenzentrums mit betreu-
ten Wohnungen sei Erlenbach
„zeitnah am Ball“, so Bürgermeister
Karl Alber, der im April zum dritten
Mal von den Bürgern zum Gemein-
deoberhaupt gewählt wurde. Einge-
weiht wurde in Binswangen sowohl
der Kindergartenanbau als auch die
Erweiterung des Friedhofs. Seit
Herbst ist die Gemeinde an die Er-

gasversorgung angeschlossen.
Insgeheim gehofft, aber nur we-

nige hatten es ihnen zugetraut: Ca-
rolin Ingelfinger und Katja Knaack
wurden Ende Oktober auf Anhieb
Weltmeisterinnen im Zweier-
Kunstradfahren bei den Damen.
Nach ihrer Rückkehr aus Dornbirn
bereiten zahlreiche Fans den beiden
einen großen Bahnhof vor dem Rat-
haus. Überhaupt kann der RSV Con-
cordia Erlenbach auf eines seiner er-
folgreichsten Jahre zurückblicken.
Die Kunstradsportelite traf sich An-
fang November erneut zum großen

Weinpreis in der
Sporthalle.

Endlich mal wie-
der keine nassen
Füße: Das Binswan-
ger Weinfest Mitte
Juli und das „Origi-
nal Erlenbacher
Weinfest“ Ende
August erlebten bei
optimalen äußeren
Bedingungen ei-
nen Besucher-
strom, wie in den
besten Zeiten. Ent-
sprechend waren
die Umsätze.

Welch großes
Können und Enga-

gement, welche Vielfalt und leben-
dige Kraft in der Gemeinde vorhan-
den ist, bewiesen die vier eindrucks-
vollen Tage der Partnerschaftsfeier
mit Seiches sur le Loir. „Wir können
gemeinsam mit Kirchen, Vereinen
und Bürgerschaft Großes leisten,
wenn wir gemeinsam an einem
Strang ziehen“, sagte Gemeinde-
oberhaupt Alber. Ein Blickfang ist
seit Mai das „Tor der Freundschaft“
vor dem Gemeindezentrum. Über-
örtliche Beachtung fand auch die
ganzjährige Skulpturenausstellung
von Professor Gunther Stilling.

Jeweils 50-jährige Jubiläen feier-
ten der Musikverein Erlenbach so-
wie der DRK-Ortsverein Erlenbach-
Binswangen. Im Verlauf der Feier-

lichkeiten der sozialen Organisati-
on erhielt Walter Keicher für seine
Verdienste den Ehrenring der Ge-
meinde. Einen hohen Stellenwert
nahmen in der Sulmtalgemeinde
auch Konzerte ein. Sei es das Jubilä-
umskonzert des Musikvereins Erlen-
bach, „Opera et cetera“ des Männer-
chors Lyra Erlenbach oder die „mu-
sikalische Sommerparty“ in der Ne-
ckarsulmer Ballei und die sinfoni-
schen Konzerte in Mosbach und Er-
lenbach des Musikvereins Binswan-
gen. Doch auch alle anderen Verei-
ne und Institutionen trugen dazu
bei, dass das gesellschaftliche, kul-
turelle und sportliche Leben in der
Doppelgemeinde Erlenbach-Bins-
wangen pulsiert.

Im Mai wurde das Tor der Freund-
schaft fertiggestellt.

Concordia
Die Sänger und Mitglieder beteili-
gen sich an der Beerdigung von He-
ribert Brecht am Freitag, 10. Januar,
um 12 Uhr auf dem alten Friedhof,
Steinachstraße.

Jahrgangsvereinigungen
1919/20: Der Jahrgang 1919/20
trifft sich morgen, Donnerstag,
9. Januar, zum Mittagessen im
Weingut Berthold.

1935/36: Die Jahrgangsvereini-
gung führt am Mittwoch, 8. Januar,
eine Winterwanderung durch.
Treffpunkt dazu ist um 14 Uhr
beim Gymnasium. Der gesellige
Abschluss ist danach bei Jahrgangs-
mitglied Rudolf Benz im Besen ein-
geplant.

1943/44: Der erste Stammtisch im
neuen Jahr findet mit einem inte-
ressanten Dia-Vortrag am Donners-
tag, 9. Januar, um 19.30 Uhr im Ge-
nossenschaftsheim statt.

Neckarsulm
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MITTWOCH
BAD FRIEDRICHSHALL
n Klinikum am Plattenwald. 14.00

Treffen der Selbsthilfegruppe
Frauen nach Krebs

GUNDELSHEIM-BACHENAU
n Stadtteile Bachenau und Obergries-

heim. Ab 6.00 Sammlung von
Elektronikschrott, Kühlgeräten
und Altmetall aus Haushalten.
Bitte gut sichtbar und anfahrbar
vor dem Haus deponieren

NECKARSULM
n Albert-Schweitzer-Gymnasium.

14.00 Treffpunkt zur Winterwan-
derung “Rund um den Scheuer-
berg“ des Jahrgangs 1935/36. Ab-
schluss in der Besenwirtschaft Ru-
dolf Benz

GEBURTSTAGE

n BAD FRIEDRICHSHALL Lina Hohl
(95), Jagstfeld, Steinheckenstr. 7

n BAD WIMPFEN Käthe Degler (96),
Sanr-Dr.-Geiger-Str. 3

n GUNDELSHEIM Othilie Drabiniok
(89), Mühlstr. 7. Erwin Riedel (75),
Im Zierle 11. Mathilde Kenst (74),
Schloß Horneck 1. Gerlinde Beutel
(70), Danziger Str. 9

n NECKARSULM Angela Schäfer (71),
Haller Weg 9

n OEDHEIM Katharina Walter (80),
Mozartstr. 4

n OFFENAU Gustav Zemmel (80),
Sandstr. 71

n UNTEREISESHEIM Luise Matti (82),
Schloßbergstr. 21

Seniorentreff
„Anleitung zum Glücklich sein – in
jedem Lebensalter“, lautet das The-
ma des nächsten Seniorennachmit-
tags, das der Ökumenische Senio-
rentreff Jagstfeld am morgigen
Donnerstag, 9. Januar, um 14.30
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus in Bad Friedrichshall-Jagstfeld
organisiert.

Referentin ist an dem Nachmit-
tag Dr. Mechthild Kern, Oberärztin
und Leiterin des geriatrischen
Schwerpunktes am Klinikum am
Plattenwald. (tt)

Bad Friedrichshall

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Sportfreunde und Musikverein Untergriesheim führen gemeinsames Theaterstück in der Festhalle auf

Wenn Emma die Emanzipation ausruft
Von Edgar Herterich

Bei den beiden ersten gemeinsa-
men Theateraufführungen der
Sportfreunde und des Musikver-
eins Untergriesheim in der örtli-
chen Turn- und Festhalle zeigten
sich die Spieler der Laienspiel-
gruppe in Topform.

Die Auswahl des Schwankes in
drei Akten, „Emma und Emanzipa“
von Erika Elisa Karg erwies sich als
ein Volltreffer, der den Akteuren auf
der Bühne und den Zuschauern im
voll besetzten Saal große Freude und
Amüsement bereitete. Die fünf
männlichen und fünf weiblichen
Darsteller spielten überzeugend, ge-
konnt, mit viel Elan und großem
Engagement.

Die monatelange Probenarbeit
unter der Regie von Helene Zimmer-
mann, die in früheren Jahren selbst
eine routinierte Darstellerin war
und nun bereits zum 15. Mal das tra-
ditionelle Theaterstück in ihrer Hei-
matgemeinde einübte, hatte sich
auch dieses Mal offensichtlich ge-
lohnt.

Im ersten Akt musste zunächst
die attraktive alleinstehende Dame
Emma (Corinna Ullmer) mit anse-
hen und anhören, wie ihre beiden
verheirateten Freundinnen Paula
Klammer (Simone Scheurig) von ih-
rem Ehemann Otto Klammer (Mar-
cus Geiger) und die etwas ärmlich
und schlampig angezogene Rosa
Harig von ihrem Haustyrann und
Ehemann Willi (Franz-Josef Dally)
wenig Liebe, Verständnis und Zu-
neigung erfuhren und unterdrückt
wurden. Deshalb erklärte sie den

beiden Frauen sehr anschaulich das
Wort „Emazipation“ und überrede-
te sie auch noch zu einer kurzfristi-
gen dreiwöchigen Urlaubsreise
nach Las Palmas mit viel Sonnen-
schein, Faulenzen unter Palmen am
Strand und Baden im Meer. In Spa-
nien erwartete die drei Frauen aller-
dings eine böse Überraschung. Das
Hotel, in dem sie wohnen wollten,
war noch nicht fertiggestellt.

Im zweiten Akt geht es zuhause
bei den beiden Ehemännern, Sohn
Peter Klammer (Sebastian-Carl Dal-
ly) und dem sehbehinderten Opa

und guten Geist des Hauses Klam-
mer (Markus Römmele) drunter
und drüber. Die Frauen fehlen an al-
len Ecken und Enden. Das Chaos in
der Küche, im Haushalt und im Bü-
ro des Geschäftsmannes ist perfekt.
Der Opa engagiert zwar die Aushilfs-
köchin Grete (Regina Krieger) und
Otto stellt die attraktive Aushilfsse-
kretärin Karin (Diana Lörcher) ein.
Da aber die beiden Damen von den
Männern miteinander verwechselt
werden, und Karin zudem noch die
heimliche Braut von Peter ist, pas-
siert so manches Missgeschick.

Im dritten Akt
herrscht zunächst
angesichts der im-
mer größer werden-
den Berge von ge-
brauchtem Ge-
schirr und Wäsche
eine getrübte Stim-
mung bei den
Strohwitwern und
dem Opa. Dennoch
verläuft die plötzli-
che Rückkehr der
drei herausgeputz-
ten Frauen völlig
anders, als es die
Urlauberinnen und
das Publikum er-
wartet hatten. Der
feurige Spanier En-
rico (Lutz-Alexan-
der Sahr) sorgt mit
seinen gebrochen
deutsch gesproche-
nen Alternativ-Vor-
schlägen für zusätz-
liche Aufregung.

Als die Männer
nach Herzkasper und anderen Atta-
cken die Emanzipation der Frauen
anerkennen und ihr Ehrenwort zu
einem künftig viel schöneren Leben
und gemeinsamen Urlaub geben,
nimmt alles ein Happy End und die
Sektkorken knallen.

Info Restkarten für die
beiden letzten

Vorstellungen am Samstag, 11. Ja-
nuar, und am Sonntag, 12. Januar,
jeweils um 19.30 Uhr in der Unter-
griesheimer Turn- und Festhalle
sind bei der örtlichen Volksbank
und an der Abendkasse erhältlich.

Vor dem schöneren Leben voller Emanzipation steht erst einmal das Durcheinander. Zum Bei-
spiel wenn die Aushilfsköchin den Spanier bezirzt. (Foto: Edgar Herterich)

Märchenhaft mit
weißer Pracht
Nach den ersten bescheidenen
Schneeflöckchen vom
Wochenende hat der Winter seit
Montagnacht auch den
nördlichen Landkreis fest im Griff.
Besuchern von Schloss Horneck
bietet sich jetzt ein herrlich
romantischer Blick über die
Gundelsheimer Altstadt.
Schneebedeckte Dächer verleihen
dem Ort eine märchenhafte
Atmospähre. Des Romantikers
Freud ist allerdings nicht selten
des Pragmatikers Leid. Die
Autofahrer haben wohl den
vergangenen strengen Winter
noch gut im Gedächtnis. Sie
ließen sich von den glatten
Straßen nicht überraschen und
fuhren sehr diszipliniert.
(wom/Foto: Rudolf Landauer)

Drei Tage lang feierten die Erlenbacher die Partnerschaft mit einer Delegation aus Seiches sur le Loir. (von links) Ger-
hard Bär, die Bürgermeister Karl Alber und André Lainard sowie Odile Chalin. (Fotos: Achriv/Werner Glanz)

Der Musikverein Erlenbach feierte im vergangenen Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Die Sulmtä-
ler halten dabei schon seit Jahren ein beachtliches Niveau.

Doppelgemeinde Erlenbach-Binswangen bestätigt 2002 Bürgermeister Karl Alber im Amt

Große Freundschaft und Jubiläen
Von Werner Glanz

Trotz schwieriger Zeiten für Bund,
Länder und Gemeinden gab es in
Erlenbach genügend Lichtblicke
im Jahr 2002. Der jüngste Höhe-
punkt liegt noch gar nicht solange
zurück: Der Sparstrumpf der
Sulmtäler ist durch den Verkauf
der EnBW-Aktien mit 5,7 Millio-
nen Euro zurzeit prall gefüllt.

Künftige Investitionsmaßnah-
men können beruhigt angegangen
werden. Dazu zählen Umbau und
Erweiterung des Feuerwehrmaga-

zins und die Neuordnung des Sport-
geländes. Vorbereitet wird auch die
Erschließung weiterer Baugebiete
sowie des Gewerbegebietes Käppe-
lesäcker. Auch bei der Ansiedlung
des Seniorenzentrums mit betreu-
ten Wohnungen sei Erlenbach
„zeitnah am Ball“, so Bürgermeister
Karl Alber, der im April zum dritten
Mal von den Bürgern zum Gemein-
deoberhaupt gewählt wurde. Einge-
weiht wurde in Binswangen sowohl
der Kindergartenanbau als auch die
Erweiterung des Friedhofs. Seit
Herbst ist die Gemeinde an die Er-

gasversorgung angeschlossen.
Insgeheim gehofft, aber nur we-

nige hatten es ihnen zugetraut: Ca-
rolin Ingelfinger und Katja Knaack
wurden Ende Oktober auf Anhieb
Weltmeisterinnen im Zweier-
Kunstradfahren bei den Damen.
Nach ihrer Rückkehr aus Dornbirn
bereiten zahlreiche Fans den beiden
einen großen Bahnhof vor dem Rat-
haus. Überhaupt kann der RSV Con-
cordia Erlenbach auf eines seiner er-
folgreichsten Jahre zurückblicken.
Die Kunstradsportelite traf sich An-
fang November erneut zum großen

Weinpreis in der
Sporthalle.

Endlich mal wie-
der keine nassen
Füße: Das Binswan-
ger Weinfest Mitte
Juli und das „Origi-
nal Erlenbacher
Weinfest“ Ende
August erlebten bei
optimalen äußeren
Bedingungen ei-
nen Besucher-
strom, wie in den
besten Zeiten. Ent-
sprechend waren
die Umsätze.

Welch großes
Können und Enga-

gement, welche Vielfalt und leben-
dige Kraft in der Gemeinde vorhan-
den ist, bewiesen die vier eindrucks-
vollen Tage der Partnerschaftsfeier
mit Seiches sur le Loir. „Wir können
gemeinsam mit Kirchen, Vereinen
und Bürgerschaft Großes leisten,
wenn wir gemeinsam an einem
Strang ziehen“, sagte Gemeinde-
oberhaupt Alber. Ein Blickfang ist
seit Mai das „Tor der Freundschaft“
vor dem Gemeindezentrum. Über-
örtliche Beachtung fand auch die
ganzjährige Skulpturenausstellung
von Professor Gunther Stilling.

Jeweils 50-jährige Jubiläen feier-
ten der Musikverein Erlenbach so-
wie der DRK-Ortsverein Erlenbach-
Binswangen. Im Verlauf der Feier-

lichkeiten der sozialen Organisati-
on erhielt Walter Keicher für seine
Verdienste den Ehrenring der Ge-
meinde. Einen hohen Stellenwert
nahmen in der Sulmtalgemeinde
auch Konzerte ein. Sei es das Jubilä-
umskonzert des Musikvereins Erlen-
bach, „Opera et cetera“ des Männer-
chors Lyra Erlenbach oder die „mu-
sikalische Sommerparty“ in der Ne-
ckarsulmer Ballei und die sinfoni-
schen Konzerte in Mosbach und Er-
lenbach des Musikvereins Binswan-
gen. Doch auch alle anderen Verei-
ne und Institutionen trugen dazu
bei, dass das gesellschaftliche, kul-
turelle und sportliche Leben in der
Doppelgemeinde Erlenbach-Bins-
wangen pulsiert.

Im Mai wurde das Tor der Freund-
schaft fertiggestellt.

Concordia
Die Sänger und Mitglieder beteili-
gen sich an der Beerdigung von He-
ribert Brecht am Freitag, 10. Januar,
um 12 Uhr auf dem alten Friedhof,
Steinachstraße.

Jahrgangsvereinigungen
1919/20: Der Jahrgang 1919/20
trifft sich morgen, Donnerstag,
9. Januar, zum Mittagessen im
Weingut Berthold.

1935/36: Die Jahrgangsvereini-
gung führt am Mittwoch, 8. Januar,
eine Winterwanderung durch.
Treffpunkt dazu ist um 14 Uhr
beim Gymnasium. Der gesellige
Abschluss ist danach bei Jahrgangs-
mitglied Rudolf Benz im Besen ein-
geplant.

1943/44: Der erste Stammtisch im
neuen Jahr findet mit einem inte-
ressanten Dia-Vortrag am Donners-
tag, 9. Januar, um 19.30 Uhr im Ge-
nossenschaftsheim statt.
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Wimpfen
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Termine

Mosbach

MITTWOCH
BAD FRIEDRICHSHALL
n Klinikum am Plattenwald. 14.00

Treffen der Selbsthilfegruppe
Frauen nach Krebs

GUNDELSHEIM-BACHENAU
n Stadtteile Bachenau und Obergries-

heim. Ab 6.00 Sammlung von
Elektronikschrott, Kühlgeräten
und Altmetall aus Haushalten.
Bitte gut sichtbar und anfahrbar
vor dem Haus deponieren

NECKARSULM
n Albert-Schweitzer-Gymnasium.

14.00 Treffpunkt zur Winterwan-
derung “Rund um den Scheuer-
berg“ des Jahrgangs 1935/36. Ab-
schluss in der Besenwirtschaft Ru-
dolf Benz

GEBURTSTAGE

n BAD FRIEDRICHSHALL Lina Hohl
(95), Jagstfeld, Steinheckenstr. 7

n BAD WIMPFEN Käthe Degler (96),
Sanr-Dr.-Geiger-Str. 3

n GUNDELSHEIM Othilie Drabiniok
(89), Mühlstr. 7. Erwin Riedel (75),
Im Zierle 11. Mathilde Kenst (74),
Schloß Horneck 1. Gerlinde Beutel
(70), Danziger Str. 9

n NECKARSULM Angela Schäfer (71),
Haller Weg 9

n OEDHEIM Katharina Walter (80),
Mozartstr. 4

n OFFENAU Gustav Zemmel (80),
Sandstr. 71

n UNTEREISESHEIM Luise Matti (82),
Schloßbergstr. 21

Seniorentreff
„Anleitung zum Glücklich sein – in
jedem Lebensalter“, lautet das The-
ma des nächsten Seniorennachmit-
tags, das der Ökumenische Senio-
rentreff Jagstfeld am morgigen
Donnerstag, 9. Januar, um 14.30
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus in Bad Friedrichshall-Jagstfeld
organisiert.

Referentin ist an dem Nachmit-
tag Dr. Mechthild Kern, Oberärztin
und Leiterin des geriatrischen
Schwerpunktes am Klinikum am
Plattenwald. (tt)

Bad Friedrichshall

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Sportfreunde und Musikverein Untergriesheim führen gemeinsames Theaterstück in der Festhalle auf

Wenn Emma die Emanzipation ausruft
Von Edgar Herterich

Bei den beiden ersten gemeinsa-
men Theateraufführungen der
Sportfreunde und des Musikver-
eins Untergriesheim in der örtli-
chen Turn- und Festhalle zeigten
sich die Spieler der Laienspiel-
gruppe in Topform.

Die Auswahl des Schwankes in
drei Akten, „Emma und Emanzipa“
von Erika Elisa Karg erwies sich als
ein Volltreffer, der den Akteuren auf
der Bühne und den Zuschauern im
voll besetzten Saal große Freude und
Amüsement bereitete. Die fünf
männlichen und fünf weiblichen
Darsteller spielten überzeugend, ge-
konnt, mit viel Elan und großem
Engagement.

Die monatelange Probenarbeit
unter der Regie von Helene Zimmer-
mann, die in früheren Jahren selbst
eine routinierte Darstellerin war
und nun bereits zum 15. Mal das tra-
ditionelle Theaterstück in ihrer Hei-
matgemeinde einübte, hatte sich
auch dieses Mal offensichtlich ge-
lohnt.

Im ersten Akt musste zunächst
die attraktive alleinstehende Dame
Emma (Corinna Ullmer) mit anse-
hen und anhören, wie ihre beiden
verheirateten Freundinnen Paula
Klammer (Simone Scheurig) von ih-
rem Ehemann Otto Klammer (Mar-
cus Geiger) und die etwas ärmlich
und schlampig angezogene Rosa
Harig von ihrem Haustyrann und
Ehemann Willi (Franz-Josef Dally)
wenig Liebe, Verständnis und Zu-
neigung erfuhren und unterdrückt
wurden. Deshalb erklärte sie den

beiden Frauen sehr anschaulich das
Wort „Emazipation“ und überrede-
te sie auch noch zu einer kurzfristi-
gen dreiwöchigen Urlaubsreise
nach Las Palmas mit viel Sonnen-
schein, Faulenzen unter Palmen am
Strand und Baden im Meer. In Spa-
nien erwartete die drei Frauen aller-
dings eine böse Überraschung. Das
Hotel, in dem sie wohnen wollten,
war noch nicht fertiggestellt.

Im zweiten Akt geht es zuhause
bei den beiden Ehemännern, Sohn
Peter Klammer (Sebastian-Carl Dal-
ly) und dem sehbehinderten Opa

und guten Geist des Hauses Klam-
mer (Markus Römmele) drunter
und drüber. Die Frauen fehlen an al-
len Ecken und Enden. Das Chaos in
der Küche, im Haushalt und im Bü-
ro des Geschäftsmannes ist perfekt.
Der Opa engagiert zwar die Aushilfs-
köchin Grete (Regina Krieger) und
Otto stellt die attraktive Aushilfsse-
kretärin Karin (Diana Lörcher) ein.
Da aber die beiden Damen von den
Männern miteinander verwechselt
werden, und Karin zudem noch die
heimliche Braut von Peter ist, pas-
siert so manches Missgeschick.

Im dritten Akt
herrscht zunächst
angesichts der im-
mer größer werden-
den Berge von ge-
brauchtem Ge-
schirr und Wäsche
eine getrübte Stim-
mung bei den
Strohwitwern und
dem Opa. Dennoch
verläuft die plötzli-
che Rückkehr der
drei herausgeputz-
ten Frauen völlig
anders, als es die
Urlauberinnen und
das Publikum er-
wartet hatten. Der
feurige Spanier En-
rico (Lutz-Alexan-
der Sahr) sorgt mit
seinen gebrochen
deutsch gesproche-
nen Alternativ-Vor-
schlägen für zusätz-
liche Aufregung.

Als die Männer
nach Herzkasper und anderen Atta-
cken die Emanzipation der Frauen
anerkennen und ihr Ehrenwort zu
einem künftig viel schöneren Leben
und gemeinsamen Urlaub geben,
nimmt alles ein Happy End und die
Sektkorken knallen.

Info Restkarten für die
beiden letzten

Vorstellungen am Samstag, 11. Ja-
nuar, und am Sonntag, 12. Januar,
jeweils um 19.30 Uhr in der Unter-
griesheimer Turn- und Festhalle
sind bei der örtlichen Volksbank
und an der Abendkasse erhältlich.

Vor dem schöneren Leben voller Emanzipation steht erst einmal das Durcheinander. Zum Bei-
spiel wenn die Aushilfsköchin den Spanier bezirzt. (Foto: Edgar Herterich)

Märchenhaft mit
weißer Pracht
Nach den ersten bescheidenen
Schneeflöckchen vom
Wochenende hat der Winter seit
Montagnacht auch den
nördlichen Landkreis fest im Griff.
Besuchern von Schloss Horneck
bietet sich jetzt ein herrlich
romantischer Blick über die
Gundelsheimer Altstadt.
Schneebedeckte Dächer verleihen
dem Ort eine märchenhafte
Atmospähre. Des Romantikers
Freud ist allerdings nicht selten
des Pragmatikers Leid. Die
Autofahrer haben wohl den
vergangenen strengen Winter
noch gut im Gedächtnis. Sie
ließen sich von den glatten
Straßen nicht überraschen und
fuhren sehr diszipliniert.
(wom/Foto: Rudolf Landauer)

Drei Tage lang feierten die Erlenbacher die Partnerschaft mit einer Delegation aus Seiches sur le Loir. (von links) Ger-
hard Bär, die Bürgermeister Karl Alber und André Lainard sowie Odile Chalin. (Fotos: Achriv/Werner Glanz)

Der Musikverein Erlenbach feierte im vergangenen Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Die Sulmtä-
ler halten dabei schon seit Jahren ein beachtliches Niveau.

Doppelgemeinde Erlenbach-Binswangen bestätigt 2002 Bürgermeister Karl Alber im Amt

Große Freundschaft und Jubiläen
Von Werner Glanz

Trotz schwieriger Zeiten für Bund,
Länder und Gemeinden gab es in
Erlenbach genügend Lichtblicke
im Jahr 2002. Der jüngste Höhe-
punkt liegt noch gar nicht solange
zurück: Der Sparstrumpf der
Sulmtäler ist durch den Verkauf
der EnBW-Aktien mit 5,7 Millio-
nen Euro zurzeit prall gefüllt.

Künftige Investitionsmaßnah-
men können beruhigt angegangen
werden. Dazu zählen Umbau und
Erweiterung des Feuerwehrmaga-

zins und die Neuordnung des Sport-
geländes. Vorbereitet wird auch die
Erschließung weiterer Baugebiete
sowie des Gewerbegebietes Käppe-
lesäcker. Auch bei der Ansiedlung
des Seniorenzentrums mit betreu-
ten Wohnungen sei Erlenbach
„zeitnah am Ball“, so Bürgermeister
Karl Alber, der im April zum dritten
Mal von den Bürgern zum Gemein-
deoberhaupt gewählt wurde. Einge-
weiht wurde in Binswangen sowohl
der Kindergartenanbau als auch die
Erweiterung des Friedhofs. Seit
Herbst ist die Gemeinde an die Er-

gasversorgung angeschlossen.
Insgeheim gehofft, aber nur we-

nige hatten es ihnen zugetraut: Ca-
rolin Ingelfinger und Katja Knaack
wurden Ende Oktober auf Anhieb
Weltmeisterinnen im Zweier-
Kunstradfahren bei den Damen.
Nach ihrer Rückkehr aus Dornbirn
bereiten zahlreiche Fans den beiden
einen großen Bahnhof vor dem Rat-
haus. Überhaupt kann der RSV Con-
cordia Erlenbach auf eines seiner er-
folgreichsten Jahre zurückblicken.
Die Kunstradsportelite traf sich An-
fang November erneut zum großen

Weinpreis in der
Sporthalle.

Endlich mal wie-
der keine nassen
Füße: Das Binswan-
ger Weinfest Mitte
Juli und das „Origi-
nal Erlenbacher
Weinfest“ Ende
August erlebten bei
optimalen äußeren
Bedingungen ei-
nen Besucher-
strom, wie in den
besten Zeiten. Ent-
sprechend waren
die Umsätze.

Welch großes
Können und Enga-

gement, welche Vielfalt und leben-
dige Kraft in der Gemeinde vorhan-
den ist, bewiesen die vier eindrucks-
vollen Tage der Partnerschaftsfeier
mit Seiches sur le Loir. „Wir können
gemeinsam mit Kirchen, Vereinen
und Bürgerschaft Großes leisten,
wenn wir gemeinsam an einem
Strang ziehen“, sagte Gemeinde-
oberhaupt Alber. Ein Blickfang ist
seit Mai das „Tor der Freundschaft“
vor dem Gemeindezentrum. Über-
örtliche Beachtung fand auch die
ganzjährige Skulpturenausstellung
von Professor Gunther Stilling.

Jeweils 50-jährige Jubiläen feier-
ten der Musikverein Erlenbach so-
wie der DRK-Ortsverein Erlenbach-
Binswangen. Im Verlauf der Feier-

lichkeiten der sozialen Organisati-
on erhielt Walter Keicher für seine
Verdienste den Ehrenring der Ge-
meinde. Einen hohen Stellenwert
nahmen in der Sulmtalgemeinde
auch Konzerte ein. Sei es das Jubilä-
umskonzert des Musikvereins Erlen-
bach, „Opera et cetera“ des Männer-
chors Lyra Erlenbach oder die „mu-
sikalische Sommerparty“ in der Ne-
ckarsulmer Ballei und die sinfoni-
schen Konzerte in Mosbach und Er-
lenbach des Musikvereins Binswan-
gen. Doch auch alle anderen Verei-
ne und Institutionen trugen dazu
bei, dass das gesellschaftliche, kul-
turelle und sportliche Leben in der
Doppelgemeinde Erlenbach-Bins-
wangen pulsiert.

Im Mai wurde das Tor der Freund-
schaft fertiggestellt.

Concordia
Die Sänger und Mitglieder beteili-
gen sich an der Beerdigung von He-
ribert Brecht am Freitag, 10. Januar,
um 12 Uhr auf dem alten Friedhof,
Steinachstraße.

Jahrgangsvereinigungen
1919/20: Der Jahrgang 1919/20
trifft sich morgen, Donnerstag,
9. Januar, zum Mittagessen im
Weingut Berthold.

1935/36: Die Jahrgangsvereini-
gung führt am Mittwoch, 8. Januar,
eine Winterwanderung durch.
Treffpunkt dazu ist um 14 Uhr
beim Gymnasium. Der gesellige
Abschluss ist danach bei Jahrgangs-
mitglied Rudolf Benz im Besen ein-
geplant.

1943/44: Der erste Stammtisch im
neuen Jahr findet mit einem inte-
ressanten Dia-Vortrag am Donners-
tag, 9. Januar, um 19.30 Uhr im Ge-
nossenschaftsheim statt.
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MITTWOCH
BAD FRIEDRICHSHALL
n Klinikum am Plattenwald. 14.00

Treffen der Selbsthilfegruppe
Frauen nach Krebs

GUNDELSHEIM-BACHENAU
n Stadtteile Bachenau und Obergries-

heim. Ab 6.00 Sammlung von
Elektronikschrott, Kühlgeräten
und Altmetall aus Haushalten.
Bitte gut sichtbar und anfahrbar
vor dem Haus deponieren

NECKARSULM
n Albert-Schweitzer-Gymnasium.

14.00 Treffpunkt zur Winterwan-
derung “Rund um den Scheuer-
berg“ des Jahrgangs 1935/36. Ab-
schluss in der Besenwirtschaft Ru-
dolf Benz

GEBURTSTAGE

n BAD FRIEDRICHSHALL Lina Hohl
(95), Jagstfeld, Steinheckenstr. 7

n BAD WIMPFEN Käthe Degler (96),
Sanr-Dr.-Geiger-Str. 3

n GUNDELSHEIM Othilie Drabiniok
(89), Mühlstr. 7. Erwin Riedel (75),
Im Zierle 11. Mathilde Kenst (74),
Schloß Horneck 1. Gerlinde Beutel
(70), Danziger Str. 9

n NECKARSULM Angela Schäfer (71),
Haller Weg 9

n OEDHEIM Katharina Walter (80),
Mozartstr. 4

n OFFENAU Gustav Zemmel (80),
Sandstr. 71

n UNTEREISESHEIM Luise Matti (82),
Schloßbergstr. 21

Seniorentreff
„Anleitung zum Glücklich sein – in
jedem Lebensalter“, lautet das The-
ma des nächsten Seniorennachmit-
tags, das der Ökumenische Senio-
rentreff Jagstfeld am morgigen
Donnerstag, 9. Januar, um 14.30
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus in Bad Friedrichshall-Jagstfeld
organisiert.

Referentin ist an dem Nachmit-
tag Dr. Mechthild Kern, Oberärztin
und Leiterin des geriatrischen
Schwerpunktes am Klinikum am
Plattenwald. (tt)

Bad Friedrichshall

HINWEIS

Weitere Termine finden Sie auf unse-
rer regionalen Schaukasten-Seite. Ver-
anstaltungs-Hinweise bitte senden an
HEILBRONNER STIMME:
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/615-0 oder per Fax
07131/615-373 oder per E-Mail
redsekretariat stimme.de

Sportfreunde und Musikverein Untergriesheim führen gemeinsames Theaterstück in der Festhalle auf

Wenn Emma die Emanzipation ausruft
Von Edgar Herterich

Bei den beiden ersten gemeinsa-
men Theateraufführungen der
Sportfreunde und des Musikver-
eins Untergriesheim in der örtli-
chen Turn- und Festhalle zeigten
sich die Spieler der Laienspiel-
gruppe in Topform.

Die Auswahl des Schwankes in
drei Akten, „Emma und Emanzipa“
von Erika Elisa Karg erwies sich als
ein Volltreffer, der den Akteuren auf
der Bühne und den Zuschauern im
voll besetzten Saal große Freude und
Amüsement bereitete. Die fünf
männlichen und fünf weiblichen
Darsteller spielten überzeugend, ge-
konnt, mit viel Elan und großem
Engagement.

Die monatelange Probenarbeit
unter der Regie von Helene Zimmer-
mann, die in früheren Jahren selbst
eine routinierte Darstellerin war
und nun bereits zum 15. Mal das tra-
ditionelle Theaterstück in ihrer Hei-
matgemeinde einübte, hatte sich
auch dieses Mal offensichtlich ge-
lohnt.

Im ersten Akt musste zunächst
die attraktive alleinstehende Dame
Emma (Corinna Ullmer) mit anse-
hen und anhören, wie ihre beiden
verheirateten Freundinnen Paula
Klammer (Simone Scheurig) von ih-
rem Ehemann Otto Klammer (Mar-
cus Geiger) und die etwas ärmlich
und schlampig angezogene Rosa
Harig von ihrem Haustyrann und
Ehemann Willi (Franz-Josef Dally)
wenig Liebe, Verständnis und Zu-
neigung erfuhren und unterdrückt
wurden. Deshalb erklärte sie den

beiden Frauen sehr anschaulich das
Wort „Emazipation“ und überrede-
te sie auch noch zu einer kurzfristi-
gen dreiwöchigen Urlaubsreise
nach Las Palmas mit viel Sonnen-
schein, Faulenzen unter Palmen am
Strand und Baden im Meer. In Spa-
nien erwartete die drei Frauen aller-
dings eine böse Überraschung. Das
Hotel, in dem sie wohnen wollten,
war noch nicht fertiggestellt.

Im zweiten Akt geht es zuhause
bei den beiden Ehemännern, Sohn
Peter Klammer (Sebastian-Carl Dal-
ly) und dem sehbehinderten Opa

und guten Geist des Hauses Klam-
mer (Markus Römmele) drunter
und drüber. Die Frauen fehlen an al-
len Ecken und Enden. Das Chaos in
der Küche, im Haushalt und im Bü-
ro des Geschäftsmannes ist perfekt.
Der Opa engagiert zwar die Aushilfs-
köchin Grete (Regina Krieger) und
Otto stellt die attraktive Aushilfsse-
kretärin Karin (Diana Lörcher) ein.
Da aber die beiden Damen von den
Männern miteinander verwechselt
werden, und Karin zudem noch die
heimliche Braut von Peter ist, pas-
siert so manches Missgeschick.

Im dritten Akt
herrscht zunächst
angesichts der im-
mer größer werden-
den Berge von ge-
brauchtem Ge-
schirr und Wäsche
eine getrübte Stim-
mung bei den
Strohwitwern und
dem Opa. Dennoch
verläuft die plötzli-
che Rückkehr der
drei herausgeputz-
ten Frauen völlig
anders, als es die
Urlauberinnen und
das Publikum er-
wartet hatten. Der
feurige Spanier En-
rico (Lutz-Alexan-
der Sahr) sorgt mit
seinen gebrochen
deutsch gesproche-
nen Alternativ-Vor-
schlägen für zusätz-
liche Aufregung.

Als die Männer
nach Herzkasper und anderen Atta-
cken die Emanzipation der Frauen
anerkennen und ihr Ehrenwort zu
einem künftig viel schöneren Leben
und gemeinsamen Urlaub geben,
nimmt alles ein Happy End und die
Sektkorken knallen.

Info Restkarten für die
beiden letzten

Vorstellungen am Samstag, 11. Ja-
nuar, und am Sonntag, 12. Januar,
jeweils um 19.30 Uhr in der Unter-
griesheimer Turn- und Festhalle
sind bei der örtlichen Volksbank
und an der Abendkasse erhältlich.

Vor dem schöneren Leben voller Emanzipation steht erst einmal das Durcheinander. Zum Bei-
spiel wenn die Aushilfsköchin den Spanier bezirzt. (Foto: Edgar Herterich)

Märchenhaft mit
weißer Pracht
Nach den ersten bescheidenen
Schneeflöckchen vom
Wochenende hat der Winter seit
Montagnacht auch den
nördlichen Landkreis fest im Griff.
Besuchern von Schloss Horneck
bietet sich jetzt ein herrlich
romantischer Blick über die
Gundelsheimer Altstadt.
Schneebedeckte Dächer verleihen
dem Ort eine märchenhafte
Atmospähre. Des Romantikers
Freud ist allerdings nicht selten
des Pragmatikers Leid. Die
Autofahrer haben wohl den
vergangenen strengen Winter
noch gut im Gedächtnis. Sie
ließen sich von den glatten
Straßen nicht überraschen und
fuhren sehr diszipliniert.
(wom/Foto: Rudolf Landauer)

Drei Tage lang feierten die Erlenbacher die Partnerschaft mit einer Delegation aus Seiches sur le Loir. (von links) Ger-
hard Bär, die Bürgermeister Karl Alber und André Lainard sowie Odile Chalin. (Fotos: Achriv/Werner Glanz)

Der Musikverein Erlenbach feierte im vergangenen Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Die Sulmtä-
ler halten dabei schon seit Jahren ein beachtliches Niveau.

Doppelgemeinde Erlenbach-Binswangen bestätigt 2002 Bürgermeister Karl Alber im Amt

Große Freundschaft und Jubiläen
Von Werner Glanz

Trotz schwieriger Zeiten für Bund,
Länder und Gemeinden gab es in
Erlenbach genügend Lichtblicke
im Jahr 2002. Der jüngste Höhe-
punkt liegt noch gar nicht solange
zurück: Der Sparstrumpf der
Sulmtäler ist durch den Verkauf
der EnBW-Aktien mit 5,7 Millio-
nen Euro zurzeit prall gefüllt.

Künftige Investitionsmaßnah-
men können beruhigt angegangen
werden. Dazu zählen Umbau und
Erweiterung des Feuerwehrmaga-

zins und die Neuordnung des Sport-
geländes. Vorbereitet wird auch die
Erschließung weiterer Baugebiete
sowie des Gewerbegebietes Käppe-
lesäcker. Auch bei der Ansiedlung
des Seniorenzentrums mit betreu-
ten Wohnungen sei Erlenbach
„zeitnah am Ball“, so Bürgermeister
Karl Alber, der im April zum dritten
Mal von den Bürgern zum Gemein-
deoberhaupt gewählt wurde. Einge-
weiht wurde in Binswangen sowohl
der Kindergartenanbau als auch die
Erweiterung des Friedhofs. Seit
Herbst ist die Gemeinde an die Er-

gasversorgung angeschlossen.
Insgeheim gehofft, aber nur we-

nige hatten es ihnen zugetraut: Ca-
rolin Ingelfinger und Katja Knaack
wurden Ende Oktober auf Anhieb
Weltmeisterinnen im Zweier-
Kunstradfahren bei den Damen.
Nach ihrer Rückkehr aus Dornbirn
bereiten zahlreiche Fans den beiden
einen großen Bahnhof vor dem Rat-
haus. Überhaupt kann der RSV Con-
cordia Erlenbach auf eines seiner er-
folgreichsten Jahre zurückblicken.
Die Kunstradsportelite traf sich An-
fang November erneut zum großen

Weinpreis in der
Sporthalle.

Endlich mal wie-
der keine nassen
Füße: Das Binswan-
ger Weinfest Mitte
Juli und das „Origi-
nal Erlenbacher
Weinfest“ Ende
August erlebten bei
optimalen äußeren
Bedingungen ei-
nen Besucher-
strom, wie in den
besten Zeiten. Ent-
sprechend waren
die Umsätze.

Welch großes
Können und Enga-

gement, welche Vielfalt und leben-
dige Kraft in der Gemeinde vorhan-
den ist, bewiesen die vier eindrucks-
vollen Tage der Partnerschaftsfeier
mit Seiches sur le Loir. „Wir können
gemeinsam mit Kirchen, Vereinen
und Bürgerschaft Großes leisten,
wenn wir gemeinsam an einem
Strang ziehen“, sagte Gemeinde-
oberhaupt Alber. Ein Blickfang ist
seit Mai das „Tor der Freundschaft“
vor dem Gemeindezentrum. Über-
örtliche Beachtung fand auch die
ganzjährige Skulpturenausstellung
von Professor Gunther Stilling.

Jeweils 50-jährige Jubiläen feier-
ten der Musikverein Erlenbach so-
wie der DRK-Ortsverein Erlenbach-
Binswangen. Im Verlauf der Feier-

lichkeiten der sozialen Organisati-
on erhielt Walter Keicher für seine
Verdienste den Ehrenring der Ge-
meinde. Einen hohen Stellenwert
nahmen in der Sulmtalgemeinde
auch Konzerte ein. Sei es das Jubilä-
umskonzert des Musikvereins Erlen-
bach, „Opera et cetera“ des Männer-
chors Lyra Erlenbach oder die „mu-
sikalische Sommerparty“ in der Ne-
ckarsulmer Ballei und die sinfoni-
schen Konzerte in Mosbach und Er-
lenbach des Musikvereins Binswan-
gen. Doch auch alle anderen Verei-
ne und Institutionen trugen dazu
bei, dass das gesellschaftliche, kul-
turelle und sportliche Leben in der
Doppelgemeinde Erlenbach-Bins-
wangen pulsiert.

Im Mai wurde das Tor der Freund-
schaft fertiggestellt.

Concordia
Die Sänger und Mitglieder beteili-
gen sich an der Beerdigung von He-
ribert Brecht am Freitag, 10. Januar,
um 12 Uhr auf dem alten Friedhof,
Steinachstraße.

Jahrgangsvereinigungen
1919/20: Der Jahrgang 1919/20
trifft sich morgen, Donnerstag,
9. Januar, zum Mittagessen im
Weingut Berthold.

1935/36: Die Jahrgangsvereini-
gung führt am Mittwoch, 8. Januar,
eine Winterwanderung durch.
Treffpunkt dazu ist um 14 Uhr
beim Gymnasium. Der gesellige
Abschluss ist danach bei Jahrgangs-
mitglied Rudolf Benz im Besen ein-
geplant.

1943/44: Der erste Stammtisch im
neuen Jahr findet mit einem inte-
ressanten Dia-Vortrag am Donners-
tag, 9. Januar, um 19.30 Uhr im Ge-
nossenschaftsheim statt.

Neckarsulm
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AUSFLUG AUF DIE GRÖSSTE HALBINSEL FRANKREICHS

2003   
TSV – Jugendmannschaft verbrachte vom 7. – 14.06. die Pfi ngstferien in Seiches.

Erstmals absolvierte ein Student aus Seiches sein Praktikum bei der Audi und war 
währenddessen bei einer Erlenbacher Familie untergebracht.

Eine Gruppe besuchte im August Seiches und reiste anschließend 
weiter in die Bretagne. Ziele waren auf der Hinfahrt die Kathedrale 
in Reims und die Sektkellerei in Epernay. 
Hier ist die Wiege des weltweit bekannten Champagners 'Mercier'. 

Weiter besuchten wir Vannes, die Megalithen in Carnac, 
die Halbinsel Quiberon, die Kosarenstadt St. Malo und 
den Mont-Saint-Michel mit der Kirchenburg.
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DAS FEUERWEHRGERÄTEHAUS STEHT KOPF

2004   
Einweihung des Feuerwehrgerätehauses in Erlenbach im April mit Segnung der Feuer-
wehrfahne. Dazu reisten 30 Gäste aus Seiches an, um bei diesem Ereignis dabei zu sein, 
und die bestehenden Freundschaften weiter zu festigen.

Die stolzen 

Feuerwehrmänner

Im Dezember kamen aber-
mals Gäste und besuchten 
die Weihnachtsmärkte in 
Bad Wimpfen und Rothen-
burg ob der Tauber.
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2005   
Im August fand in Seiches wiederum die landwirtschaftliche Ausstellung 'Ruralité' im 
Ortsteil Marcé statt, und außerdem feierten wir die 5jährige Städtepartnerschaft.

                      Viele Partnerschaftsfreunde nahmen von Freitag bis Montag daran teil. 
                      Die Familien Klaus Haberkern und Harald Betz waren mit einem Weinstand, 
                      bestückt mit eigenen Produkten, auf dem Festgelände vertreten. 
                      Dieser 'Besen' fand großen Anklang unter unseren Partnerschaftsfreunden,   
                       war ein 'balais' bisher doch in Seiches noch 
                      nicht bekannt, ist aber inzwischen sehr 
                      beliebt, und ein dort Besuch steht meistens 
                      auf dem Programm.
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TOLLE PROGRAMMPUNKTE...

Die Gewinnergruppe 

der Balade à Marcé
Gleichzeitig fand ein Pfl ugwett-
bewerb statt, den Martin Schropp 
für sich entscheiden konnte. 

Gleich drei Familien verbrachten 
anschließend dort ihren Urlaub.
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2006   
Zum 30jährigen 'Original Erlenbacher Weinfestjubiläum' kamen 70 Gäste in unsere 
Gemeinde, um mit uns zu feiern, fünf davon kamen mit dem Fahrrad.

Als weiteren Programmpunkt besuchten wir die Falknerei Burg Guttenberg mit Flug-
vorführungen. Gekrönt wurden diese noch mit Ritterspielen und einem Rittermahl.

ERNEUT EINE SPORTLICHE HÖCHSTLEISTUNG
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2007
August/September Reise nach Seiches und weiter zur Normandie mit Lisieux, Le Havre, 
Fécamp an der Alabasterküste, Kreidefelsen in Etretat, Honfleur und Bayeux zum ge-
schichtlichen Wandteppich. Außerdem machten wir eine Bootsfahrt zur Seine-Mündung 
bis zur 'Pont de Normandie'.
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DIE MAULTASCHEN-AG

Auf der Rückfahrt machten wir 
einen Abstecher in Paris.

Zum ersten Advent fuhren 
Komiteemitglieder nach Seiches 
zu deren Weihnachtsmarkt, 
um frische Maultaschen zu 
überbringen und diese an die 
Marktbesucher zu verkaufen.
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AUF EINLADUNG VON MDB JOSIP JURATOVIC
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2008   
Ein kleiner Freundeskreis trifft sich auf dem Weinfest auf privater Ebene.

2009   
Im Juli gemeinsame Reise nach Berlin mit französischen und deutschen Teilnehmern. 
Besuch und Führung im Reichstag auf Einladung von MdB Josip Juratovic.
Besichtigung vieler touristischer und geschichtsträchtiger Orte wie Checkpoint Charlie, 
Bernauer Straße, Märkisches Ufer mit Jannowitzbrücke, Schloss Sanssouci in Potsdam usw.

Die gemeinsame Reise 

nach Berlin
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GEMEINSAMER AUSFLUG IN DIE DEUTSCHE HAUPTSTADT

31

Wieder in Erlenbach angekommen, Besuch des Binswanger Weinfestes 'Rund um den Wein', 
Wanderung zur Weibertreu und Nachtwächterführung in Bad Wimpfen.
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10 JAHRE JUMELAGE-FEIER IN SEICHES-SUR-LE-LOIR
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2010   
Begegnung vom 21.-24.05. 
Gleich zwei vollbesetzte Busse kamen aus Erlenbach angereist. Wir erlebten ein vielfältiges 
Programm, das auch von den Mühlwiesenmusikanten, dem Chor LyriX und den beiden 
Sängerinnen Sonja Wagenblast und Friederike Wimmer mitgestaltet wurde.   
Im August besuchten uns französische Gäste zum Erlenbacher Weinfest. 
Ausflugsprogramme waren der Wartberg mit Turmbesteigung, Audi-Forum, Rundgang in 
Neckarsulm zum Marktplatz, Zweiradmuseum und die Mediathek.
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SUBHEAD 2
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Quelle: Gemeindeblatt 04.06.2010
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10 JAHRE PARTNERSCHAFTSFEIER

34

2010

2012   
10 Jahre Partnerschaftsfeier in Erlenbach 
mit 172 französischen Gästen. 

Acht Franzosen kamen sogar mit dem 
Fahrrad die fast tausend Kilometer 
angereist.

Mit einem bunten und vielfältigen 
Programm, unter der Mitgestaltung 
unserer hiesigen Vereine, 
wurde vier Tage lang gefeiert.

Männer in Uniform beim 

offi ziellen Teil der Feier
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ES WURDE VIER TAGE LANG GEFEIERT
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28 Dienstag,
22. Mai 2012 NECKARSULM UND NECKARTAL

� Hintergrund

Buntes Programm
Neben dem offiziellen Festakt auf dem Er-
lenbacher Marktplatz und dem anschlie-
ßenden Festumzug gab es in den vier Ta-
gen noch ein umfangreiches Programm,
zu dem auch die Franzosen mit vielerlei
Aktivitäten beigetragen haben: Gemein-
samer Besuch eines Waldfestes, eine Rad-
ausfahrt zum Breitenauer See, einen
Rundgang durch die Sulmtalgemeinde mit
historischem Hintergrund und eine Be-
sichtigung bei Audi. Der Einweihung des
Beachvolleyballfeldes schloss sich ein
Sportnachmittag an, außerdem wurde in
der Sulmtalhalle ein Kulturabend sowie
ein Tanz- und Unterhaltungsabend abge-
halten. gla
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Bürgervertreter
wollen mehr
Fakten hören

Im Streit um Drogeriemarkt
tagt Rat heute nicht öffentlich

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

BAD FRIEDRICHSHALL Beim Streit um
die Ansiedlung eines Drogerie-
marktes in Bad Friedrichshall set-
zen die Gemeinderäte der Salzstadt
auf mehr Informationen. Bürger-
meister Peter Dolderer besteht da-
rauf, einen möglichen Drogerie-
markt am Friedrichsplatz anzusie-
deln. Investor Rolf Kuhns Konzept
sieht ein solches Geschäft dagegen
in Jagstfeld vor. Nur dann, und wenn
er selbst vergrößern könne, würde
der Netto-Markt an der B 27 in Jagst-
feld bleiben (wir berichteten). Sollte
ihm der Drogeriemarkt verwehrt
bleiben, kündigte Kuhn an, in Sa-
chen Einkaufszentrum Jagstfeld
nichts mehr zu unternehmen. Der
4000 Einwohner große Stadtteil hät-
te dann kein Lebensmittelgeschäft
mehr. Die Entscheidung könnte
auch Auswirkungen auf die künftige
Verkehrsführung der Bundesstraße
haben.

Erklärung Der CDU-Stadtverband
kündigt in einer Pressemitteilung
an, sich für den Erhalt eines Lebens-
mittelmarktes in der Heuchlinger
Straße in Jagstfeld einzusetzen. „Ne-
ben dem Lebensmittelhandel ist die
Ansiedlung weiterer Einkaufsmög-
lichkeiten für Güter des täglichen
Bedarfs nicht nur wünschenswert,
sondern dringend notwendig“,
heißt es in der Erklärung.

CDU-Fraktionsvorsitzender Wer-
ner Wally ist gespannt auf die Aus-
führungen des Bürgermeisters in
der heutigen nicht öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderats. Sollte das
Stadtoberhaupt keine Investoren für
den Friedrichsplatz präsentieren,
steht für Wally fest, dass man Ent-
wicklungen etwa in Jagstfeld nicht
gefährden dürfe. Für den CDU-
Fraktionschef ist demnach der Dro-
geriemarkt in Jagstfeld denkbar. In
der Stadtmitte hält er statt dessen ei-
nen Elektrofachmarkt für möglich.

Riesendruck Bis Mitte Juni will Net-
to eine Entscheidung. Darf der Dro-
geriemarkt nicht in Jagstfeld ansie-
deln, kehrt die Lebensmittel-Kette
dem Stadtteil wahrscheinlich den
Rücken. Das betont Rolf Kuhn. Ob
es allerdings am heutigen Abend
eine Entscheidung gibt, bezweifelt
Klaus Schaffner. „Es ist die Wahl
zwischen Pest und Cholera“, so der
SPD-Fraktionschef. Trotzdem die
Protagonisten einen „Riesendruck“
aufgebaut hätten, glaubt der Sozial-
demokrat, dass man einen vernünf-
tigen Weg finden wird. „Nichts wird
so heiß gegessen, wie es gekocht
wird“, sagt Schaffner.

Andreas Friedauer will Fakten
sprechen lassen. Die fehlen dem
Fraktionsvorsitzenden der Freien
Wähler aber noch. „Mich ärgern die
Emotionen, die von beiden Seiten
ins Spiel gebracht wurden“, sagt
Friedauer in Richtung Investor und
Bürgermeister. Den Standort Jagst-
feld werde es auch in Zukunft geben,
ist er sicher. „Ich tue mich schwer zu
glauben, dass ein Drogeriemarkt
kriegsentscheidend ist“, sagt Frie-
dauer, der sich für eine gemeinsame
Lösung stark machen will.

Dienstag
BAD FRIEDRICHSHALL
Rathaus, Rathausplatz 1. 18.00 Öffentliche
Sitzung des Gemeinderates

BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Backhaus, Torstraße 7. 8.00-14.00 Beim
Backen kann zugeschaut werden. Herstel-
lung von Holzofenbroten und anderen
Backhausspezialitäten

BAD FRIEDRICHSHALL-JAGSTFELD
Jahnhalle, Badstraße 10. 8.00-9.00 Senio-
rengymnastik Gruppe I. 9.00-10.00 Gruppe
II. Übungsleiterin Roswitha Kuriger. DRK

BAD FRIEDRICHSHALL-KOCHENDORF
Kath. Gemeindehaus St. Barbara, Tul-
penweg 13. 18.30-20.00 Ökumenisch medi-
tativer Tanz. Leitung: Barbara Schlicher.
Kath. Kirchengemeinde

BAD WIMPFEN
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2. 19.00 Dia-Vor-
trag über Bad Wimpfen mit Dietrich Becker,
Eintritt frei.

NECKARSULM
Bürgertreff, Spitalstraße 5. 14.00-17.00
Heitere Gedächtnisspiele. Spitalstraße 5,
Eingang Gebäuderückseite. Nur gemeldete
Teilnehmer.
Kath. Gemeindezentrum St. Johannes,
Göppinger Straße. 19.00 Chancen des Äl-
terwerdens. Referenten: Theresia und Nor-
bert Hackmann
Städt. Begegnungsstätte, in der Senio-
renwohnanlage, Neuenstädter Straße 29.
15.00 Fit- und Aktiv-Stunde mit Elfriede
Werner

OEDHEIM
Haus der Vereine. VHS Unterland. 20.00-
21.30 Übergang in die 5. Klasse. Referentin:
Cornelia Haufe. VHS

OFFENAU
Grundschule, Hauptstraße. 18.00-19.30
Historischer Rundgang durch Offenau mit
Daniel Kress. Treffpunkt: Haupteingang.
VHS
Kath. Josefsheim, Pfalzstraße 18/1. 17.00-
18.15 Hatha-Yoga mit Übungsleiterin Erika
Lock. DRK

Geburtstage
Bad Wimpfen Jürgen Sundhaußen (80),
Donauschwaben 10
Oedheim Ursula Schauer, Paul-Böhringer-
Straße feierte am Sonntag ihren 87. Ge-
burtstag! Erwin Grupp (92), Breitenweg 9

Weitere Termine finden Sie auf unserer
regionalen Schaukasten-Seite.
Veranstaltungs-Hinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden
nur noch privat eingesandte Fotos
veröffentlicht. Die aktuellen Bilder
sollten uns mindestens fünf Werktage
im Voraus vorliegen.
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Turbulente Proben und neuentdeckte Talente
Am Hohenstaufen-Gymnasium laufen die Vorbereitungen für das Musical „Ball der Vampire“

Von Alexandra Berk

BAD WIMPFEN „Ich krieg hier noch’n
Föhn!“ Kathrin Schmaler wirbelt
durch die Aula des Hohenstaufen-
Gymnasiums (HSG). Die Lehrerin
hat neben einer der Hauptrollen als
Professor Abronsius im Musical
„Ball der Vampire“ auch die Regie
übernommen. Abstimmung mit Or-
chesterleiterin Sarah Funk, den
Chor auf seinen Platz schicken und
dann: Einsatz für die Hauptdarstel-
ler. Was mit einiger Verwirrung en-
det. Muss die gaffende Menge jetzt
von allein abgehen, oder wird sie
erst rausgeschickt? „Nee, das ist ge-
strichen“, energisch wedelt Schma-
ler mit den Armen. Also doch raus.

Konzentration Was im ersten An-
lauf so chaotisch anmutet, mausert
sich im Laufe der Probe. Den ganzen
Samstag haben die Organisatorin-
nen Kathrin Schmaler, Sarah Funk
und Tatjana Grundwald angesetzt.
Im Ensemble spielen Schüler, Leh-
rer und Eltern gemeinsam, ebenso
in Orchester und Chor. „Wir sind
froh, dass wir so viel Unterstützung
haben“, sagt Bettina Zimmermann,
auch sie Lehrerin am HSG.

Zusammen mit der ehemaligen
HSG-Schülerin Janina Obermeyer,

die die Solisten bei der Einstudie-
rung unterstützt, hat sie Teile der
Regiearbeit übernommen. „Ich
habe irgendwann gemerkt, dass ich
nicht alles gleichzeitig im Auge be-
halten kann, wenn ich selber spiele“,
gibt Schmaler zu.

Die Musical-Produktion begann
schon vor den Sommerferien 2011
mit einem Casting. „Man hat ein
Stück aus dem Musical bekommen
und konnte sich dann vorbereiten“,
erzählt Hannah Schuck, für die so-
fort klar war, dass sie sich auf die

Rolle der Sarah bewerben wollte.
„Für die weibliche Hauptrolle gab es
nur wenige Bewerberinnen“, sagt
Tatjana Grunwald. „Es war allen
klar, dass das viel Arbeit ist.“ Mehr
Auswahl hatte die Jury da schon bei
den Nebenrollen.

Schwerer war es, die männlichen
Rollen zu besetzen. Immerhin konn-
te man einige Lehrer zum Mitma-
chen animieren. Florian Kieser
spielt den Wirt Chagal, Michael
Bahr mit ausdrucksvoller Mimik
den buckligen Diener des Grafen

und Stephan Wiedemann mimt
herrlich übertrieben den schwulen
Sohn des Grafen, was die zuschau-
enden Statisten mit spontanem Ap-
plaus und Gelächter honorieren.

Diabolisch Die Hauptrolle des Vam-
pirs, des Grafen von Krolock, spielt
Daniel Fritsch, dessen Töchter das
HSG besuchen. Diabolisch lachend
lädt er mit sonorem Bass Professor
Abronsius und seinen Adlatus Al-
fred in sein Schloss ein. Timo Sann-
wald, der den neugierigen Studen-
ten spielt, wurde nachts per SMS re-
krutiert. Ob er die Rolle haben wol-
le, wurde er gefragt. Schon mal ge-
sungen? „Nee, höchstens unter der
Dusche“, meint der Schüler der
Kursstufe. Jetzt zeigt er ein beachtli-
ches Talent.

Nur das mit den Einsätzen klappt
bei den Darstellern noch nicht im-
mer zur Zufriedenheit der Regisseu-
rin. „Egal ob’s regnet, stürmt oder
schneit: Ihr setzt ein!“, fordert sie.
Und siehe da: Dieses Mal geht alles
ganz reibungslos.

Aufführungen
Vorpremiere ist am Dienstag, 22.
Mai, um 19.30 Uhr im Kursaal.
Weitere Vorstellungen sind am
23., 24. und 25. Mai.

Entsetzen bei Professor Abronsius (Lieslotte-Kathrin Schmaler, vorne von links), Al-
fred (Timo Sannwald), Rebecca (Julia Fröhlich) und Magda (Maike Koch): Der Wirt
Chagal (Florian Kieser) ist von einem Vampir gebissen worden. Foto: Alexandra Berk

Frühlingskonzert
am Gymnasium

NECKARSULM Die Chöre am Albert-
Schweitzer-Gymnasium Neckar-
sulm laden zu zwei Frühlingskon-
zerten ein. Die Konzerte stehen un-
ter dem Motto „Chormusik in Musi-
cal und Film“. Aufführungen sind
am Mittwoch, 23. Mai, und Donners-
tag, 24. Mai, jeweils um 19.30 Uhr in
der Aula. Singen werden der Unter-
stufen-, der Mittel-Oberstufen-, der
Eltern-Lehrer- und der Schüler-El-
tern-Lehrerchor. Dazu gibt es solis-
tische Beiträge. Am Klavier beglei-
ten Julian Müller und Andre Spach-
mann, die Leitung haben Ingrid Mil-
denberger und Xaver Detzel. red

Heilbronner
Straße gesperrt

GUNDELSHEIM Aus Gründen der Ar-
beitssicherheit wird die Heilbron-
ner Straße in Gundelsheim vollstän-
dig für den Verkehr gesperrt wer-
den. Das hat der Gemeinderat jetzt
beschlossen. Das beschleunigt den
Bauverlauf um bis zu vier bis sechs
Wochen, so dass die bisherige Ver-
zögerung wettgemacht werden
kann. Der Verkehr wird voraussicht-
lich über die Heilbronner Straße
Richtung Offenau und den Asphalt
und Schotterweg bis zur Deutsch-
meisterstraße umgeleitet. Neben
der Arbeitssicherheit hat die Maß-
nahme einen Kostennutzen. Die
Stadt spart knapp 34 000 Euro. wom

Freunde feiern kleines Jubiläum
ERLENBACH Zehn Jahre Partnerschaft mit der französischen Gemeinde Seiches sur le Loir

Von Werner Glanz

N achdem Frankreichs neuer
Präsident Francois Hollande
jüngst seinen Antrittsbesuch

in Berlin bei Kanzlerin Angela Mer-
kel hatte, kamen nur wenige Tage
später 170 Franzosen nach Erlen-
bach. Gefeiert wurde mit einem viel-
fältigen Programm die zehnjährige
Partnerschaft zwischen den Sulmtä-
lern und der Stadt Seiches sur le
Loir. Die lebendigen vier Tage
machten Lust auf mehr.

Groß ist das Hallo am Fronleich-
namstag, als drei Busse aus dem
Nachbarland das „Tor der Freund-
schaft“ ansteuern. Die Begrüßung
ist herzlich, auch bei jenen Erlenba-
chern und Seichoises, die sich das
erste Mal begegnen. Der Chor der
Kayberschule (Leitung Marika Mas-
sa) begrüßt die Gäste musikalisch.

Kontakte Odile Chalain, Initiator
und Motor der Partnerschaft, knüpft
1997 auf Schulebene die ersten Kon-
takte zwischen Franzosen und Er-
lenbachern. Schnell kommen sich
die Kommunen und ihre Bürger nä-
her, trotz der Entfernung von 1000

Kilometern und der sprachlichen
Probleme. „Wir wurden intensiv ge-
prüft, ob wir partnerschaftstauglich
sind“, blickt Gerhard Bär, Vorsitzen-
der des Erlenbacher Partnerschafts-
komitees, zurück.

Bereits im Jahr 2000 wird in der
französischen Stadt, die im Anjou-
Gebiet bei Angers liegt, die Partner-
schaftsurkunde unter-
zeichnet. Zwei Jahre spä-
ter besiegeln der damalige
Bürgermeister Karl Alber
und sein französischer
Amtskollege André Lai-
nard, die „Jumelage“ in der
Weinbaugemeinde. Als
sichtbares Zeichen wird
das Tor der Freundschaft
enthüllt.

„Auch wir wollen zu einem verein-
ten und starken Europa beitragen“,
sagt Bürgermeister Uwe Mosthaf
am Samstag auf dem Marktplatz und
ergänzt: „Es haben sich schon inten-
sive Freundschaften gebildet.“ Der
Schultes fordert auf, das von Aden-
auer und De Gaulle Begonnene auf
der Ebene von Gemeinden und Städ-
ten sowie von Mensch zu Mensch
weiter fortzuführen.

Odile Chalain, derzeit Bürger-
meisterin in Seiches, brachte die
Partnerschaft mit einem Zitat auf
den Punkt: Viele kleine Leute, in vie-
len kleinen Orten, können Dinge
tun, die die Welt bewegen. Patrick
Debord, französischer Komiteelei-
ter, belegt die „außerordentliche
und bewundernswerte Entwick-

lung“ mit Zahlen: „Die ers-
te Gruppe bestand aus
zwölf Personen, heute
kommen wir mit 170 nach
Erlenbach.“ Darunter sei-
en auch sechs Radler, die
in sieben Tagen 1050 Kilo-
meter zurückgelegt hät-
ten.

Verantwortung Bundestagsabge-
ordneter und CDU-Landesvorsit-
zender Thomas Strobl sieht Deut-
sche und Franzosen in einer großen
Verantwortung für ein stabiles und
vereintes Europas. Nur durch sol-
che Partnerschaften werde Europa
von unten nach oben zusammen-
wachsen. Hier könne man schon von
einer besonderen Freundschaft
sprechen: Alle 170 Franzosen sind
privat untergebracht.

Nach dem Abspielen der Natio-
nalhymnen durch den Musikverein
Erlenbach geht es in einem farben-
prächtigen Umzug, angeführt vom
Musikverein Binswangen, zum Ge-
meindezentrum. Hier wird noch die
„Promenade Seiches sur le Loir“
und am Tor der Freundschaft eine
Gedenktafel enthüllt.

„Auch wir wol-
len zu einem
vereinten und
starken Euro-
pa beitragen.“
Uwe Mosthaf

Ein farbenfroher Umzug mit blau-weiß-roten und schwarz-rot-goldenen Luftballons zieht nach dem Festakt durch die Straßen zum Tor der Freundschaft. Foto: Werner Glanz

Quelle: HST 22.05.2012
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WIEDER EINMAL EIN TOLLES, BUNTES PROGRAMM!
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Ein tollesAbendprogramm
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ZUERST EUROPAFEST, DANN AUSFLUG IN DIE BRETAGNE

37

2013  
Am 09.06. fand in Bad Rappenau das Europafest anlässlich 50 Jahre Élyséevertrag statt.
7 Gemeinden, darunter auch Erlenbach, stellten ein großartiges Programm auf die Beine.
Vertreter der jeweiligen Städtepartnerschaften nahmen ebenfalls an dem Fest teil. Unsere 
Freunde aus Seiches boten Käse und Wein aus ihrer Region an.

Im August fuhr eine Gruppe nach 
Seiches und weiter in die Bretagne 
nach Saint Malo. 
Auf dem Programm standen 
außerdem Rennes, Mont Saint Michel, 
Insel Jersey-UK, Insel Bréhat – 
die Blumeninsel mit einer vielfältigen 
Pfl anzen- und Tierwelt.
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PERLEN WURDEN LEIDER KEINE GEFUNDEN...
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2010

In Cancale konnten wir eine 
Austernzucht besichtigen und 
anschließend ganz frische 
Austern verkosten.
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MIT UNS NACH OBEN ;-)

39

2014   
Ende Mai fuhren wir zur offi ziellen Einweihung des neuen Feuerwehrhauses nach Seiches. 

vor dem Feuerwehrhaus

Zum Weinfest wiederum kamen 
einige Partnerschaftsfreunde, 
dieses Mal von einer 8-köpfi gen 
Harmonic Band angeführt, 
die trotz Regen zur Unterhaltung 
auf dem Fest beitrugen.

AB_Festschrift_A4.indd   39 13.06.22   15:28



2002 200520001996

GEMEINSAME REISE AN DEN BODENSEE
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2010

2015   
Vielfältiges Besichtigungsprogramm wie der Rheinfall in Schaffhausen, Friedrichshafen 
mit Zeppelin-Museum, die Pfahlbauten in Unteruhldingen, Insel Mainau, Lindau und 
Konstanz, Meersburg, selbst Bregenz mit Pfänder fehlte nicht. Fast alles, was der Boden-
see zu bieten hat, war dabei. Nicht zu vergessen die vielen Fahrten auf dem See.

Freitag,
28. August 201530 NECKARSULM UND NECKARTAL

Solide Basis für rechtssichere Grundstückswerte
BADFRIEDRICHSHALL Acht Kommunen schaffen in der Salzstadt gemeinsame Geschäftsstelle für Gutachterausschüsse

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

R echtssicherheit auf der einen,
mehr Gerechtigkeit auf der
anderen Seite“, so über-

schreibt Bad Friedrichshalls Bür-
germeister Peter Dolderer das Ziel
von acht Kommunen aus dem nörd-
lichen Landkreis Heilbronn. Dabei
geht es um die Frage nach dem Wert
von Grund und Boden. In der Salz-
stadt haben Rathauschefs oder de-
ren Stellvertreter jetzt einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Er
sieht unter anderem vor, dass ab
2016 in Bad Friedrichshall eine Ge-
schäftsstelle für die Gutachteraus-
schüsse eingerichtet wird. Dort
werden Kaufpreise gesammelt und
Bodenrichtwerte ermittelt, die wie-
derum Grundlage für Grundstücks-
bewertungen sind.

Erbschaftssteuer Was sich nach
Bürokratismus anhört, hat für Bür-
ger praktische Folgen. Etwa, wenn
es um die Höhe von Erbschaftssteu-
ern geht. Denn wie viel Grund und
Boden kostet, entscheidet der
Markt, ist der Verwaltungschef aus
Bad Friedrichshall sicher. Wenn es
aber darum geht, Grundstücke
nicht zu kaufen, sondern zu bewer-
ten, ist ein Gutachten notwendig.
Gibt es keine Bodenrichtwert, ori-
entieren sich die Finanzämter am
Bundesdurchschnitt. Und der liege
laut Frank Ferenbach, Leiter des
Baurechtsamts in Bad Friedrichs-
hall, rund 20 Prozent höher als in
der Region Heilbronn.

Die Bewertungen von Gutacht-
achterausschüssen können dem-
nach bares Geld wert sein. Damit
das jeweilige Gutachten eine mög-
lichst solide Grundlage hat, schickt
sich das Land Baden-Württemberg
an, die Ausschussverordnung zu er-
neuern. „1000 Kaufverträge pro
Jahr sind demnach für rechtssiche-
re Ermittlung der Bodenrichtwerte
notwendig“, erläutert Dolderer.

Weil kleinere Kommunen solche
Zahlen niemals erreichen, haben

sich acht Kommunen im nördlichen
Landkreis zusammengeschlossen.
Sie kommen auf rund 850 Verträge
pro Jahr. Bürgermeister Dolderer
setzt darauf, dass Neudenau, Neuen-
stadt und Jagsthausen der Koopera-
tion noch beitreten werden. Dann
wären laut Dolderer die 1000 Verträ-
ge erreicht.

Kosten Die Daten werden in der
künftigen zentralen Geschäftsstelle
gesammelt und ausgewertet. Dafür
schafft die Salzstadt 1,3 Stellen im
Rathaus. Die jährlichen Kosten von
insgesamt knapp 96 000 Euro teilen
sich die Kommunen anteilig je nach
Einwohnerzahl auf. Jede der acht
Kommunen wird ihre Gutachteraus-
schüsse behalten.

Bürgermeister oder deren Stellvertreter aus dem nördlichen Landkreis unterzeich-
nen die Vereinbarung über eine gemeinsame Geschäftsstelle. Foto: Wolfgang Müller

Wie viel Grund und Boden kostet, regelt der Markt. Die Gutachterausschüsse der Kommunen sprechen bei Bewertungen aber ein Wörtchen mit. Foto: Archiv/Landauer

44 Erlenbacher und Seichoises verbrachten gemeinsam eine erlebnisreiche Woche am Bodensee. Dabei entstand dieses Grup-
penfoto an der Promenade. Foto: privat

Geprägt von vielen Gemeinsamkeiten
Vor 15 Jahren wurde die Partnerschaft mit Seiches sur le Loir geschlossen – Jüngster Ausflug führte jetzt an den Bodensee

Von Werner Glanz

ERLENBACH Bereits im Jahr 2000
wurde in der französischen Stadt
Seiches sur le Loir die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. Zwei
Jahre später besiegelten der damali-
ge Erlenbacher Bürgermeister Karl
Alber und sein französischer Amts-
kollege André Lainhard die „Jumela-
ge“ in der Weinbaugemeinde. Seit
nunmehr 15 Jahren ist die Partner-
schaft zwischen Deutschen und
Franzosen geprägt von vielen Ge-
meinsamkeiten. Erst kürzlich reis-
ten 44 Partnerschaftsfreunde für
eine Woche an den Bodensee.

Gefestigt „Die Partnerschaft hat
sich sehr gefestigt“, bestätigt Ger-
hard Bär, Vorsitzender des Erlenba-
cher Partnerschaftskomitees. Bei
dem 81-Jährigen laufen seit 1997 die
Fäden zusammen. Initiator und Mo-
tor auf französischer Seite ist Odile
Chalain, die 1997 auf Schulebene die
ersten Kontakte zwischen Franzo-
sen und Erlenbachern knüpfte.

adt Stein sowie die faszinierende
Landschaft der Halbinsel Höri. Das
Quartier in Friedrichshafen-Schnet-
zenhausen war dann Ausgangs-
punkt für die täglichen Ausflüge. Be-
sichtigt wurden unter anderem das
Zeppelin- und Dorniermuseum, die
Pfahlbauten in Unteruhldingen, die
Insel Mainau, die Klöster Birnau
und Salem sowie die Städte Bre-
genz, Friedrichshafen, Meersburg,
Konstanz und Lindau. Groß war hier
das Hallo und die Freude, als Bür-
germeister Uwe Mosthaf zur Grup-
pe stieß.

Gelungen Bevor die Franzosen wie-
der die Heimreise antraten, haben
sie in der Sulmtalgemeinde noch
zweimal übernachtet und unter an-
derem an einer Weinprobe in der
Genossenschaftskellerei Heil-
bronn-Erlenbach-Weinsberg teilge-
nommen. „Es war wieder einmal
eine rundum gelungene Partner-
schaftsbegegnung“, lautet Gerhard
Bärs Resümee. „Darüber waren sich
alle einig.“

Lang ist inzwischen die Liste der
gegenseitigen Besuche und ge-
meinsamen Reisen geworden – trotz
sprachlicher Barrieren und der Ent-
fernung von über 1000 Kilometern.
Da waren Trips an den Atlantik, in
die Normandie und Bretagne sowie
der Besuch deutscher Weihnachts-
märkte und eine erlebnisreiche Ber-
lintour. Große Delegationen feier-

ten die zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläen in Seiches (2010)
und Erlenbach (2012). Gemeinsam
wurden beide Feuerwehrhäuser
eingeweiht. Auch auf privater Ebene
fanden Besuche statt, haben sich
Freundschaften gebildet. Selbst mit
dem Rad legten Erlenbacher und
Seichoises die weite Strecke zurück.
Die jüngste Reise ans Schwäbische

Meer organisierte Komiteemitglied
Margaretha Bechtold zusammen
mit Odile Chalain, ehemalige Lehre-
rin, Komiteevorsitzende und für ei-
nige Zeit auch Bürgermeisterin von
Seiches. Erstes Ziel der Anreise im
französischen Bus war der Rheinfall
in Schaffhausen. Weitere Highlights
am ersten Tag waren die Besichti-
gung der mittelalterlichen Kleinst-

Bad Friedrichshall, Oedheim, Offe-
nau, Bad Wimpfen, Gundelsheim,
Möckmühl, Widdern und Roigheim
haben sich zusammengeschlos-
sen, um eine gemeinsame Ge-
schäftsstelle für ihre Gutachter-
ausschüsse einzurichten. Hinter-
grund ist die Initiative des Landes
Baden-Württemberg, die Ermitt-
lung von Bodenrichtwerten auf
eine rechtssicherere Grundlage zu
stellen als bisher. Die sei gegeben,
wenn Daten aus 1000 Grund-
stückskaufverträgen pro Jahr in
die Bewertung einfließen. Nicht
dabei sind vorerst Neuenstadt,
Neudenau und Jagsthausen. wom
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Freitag
BAD WIMPFEN
Café am Solebad, Osterbergstr. 19.00
Tanz- und Unterhaltungsmusik. Eintritt frei
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.30 Musik
am Abend mit dem amerikanischen Orga-
nisten John Treavor
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 9.00-10.00 Vortrag: Gesunde Ernäh-
rung. Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Reitanlage Dreiburgenblick. 12.30-19.00
Reitturnier bis Klasse M. Reitverein Gun-
delsheim

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30 Treffen der Anonymen Alkoholiker.
Info unter � 07131 173990
Kolpinghaus, Kolpingstraße 13. 14.00
Wandertreff der Kolpingsfamilie. Gäste
willkommen. Info-�  07132 81401

Kinderferien
Für Angemeldete

GUNDELSHEIM
Hort. 14.00-16.00 Pizza backen. Für Kinder
von 6 bis 12 Jahren

NECKARSULM
Aquatoll - Freizeitbad, Wilfenseeweg 70.
13.00-16.00 Faszination des Tauchens. Für
Kinder von 8 bis 14 Jahren. TC Walhai

UNTEREISESHEIM
Rathausparkplatz, Neckarstraße. 10.45-
13.15 Audi Erlebnisführung. Für Kinder von
10 bis 12 Jahren. Gemeindeverwaltung

Weitere Infos auf der Internetseite der
jeweiligen Kommune

Geburtstage
Neckarsulm Viktor Hartwig (84). Josef
Luttmann (85)
Untereisesheim Roland Holm (80)

Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Hitparade „Top 2015“ in Bachenau
Jubiläums-Top-Hits und dessen aus-
giebiger Jubelfeier. Ab 23 Uhr gibt
es dann heiße Musik und Super-Hits
von verschiedenen Disc-Jockeys.

Neben einem großen Bierbrun-
nen bietet die Jubiläums-Bar spritzi-
ge Cocktails und fruchtige Drinks.
Es gibt Leckeres vom Grill und an-
dere köstliche Schmankerln.

Der Eintritt zum Elfmeter-Schie-
ßen ist frei, ab 21 Uhr werden drei
Euro kassiert. az

nahe gelegene Sportgelände, in ein
geräumiges Zelt.

Zur Jubiläums-Veranstaltung will
es der Jugendtreff richtig krachen
lassen: Unter dem Motto „Sechs
Freunde, ein Tor, elf Meter“ startet
das Event mit einem Elfmeter-Tur-
nier um 17.30 Uhr auf dem Bache-
nauer Sportplatz. Nach der Sieger-
ehrung und -feier startet um 21 Uhr
die Top mit einer Vorstellung ausge-
suchter aktueller Hits, der Wahl des

GUNDELSHEIM Der Jugendtreff Alte
Schule Bachenau lädt an diesem
Samstag, 29. August, zum Jubilä-
ums-Event „Top 2015 B“ aufs Sport-
gelände nach Bachenau ein. Beginn
ist um 21 Uhr.

Vor einem Vierteljahrhundert
wurde die Fete als Krumme-Ebene-
Hitparade gegründet. Nachdem es
in der alten Kelter irgendwann zu
eng wurde, weil immer mehr Gäste
kamen, wanderte das Partyvolk zum

Frauenselbsthilfe Krebs
Der Gesprächskreis der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Dienstag, 1. September, um 15 Uhr
im Seminarraum Haus Ganzhorn,
Wilhelmstraße 42 in Neckarsulm
statt. Informationen unter Telefon
07132 16767 oder 07132 990962. red

Jahrgangsvereinigung
1946/47: Der nächste Stammtisch
des Jahrgangs ist am Mittwoch,
2. September, ab 19 Uhr im Ristoran-
te Da Pino e Vino in der Binswanger
Straße – trotz Ruhetag. red

Neckarsulm Joris im Audi-Forum
NECKARSULM „Und immer wenn es
Zeit wird zu gehen, vergess’ ich, was
mal war und bleibe stehen“: Joris’
Hit-Single „Herz über Kopf“ wird
seit Wochen im Radio rauf- und run-
ter gespielt. Mit seinem Debütal-
bum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“
stürmte er auf Anhieb auf Platz 3 der
deutschen Album-Charts.

Jetzt geht der Newcomer mit ei-
ner gleichnamigen Konzertreihe
auf Tour und kommt dabei auch ins

Audi-Forum Neckarsulm. Karten
für das Konzert am Samstag, 14. No-
vember, sowie für die weiteren Ver-
anstaltungen sind ab sofort an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen, im In-
ternet unter der Adresse www.reser-
vix.de und am Zentralen Empfang
im Audi Forum Neckarsulm unter
der Telefonnummer 07132 31-70110
erhältlich.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. red

Pekip-Kurs
Die SLK-Family Gesundheitsstu-
dios im Klinikum am Plattenwald
bieten ab Montag, 7. September, von
9.30 bis 11 Uhr einen Pekip-Kurs für
die Babys an, die im Mai oder Juni
2015 geboren sind. Der Kurs vermit-
telt Anregungen und Hilfen für die
Entwicklungsbegleitung im ersten
Lebensjahr. Infos und Anmeldung
unter Telefon 07136 28-1780 oder
slk-family@slk-kliniken.de. red

Bad Friedrichshall
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Solide Basis für rechtssichere Grundstückswerte
BADFRIEDRICHSHALL Acht Kommunen schaffen in der Salzstadt gemeinsame Geschäftsstelle für Gutachterausschüsse

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

R echtssicherheit auf der einen,
mehr Gerechtigkeit auf der
anderen Seite“, so über-

schreibt Bad Friedrichshalls Bür-
germeister Peter Dolderer das Ziel
von acht Kommunen aus dem nörd-
lichen Landkreis Heilbronn. Dabei
geht es um die Frage nach dem Wert
von Grund und Boden. In der Salz-
stadt haben Rathauschefs oder de-
ren Stellvertreter jetzt einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Er
sieht unter anderem vor, dass ab
2016 in Bad Friedrichshall eine Ge-
schäftsstelle für die Gutachteraus-
schüsse eingerichtet wird. Dort
werden Kaufpreise gesammelt und
Bodenrichtwerte ermittelt, die wie-
derum Grundlage für Grundstücks-
bewertungen sind.

Erbschaftssteuer Was sich nach
Bürokratismus anhört, hat für Bür-
ger praktische Folgen. Etwa, wenn
es um die Höhe von Erbschaftssteu-
ern geht. Denn wie viel Grund und
Boden kostet, entscheidet der
Markt, ist der Verwaltungschef aus
Bad Friedrichshall sicher. Wenn es
aber darum geht, Grundstücke
nicht zu kaufen, sondern zu bewer-
ten, ist ein Gutachten notwendig.
Gibt es keine Bodenrichtwert, ori-
entieren sich die Finanzämter am
Bundesdurchschnitt. Und der liege
laut Frank Ferenbach, Leiter des
Baurechtsamts in Bad Friedrichs-
hall, rund 20 Prozent höher als in
der Region Heilbronn.

Die Bewertungen von Gutacht-
achterausschüssen können dem-
nach bares Geld wert sein. Damit
das jeweilige Gutachten eine mög-
lichst solide Grundlage hat, schickt
sich das Land Baden-Württemberg
an, die Ausschussverordnung zu er-
neuern. „1000 Kaufverträge pro
Jahr sind demnach für rechtssiche-
re Ermittlung der Bodenrichtwerte
notwendig“, erläutert Dolderer.

Weil kleinere Kommunen solche
Zahlen niemals erreichen, haben

sich acht Kommunen im nördlichen
Landkreis zusammengeschlossen.
Sie kommen auf rund 850 Verträge
pro Jahr. Bürgermeister Dolderer
setzt darauf, dass Neudenau, Neuen-
stadt und Jagsthausen der Koopera-
tion noch beitreten werden. Dann
wären laut Dolderer die 1000 Verträ-
ge erreicht.

Kosten Die Daten werden in der
künftigen zentralen Geschäftsstelle
gesammelt und ausgewertet. Dafür
schafft die Salzstadt 1,3 Stellen im
Rathaus. Die jährlichen Kosten von
insgesamt knapp 96 000 Euro teilen
sich die Kommunen anteilig je nach
Einwohnerzahl auf. Jede der acht
Kommunen wird ihre Gutachteraus-
schüsse behalten.

Bürgermeister oder deren Stellvertreter aus dem nördlichen Landkreis unterzeich-
nen die Vereinbarung über eine gemeinsame Geschäftsstelle. Foto: Wolfgang Müller

Wie viel Grund und Boden kostet, regelt der Markt. Die Gutachterausschüsse der Kommunen sprechen bei Bewertungen aber ein Wörtchen mit. Foto: Archiv/Landauer

44 Erlenbacher und Seichoises verbrachten gemeinsam eine erlebnisreiche Woche am Bodensee. Dabei entstand dieses Grup-
penfoto an der Promenade. Foto: privat

Geprägt von vielen Gemeinsamkeiten
Vor 15 Jahren wurde die Partnerschaft mit Seiches sur le Loir geschlossen – Jüngster Ausflug führte jetzt an den Bodensee

Von Werner Glanz

ERLENBACH Bereits im Jahr 2000
wurde in der französischen Stadt
Seiches sur le Loir die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. Zwei
Jahre später besiegelten der damali-
ge Erlenbacher Bürgermeister Karl
Alber und sein französischer Amts-
kollege André Lainhard die „Jumela-
ge“ in der Weinbaugemeinde. Seit
nunmehr 15 Jahren ist die Partner-
schaft zwischen Deutschen und
Franzosen geprägt von vielen Ge-
meinsamkeiten. Erst kürzlich reis-
ten 44 Partnerschaftsfreunde für
eine Woche an den Bodensee.

Gefestigt „Die Partnerschaft hat
sich sehr gefestigt“, bestätigt Ger-
hard Bär, Vorsitzender des Erlenba-
cher Partnerschaftskomitees. Bei
dem 81-Jährigen laufen seit 1997 die
Fäden zusammen. Initiator und Mo-
tor auf französischer Seite ist Odile
Chalain, die 1997 auf Schulebene die
ersten Kontakte zwischen Franzo-
sen und Erlenbachern knüpfte.

adt Stein sowie die faszinierende
Landschaft der Halbinsel Höri. Das
Quartier in Friedrichshafen-Schnet-
zenhausen war dann Ausgangs-
punkt für die täglichen Ausflüge. Be-
sichtigt wurden unter anderem das
Zeppelin- und Dorniermuseum, die
Pfahlbauten in Unteruhldingen, die
Insel Mainau, die Klöster Birnau
und Salem sowie die Städte Bre-
genz, Friedrichshafen, Meersburg,
Konstanz und Lindau. Groß war hier
das Hallo und die Freude, als Bür-
germeister Uwe Mosthaf zur Grup-
pe stieß.

Gelungen Bevor die Franzosen wie-
der die Heimreise antraten, haben
sie in der Sulmtalgemeinde noch
zweimal übernachtet und unter an-
derem an einer Weinprobe in der
Genossenschaftskellerei Heil-
bronn-Erlenbach-Weinsberg teilge-
nommen. „Es war wieder einmal
eine rundum gelungene Partner-
schaftsbegegnung“, lautet Gerhard
Bärs Resümee. „Darüber waren sich
alle einig.“

Lang ist inzwischen die Liste der
gegenseitigen Besuche und ge-
meinsamen Reisen geworden – trotz
sprachlicher Barrieren und der Ent-
fernung von über 1000 Kilometern.
Da waren Trips an den Atlantik, in
die Normandie und Bretagne sowie
der Besuch deutscher Weihnachts-
märkte und eine erlebnisreiche Ber-
lintour. Große Delegationen feier-

ten die zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläen in Seiches (2010)
und Erlenbach (2012). Gemeinsam
wurden beide Feuerwehrhäuser
eingeweiht. Auch auf privater Ebene
fanden Besuche statt, haben sich
Freundschaften gebildet. Selbst mit
dem Rad legten Erlenbacher und
Seichoises die weite Strecke zurück.
Die jüngste Reise ans Schwäbische

Meer organisierte Komiteemitglied
Margaretha Bechtold zusammen
mit Odile Chalain, ehemalige Lehre-
rin, Komiteevorsitzende und für ei-
nige Zeit auch Bürgermeisterin von
Seiches. Erstes Ziel der Anreise im
französischen Bus war der Rheinfall
in Schaffhausen. Weitere Highlights
am ersten Tag waren die Besichti-
gung der mittelalterlichen Kleinst-

Bad Friedrichshall, Oedheim, Offe-
nau, Bad Wimpfen, Gundelsheim,
Möckmühl, Widdern und Roigheim
haben sich zusammengeschlos-
sen, um eine gemeinsame Ge-
schäftsstelle für ihre Gutachter-
ausschüsse einzurichten. Hinter-
grund ist die Initiative des Landes
Baden-Württemberg, die Ermitt-
lung von Bodenrichtwerten auf
eine rechtssicherere Grundlage zu
stellen als bisher. Die sei gegeben,
wenn Daten aus 1000 Grund-
stückskaufverträgen pro Jahr in
die Bewertung einfließen. Nicht
dabei sind vorerst Neuenstadt,
Neudenau und Jagsthausen. wom
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Freitag
BAD WIMPFEN
Café am Solebad, Osterbergstr. 19.00
Tanz- und Unterhaltungsmusik. Eintritt frei
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.30 Musik
am Abend mit dem amerikanischen Orga-
nisten John Treavor
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 9.00-10.00 Vortrag: Gesunde Ernäh-
rung. Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Reitanlage Dreiburgenblick. 12.30-19.00
Reitturnier bis Klasse M. Reitverein Gun-
delsheim

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30 Treffen der Anonymen Alkoholiker.
Info unter � 07131 173990
Kolpinghaus, Kolpingstraße 13. 14.00
Wandertreff der Kolpingsfamilie. Gäste
willkommen. Info-�  07132 81401

Kinderferien
Für Angemeldete

GUNDELSHEIM
Hort. 14.00-16.00 Pizza backen. Für Kinder
von 6 bis 12 Jahren

NECKARSULM
Aquatoll - Freizeitbad, Wilfenseeweg 70.
13.00-16.00 Faszination des Tauchens. Für
Kinder von 8 bis 14 Jahren. TC Walhai

UNTEREISESHEIM
Rathausparkplatz, Neckarstraße. 10.45-
13.15 Audi Erlebnisführung. Für Kinder von
10 bis 12 Jahren. Gemeindeverwaltung

Weitere Infos auf der Internetseite der
jeweiligen Kommune

Geburtstage
Neckarsulm Viktor Hartwig (84). Josef
Luttmann (85)
Untereisesheim Roland Holm (80)

Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Hitparade „Top 2015“ in Bachenau
Jubiläums-Top-Hits und dessen aus-
giebiger Jubelfeier. Ab 23 Uhr gibt
es dann heiße Musik und Super-Hits
von verschiedenen Disc-Jockeys.

Neben einem großen Bierbrun-
nen bietet die Jubiläums-Bar spritzi-
ge Cocktails und fruchtige Drinks.
Es gibt Leckeres vom Grill und an-
dere köstliche Schmankerln.

Der Eintritt zum Elfmeter-Schie-
ßen ist frei, ab 21 Uhr werden drei
Euro kassiert. az

nahe gelegene Sportgelände, in ein
geräumiges Zelt.

Zur Jubiläums-Veranstaltung will
es der Jugendtreff richtig krachen
lassen: Unter dem Motto „Sechs
Freunde, ein Tor, elf Meter“ startet
das Event mit einem Elfmeter-Tur-
nier um 17.30 Uhr auf dem Bache-
nauer Sportplatz. Nach der Sieger-
ehrung und -feier startet um 21 Uhr
die Top mit einer Vorstellung ausge-
suchter aktueller Hits, der Wahl des

GUNDELSHEIM Der Jugendtreff Alte
Schule Bachenau lädt an diesem
Samstag, 29. August, zum Jubilä-
ums-Event „Top 2015 B“ aufs Sport-
gelände nach Bachenau ein. Beginn
ist um 21 Uhr.

Vor einem Vierteljahrhundert
wurde die Fete als Krumme-Ebene-
Hitparade gegründet. Nachdem es
in der alten Kelter irgendwann zu
eng wurde, weil immer mehr Gäste
kamen, wanderte das Partyvolk zum

Frauenselbsthilfe Krebs
Der Gesprächskreis der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Dienstag, 1. September, um 15 Uhr
im Seminarraum Haus Ganzhorn,
Wilhelmstraße 42 in Neckarsulm
statt. Informationen unter Telefon
07132 16767 oder 07132 990962. red

Jahrgangsvereinigung
1946/47: Der nächste Stammtisch
des Jahrgangs ist am Mittwoch,
2. September, ab 19 Uhr im Ristoran-
te Da Pino e Vino in der Binswanger
Straße – trotz Ruhetag. red

Neckarsulm Joris im Audi-Forum
NECKARSULM „Und immer wenn es
Zeit wird zu gehen, vergess’ ich, was
mal war und bleibe stehen“: Joris’
Hit-Single „Herz über Kopf“ wird
seit Wochen im Radio rauf- und run-
ter gespielt. Mit seinem Debütal-
bum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“
stürmte er auf Anhieb auf Platz 3 der
deutschen Album-Charts.

Jetzt geht der Newcomer mit ei-
ner gleichnamigen Konzertreihe
auf Tour und kommt dabei auch ins

Audi-Forum Neckarsulm. Karten
für das Konzert am Samstag, 14. No-
vember, sowie für die weiteren Ver-
anstaltungen sind ab sofort an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen, im In-
ternet unter der Adresse www.reser-
vix.de und am Zentralen Empfang
im Audi Forum Neckarsulm unter
der Telefonnummer 07132 31-70110
erhältlich.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. red

Pekip-Kurs
Die SLK-Family Gesundheitsstu-
dios im Klinikum am Plattenwald
bieten ab Montag, 7. September, von
9.30 bis 11 Uhr einen Pekip-Kurs für
die Babys an, die im Mai oder Juni
2015 geboren sind. Der Kurs vermit-
telt Anregungen und Hilfen für die
Entwicklungsbegleitung im ersten
Lebensjahr. Infos und Anmeldung
unter Telefon 07136 28-1780 oder
slk-family@slk-kliniken.de. red

Bad Friedrichshall
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Solide Basis für rechtssichere Grundstückswerte
BADFRIEDRICHSHALL Acht Kommunen schaffen in der Salzstadt gemeinsame Geschäftsstelle für Gutachterausschüsse

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

R echtssicherheit auf der einen,
mehr Gerechtigkeit auf der
anderen Seite“, so über-

schreibt Bad Friedrichshalls Bür-
germeister Peter Dolderer das Ziel
von acht Kommunen aus dem nörd-
lichen Landkreis Heilbronn. Dabei
geht es um die Frage nach dem Wert
von Grund und Boden. In der Salz-
stadt haben Rathauschefs oder de-
ren Stellvertreter jetzt einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Er
sieht unter anderem vor, dass ab
2016 in Bad Friedrichshall eine Ge-
schäftsstelle für die Gutachteraus-
schüsse eingerichtet wird. Dort
werden Kaufpreise gesammelt und
Bodenrichtwerte ermittelt, die wie-
derum Grundlage für Grundstücks-
bewertungen sind.

Erbschaftssteuer Was sich nach
Bürokratismus anhört, hat für Bür-
ger praktische Folgen. Etwa, wenn
es um die Höhe von Erbschaftssteu-
ern geht. Denn wie viel Grund und
Boden kostet, entscheidet der
Markt, ist der Verwaltungschef aus
Bad Friedrichshall sicher. Wenn es
aber darum geht, Grundstücke
nicht zu kaufen, sondern zu bewer-
ten, ist ein Gutachten notwendig.
Gibt es keine Bodenrichtwert, ori-
entieren sich die Finanzämter am
Bundesdurchschnitt. Und der liege
laut Frank Ferenbach, Leiter des
Baurechtsamts in Bad Friedrichs-
hall, rund 20 Prozent höher als in
der Region Heilbronn.

Die Bewertungen von Gutacht-
achterausschüssen können dem-
nach bares Geld wert sein. Damit
das jeweilige Gutachten eine mög-
lichst solide Grundlage hat, schickt
sich das Land Baden-Württemberg
an, die Ausschussverordnung zu er-
neuern. „1000 Kaufverträge pro
Jahr sind demnach für rechtssiche-
re Ermittlung der Bodenrichtwerte
notwendig“, erläutert Dolderer.

Weil kleinere Kommunen solche
Zahlen niemals erreichen, haben

sich acht Kommunen im nördlichen
Landkreis zusammengeschlossen.
Sie kommen auf rund 850 Verträge
pro Jahr. Bürgermeister Dolderer
setzt darauf, dass Neudenau, Neuen-
stadt und Jagsthausen der Koopera-
tion noch beitreten werden. Dann
wären laut Dolderer die 1000 Verträ-
ge erreicht.

Kosten Die Daten werden in der
künftigen zentralen Geschäftsstelle
gesammelt und ausgewertet. Dafür
schafft die Salzstadt 1,3 Stellen im
Rathaus. Die jährlichen Kosten von
insgesamt knapp 96 000 Euro teilen
sich die Kommunen anteilig je nach
Einwohnerzahl auf. Jede der acht
Kommunen wird ihre Gutachteraus-
schüsse behalten.

Bürgermeister oder deren Stellvertreter aus dem nördlichen Landkreis unterzeich-
nen die Vereinbarung über eine gemeinsame Geschäftsstelle. Foto: Wolfgang Müller

Wie viel Grund und Boden kostet, regelt der Markt. Die Gutachterausschüsse der Kommunen sprechen bei Bewertungen aber ein Wörtchen mit. Foto: Archiv/Landauer

44 Erlenbacher und Seichoises verbrachten gemeinsam eine erlebnisreiche Woche am Bodensee. Dabei entstand dieses Grup-
penfoto an der Promenade. Foto: privat

Geprägt von vielen Gemeinsamkeiten
Vor 15 Jahren wurde die Partnerschaft mit Seiches sur le Loir geschlossen – Jüngster Ausflug führte jetzt an den Bodensee

Von Werner Glanz

ERLENBACH Bereits im Jahr 2000
wurde in der französischen Stadt
Seiches sur le Loir die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. Zwei
Jahre später besiegelten der damali-
ge Erlenbacher Bürgermeister Karl
Alber und sein französischer Amts-
kollege André Lainhard die „Jumela-
ge“ in der Weinbaugemeinde. Seit
nunmehr 15 Jahren ist die Partner-
schaft zwischen Deutschen und
Franzosen geprägt von vielen Ge-
meinsamkeiten. Erst kürzlich reis-
ten 44 Partnerschaftsfreunde für
eine Woche an den Bodensee.

Gefestigt „Die Partnerschaft hat
sich sehr gefestigt“, bestätigt Ger-
hard Bär, Vorsitzender des Erlenba-
cher Partnerschaftskomitees. Bei
dem 81-Jährigen laufen seit 1997 die
Fäden zusammen. Initiator und Mo-
tor auf französischer Seite ist Odile
Chalain, die 1997 auf Schulebene die
ersten Kontakte zwischen Franzo-
sen und Erlenbachern knüpfte.

adt Stein sowie die faszinierende
Landschaft der Halbinsel Höri. Das
Quartier in Friedrichshafen-Schnet-
zenhausen war dann Ausgangs-
punkt für die täglichen Ausflüge. Be-
sichtigt wurden unter anderem das
Zeppelin- und Dorniermuseum, die
Pfahlbauten in Unteruhldingen, die
Insel Mainau, die Klöster Birnau
und Salem sowie die Städte Bre-
genz, Friedrichshafen, Meersburg,
Konstanz und Lindau. Groß war hier
das Hallo und die Freude, als Bür-
germeister Uwe Mosthaf zur Grup-
pe stieß.

Gelungen Bevor die Franzosen wie-
der die Heimreise antraten, haben
sie in der Sulmtalgemeinde noch
zweimal übernachtet und unter an-
derem an einer Weinprobe in der
Genossenschaftskellerei Heil-
bronn-Erlenbach-Weinsberg teilge-
nommen. „Es war wieder einmal
eine rundum gelungene Partner-
schaftsbegegnung“, lautet Gerhard
Bärs Resümee. „Darüber waren sich
alle einig.“

Lang ist inzwischen die Liste der
gegenseitigen Besuche und ge-
meinsamen Reisen geworden – trotz
sprachlicher Barrieren und der Ent-
fernung von über 1000 Kilometern.
Da waren Trips an den Atlantik, in
die Normandie und Bretagne sowie
der Besuch deutscher Weihnachts-
märkte und eine erlebnisreiche Ber-
lintour. Große Delegationen feier-

ten die zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläen in Seiches (2010)
und Erlenbach (2012). Gemeinsam
wurden beide Feuerwehrhäuser
eingeweiht. Auch auf privater Ebene
fanden Besuche statt, haben sich
Freundschaften gebildet. Selbst mit
dem Rad legten Erlenbacher und
Seichoises die weite Strecke zurück.
Die jüngste Reise ans Schwäbische

Meer organisierte Komiteemitglied
Margaretha Bechtold zusammen
mit Odile Chalain, ehemalige Lehre-
rin, Komiteevorsitzende und für ei-
nige Zeit auch Bürgermeisterin von
Seiches. Erstes Ziel der Anreise im
französischen Bus war der Rheinfall
in Schaffhausen. Weitere Highlights
am ersten Tag waren die Besichti-
gung der mittelalterlichen Kleinst-

Bad Friedrichshall, Oedheim, Offe-
nau, Bad Wimpfen, Gundelsheim,
Möckmühl, Widdern und Roigheim
haben sich zusammengeschlos-
sen, um eine gemeinsame Ge-
schäftsstelle für ihre Gutachter-
ausschüsse einzurichten. Hinter-
grund ist die Initiative des Landes
Baden-Württemberg, die Ermitt-
lung von Bodenrichtwerten auf
eine rechtssicherere Grundlage zu
stellen als bisher. Die sei gegeben,
wenn Daten aus 1000 Grund-
stückskaufverträgen pro Jahr in
die Bewertung einfließen. Nicht
dabei sind vorerst Neuenstadt,
Neudenau und Jagsthausen. wom
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E-Mail landkreis@stimme.de

Freitag
BAD WIMPFEN
Café am Solebad, Osterbergstr. 19.00
Tanz- und Unterhaltungsmusik. Eintritt frei
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.30 Musik
am Abend mit dem amerikanischen Orga-
nisten John Treavor
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 9.00-10.00 Vortrag: Gesunde Ernäh-
rung. Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Reitanlage Dreiburgenblick. 12.30-19.00
Reitturnier bis Klasse M. Reitverein Gun-
delsheim

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30 Treffen der Anonymen Alkoholiker.
Info unter � 07131 173990
Kolpinghaus, Kolpingstraße 13. 14.00
Wandertreff der Kolpingsfamilie. Gäste
willkommen. Info-�  07132 81401

Kinderferien
Für Angemeldete

GUNDELSHEIM
Hort. 14.00-16.00 Pizza backen. Für Kinder
von 6 bis 12 Jahren

NECKARSULM
Aquatoll - Freizeitbad, Wilfenseeweg 70.
13.00-16.00 Faszination des Tauchens. Für
Kinder von 8 bis 14 Jahren. TC Walhai

UNTEREISESHEIM
Rathausparkplatz, Neckarstraße. 10.45-
13.15 Audi Erlebnisführung. Für Kinder von
10 bis 12 Jahren. Gemeindeverwaltung

Weitere Infos auf der Internetseite der
jeweiligen Kommune

Geburtstage
Neckarsulm Viktor Hartwig (84). Josef
Luttmann (85)
Untereisesheim Roland Holm (80)

Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Hitparade „Top 2015“ in Bachenau
Jubiläums-Top-Hits und dessen aus-
giebiger Jubelfeier. Ab 23 Uhr gibt
es dann heiße Musik und Super-Hits
von verschiedenen Disc-Jockeys.

Neben einem großen Bierbrun-
nen bietet die Jubiläums-Bar spritzi-
ge Cocktails und fruchtige Drinks.
Es gibt Leckeres vom Grill und an-
dere köstliche Schmankerln.

Der Eintritt zum Elfmeter-Schie-
ßen ist frei, ab 21 Uhr werden drei
Euro kassiert. az

nahe gelegene Sportgelände, in ein
geräumiges Zelt.

Zur Jubiläums-Veranstaltung will
es der Jugendtreff richtig krachen
lassen: Unter dem Motto „Sechs
Freunde, ein Tor, elf Meter“ startet
das Event mit einem Elfmeter-Tur-
nier um 17.30 Uhr auf dem Bache-
nauer Sportplatz. Nach der Sieger-
ehrung und -feier startet um 21 Uhr
die Top mit einer Vorstellung ausge-
suchter aktueller Hits, der Wahl des

GUNDELSHEIM Der Jugendtreff Alte
Schule Bachenau lädt an diesem
Samstag, 29. August, zum Jubilä-
ums-Event „Top 2015 B“ aufs Sport-
gelände nach Bachenau ein. Beginn
ist um 21 Uhr.

Vor einem Vierteljahrhundert
wurde die Fete als Krumme-Ebene-
Hitparade gegründet. Nachdem es
in der alten Kelter irgendwann zu
eng wurde, weil immer mehr Gäste
kamen, wanderte das Partyvolk zum

Frauenselbsthilfe Krebs
Der Gesprächskreis der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Dienstag, 1. September, um 15 Uhr
im Seminarraum Haus Ganzhorn,
Wilhelmstraße 42 in Neckarsulm
statt. Informationen unter Telefon
07132 16767 oder 07132 990962. red

Jahrgangsvereinigung
1946/47: Der nächste Stammtisch
des Jahrgangs ist am Mittwoch,
2. September, ab 19 Uhr im Ristoran-
te Da Pino e Vino in der Binswanger
Straße – trotz Ruhetag. red

Neckarsulm Joris im Audi-Forum
NECKARSULM „Und immer wenn es
Zeit wird zu gehen, vergess’ ich, was
mal war und bleibe stehen“: Joris’
Hit-Single „Herz über Kopf“ wird
seit Wochen im Radio rauf- und run-
ter gespielt. Mit seinem Debütal-
bum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“
stürmte er auf Anhieb auf Platz 3 der
deutschen Album-Charts.

Jetzt geht der Newcomer mit ei-
ner gleichnamigen Konzertreihe
auf Tour und kommt dabei auch ins

Audi-Forum Neckarsulm. Karten
für das Konzert am Samstag, 14. No-
vember, sowie für die weiteren Ver-
anstaltungen sind ab sofort an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen, im In-
ternet unter der Adresse www.reser-
vix.de und am Zentralen Empfang
im Audi Forum Neckarsulm unter
der Telefonnummer 07132 31-70110
erhältlich.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. red

Pekip-Kurs
Die SLK-Family Gesundheitsstu-
dios im Klinikum am Plattenwald
bieten ab Montag, 7. September, von
9.30 bis 11 Uhr einen Pekip-Kurs für
die Babys an, die im Mai oder Juni
2015 geboren sind. Der Kurs vermit-
telt Anregungen und Hilfen für die
Entwicklungsbegleitung im ersten
Lebensjahr. Infos und Anmeldung
unter Telefon 07136 28-1780 oder
slk-family@slk-kliniken.de. red

Bad Friedrichshall

Freitag,
28. August 201530 NECKARSULM UND NECKARTAL

Solide Basis für rechtssichere Grundstückswerte
BADFRIEDRICHSHALL Acht Kommunen schaffen in der Salzstadt gemeinsame Geschäftsstelle für Gutachterausschüsse

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

R echtssicherheit auf der einen,
mehr Gerechtigkeit auf der
anderen Seite“, so über-

schreibt Bad Friedrichshalls Bür-
germeister Peter Dolderer das Ziel
von acht Kommunen aus dem nörd-
lichen Landkreis Heilbronn. Dabei
geht es um die Frage nach dem Wert
von Grund und Boden. In der Salz-
stadt haben Rathauschefs oder de-
ren Stellvertreter jetzt einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Er
sieht unter anderem vor, dass ab
2016 in Bad Friedrichshall eine Ge-
schäftsstelle für die Gutachteraus-
schüsse eingerichtet wird. Dort
werden Kaufpreise gesammelt und
Bodenrichtwerte ermittelt, die wie-
derum Grundlage für Grundstücks-
bewertungen sind.

Erbschaftssteuer Was sich nach
Bürokratismus anhört, hat für Bür-
ger praktische Folgen. Etwa, wenn
es um die Höhe von Erbschaftssteu-
ern geht. Denn wie viel Grund und
Boden kostet, entscheidet der
Markt, ist der Verwaltungschef aus
Bad Friedrichshall sicher. Wenn es
aber darum geht, Grundstücke
nicht zu kaufen, sondern zu bewer-
ten, ist ein Gutachten notwendig.
Gibt es keine Bodenrichtwert, ori-
entieren sich die Finanzämter am
Bundesdurchschnitt. Und der liege
laut Frank Ferenbach, Leiter des
Baurechtsamts in Bad Friedrichs-
hall, rund 20 Prozent höher als in
der Region Heilbronn.

Die Bewertungen von Gutacht-
achterausschüssen können dem-
nach bares Geld wert sein. Damit
das jeweilige Gutachten eine mög-
lichst solide Grundlage hat, schickt
sich das Land Baden-Württemberg
an, die Ausschussverordnung zu er-
neuern. „1000 Kaufverträge pro
Jahr sind demnach für rechtssiche-
re Ermittlung der Bodenrichtwerte
notwendig“, erläutert Dolderer.

Weil kleinere Kommunen solche
Zahlen niemals erreichen, haben

sich acht Kommunen im nördlichen
Landkreis zusammengeschlossen.
Sie kommen auf rund 850 Verträge
pro Jahr. Bürgermeister Dolderer
setzt darauf, dass Neudenau, Neuen-
stadt und Jagsthausen der Koopera-
tion noch beitreten werden. Dann
wären laut Dolderer die 1000 Verträ-
ge erreicht.

Kosten Die Daten werden in der
künftigen zentralen Geschäftsstelle
gesammelt und ausgewertet. Dafür
schafft die Salzstadt 1,3 Stellen im
Rathaus. Die jährlichen Kosten von
insgesamt knapp 96 000 Euro teilen
sich die Kommunen anteilig je nach
Einwohnerzahl auf. Jede der acht
Kommunen wird ihre Gutachteraus-
schüsse behalten.

Bürgermeister oder deren Stellvertreter aus dem nördlichen Landkreis unterzeich-
nen die Vereinbarung über eine gemeinsame Geschäftsstelle. Foto: Wolfgang Müller

Wie viel Grund und Boden kostet, regelt der Markt. Die Gutachterausschüsse der Kommunen sprechen bei Bewertungen aber ein Wörtchen mit. Foto: Archiv/Landauer

44 Erlenbacher und Seichoises verbrachten gemeinsam eine erlebnisreiche Woche am Bodensee. Dabei entstand dieses Grup-
penfoto an der Promenade. Foto: privat

Geprägt von vielen Gemeinsamkeiten
Vor 15 Jahren wurde die Partnerschaft mit Seiches sur le Loir geschlossen – Jüngster Ausflug führte jetzt an den Bodensee

Von Werner Glanz

ERLENBACH Bereits im Jahr 2000
wurde in der französischen Stadt
Seiches sur le Loir die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. Zwei
Jahre später besiegelten der damali-
ge Erlenbacher Bürgermeister Karl
Alber und sein französischer Amts-
kollege André Lainhard die „Jumela-
ge“ in der Weinbaugemeinde. Seit
nunmehr 15 Jahren ist die Partner-
schaft zwischen Deutschen und
Franzosen geprägt von vielen Ge-
meinsamkeiten. Erst kürzlich reis-
ten 44 Partnerschaftsfreunde für
eine Woche an den Bodensee.

Gefestigt „Die Partnerschaft hat
sich sehr gefestigt“, bestätigt Ger-
hard Bär, Vorsitzender des Erlenba-
cher Partnerschaftskomitees. Bei
dem 81-Jährigen laufen seit 1997 die
Fäden zusammen. Initiator und Mo-
tor auf französischer Seite ist Odile
Chalain, die 1997 auf Schulebene die
ersten Kontakte zwischen Franzo-
sen und Erlenbachern knüpfte.

adt Stein sowie die faszinierende
Landschaft der Halbinsel Höri. Das
Quartier in Friedrichshafen-Schnet-
zenhausen war dann Ausgangs-
punkt für die täglichen Ausflüge. Be-
sichtigt wurden unter anderem das
Zeppelin- und Dorniermuseum, die
Pfahlbauten in Unteruhldingen, die
Insel Mainau, die Klöster Birnau
und Salem sowie die Städte Bre-
genz, Friedrichshafen, Meersburg,
Konstanz und Lindau. Groß war hier
das Hallo und die Freude, als Bür-
germeister Uwe Mosthaf zur Grup-
pe stieß.

Gelungen Bevor die Franzosen wie-
der die Heimreise antraten, haben
sie in der Sulmtalgemeinde noch
zweimal übernachtet und unter an-
derem an einer Weinprobe in der
Genossenschaftskellerei Heil-
bronn-Erlenbach-Weinsberg teilge-
nommen. „Es war wieder einmal
eine rundum gelungene Partner-
schaftsbegegnung“, lautet Gerhard
Bärs Resümee. „Darüber waren sich
alle einig.“

Lang ist inzwischen die Liste der
gegenseitigen Besuche und ge-
meinsamen Reisen geworden – trotz
sprachlicher Barrieren und der Ent-
fernung von über 1000 Kilometern.
Da waren Trips an den Atlantik, in
die Normandie und Bretagne sowie
der Besuch deutscher Weihnachts-
märkte und eine erlebnisreiche Ber-
lintour. Große Delegationen feier-

ten die zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläen in Seiches (2010)
und Erlenbach (2012). Gemeinsam
wurden beide Feuerwehrhäuser
eingeweiht. Auch auf privater Ebene
fanden Besuche statt, haben sich
Freundschaften gebildet. Selbst mit
dem Rad legten Erlenbacher und
Seichoises die weite Strecke zurück.
Die jüngste Reise ans Schwäbische

Meer organisierte Komiteemitglied
Margaretha Bechtold zusammen
mit Odile Chalain, ehemalige Lehre-
rin, Komiteevorsitzende und für ei-
nige Zeit auch Bürgermeisterin von
Seiches. Erstes Ziel der Anreise im
französischen Bus war der Rheinfall
in Schaffhausen. Weitere Highlights
am ersten Tag waren die Besichti-
gung der mittelalterlichen Kleinst-

Bad Friedrichshall, Oedheim, Offe-
nau, Bad Wimpfen, Gundelsheim,
Möckmühl, Widdern und Roigheim
haben sich zusammengeschlos-
sen, um eine gemeinsame Ge-
schäftsstelle für ihre Gutachter-
ausschüsse einzurichten. Hinter-
grund ist die Initiative des Landes
Baden-Württemberg, die Ermitt-
lung von Bodenrichtwerten auf
eine rechtssicherere Grundlage zu
stellen als bisher. Die sei gegeben,
wenn Daten aus 1000 Grund-
stückskaufverträgen pro Jahr in
die Bewertung einfließen. Nicht
dabei sind vorerst Neuenstadt,
Neudenau und Jagsthausen. wom

Rechtssicherheit

Redaktion Landkreis
Allee 2 | 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 | Fax 07131 615-373
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E-Mail landkreis@stimme.de

Freitag
BAD WIMPFEN
Café am Solebad, Osterbergstr. 19.00
Tanz- und Unterhaltungsmusik. Eintritt frei
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.30 Musik
am Abend mit dem amerikanischen Orga-
nisten John Treavor
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 9.00-10.00 Vortrag: Gesunde Ernäh-
rung. Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Reitanlage Dreiburgenblick. 12.30-19.00
Reitturnier bis Klasse M. Reitverein Gun-
delsheim

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30 Treffen der Anonymen Alkoholiker.
Info unter � 07131 173990
Kolpinghaus, Kolpingstraße 13. 14.00
Wandertreff der Kolpingsfamilie. Gäste
willkommen. Info-�  07132 81401

Kinderferien
Für Angemeldete

GUNDELSHEIM
Hort. 14.00-16.00 Pizza backen. Für Kinder
von 6 bis 12 Jahren

NECKARSULM
Aquatoll - Freizeitbad, Wilfenseeweg 70.
13.00-16.00 Faszination des Tauchens. Für
Kinder von 8 bis 14 Jahren. TC Walhai

UNTEREISESHEIM
Rathausparkplatz, Neckarstraße. 10.45-
13.15 Audi Erlebnisführung. Für Kinder von
10 bis 12 Jahren. Gemeindeverwaltung

Weitere Infos auf der Internetseite der
jeweiligen Kommune

Geburtstage
Neckarsulm Viktor Hartwig (84). Josef
Luttmann (85)
Untereisesheim Roland Holm (80)

Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Hitparade „Top 2015“ in Bachenau
Jubiläums-Top-Hits und dessen aus-
giebiger Jubelfeier. Ab 23 Uhr gibt
es dann heiße Musik und Super-Hits
von verschiedenen Disc-Jockeys.

Neben einem großen Bierbrun-
nen bietet die Jubiläums-Bar spritzi-
ge Cocktails und fruchtige Drinks.
Es gibt Leckeres vom Grill und an-
dere köstliche Schmankerln.

Der Eintritt zum Elfmeter-Schie-
ßen ist frei, ab 21 Uhr werden drei
Euro kassiert. az

nahe gelegene Sportgelände, in ein
geräumiges Zelt.

Zur Jubiläums-Veranstaltung will
es der Jugendtreff richtig krachen
lassen: Unter dem Motto „Sechs
Freunde, ein Tor, elf Meter“ startet
das Event mit einem Elfmeter-Tur-
nier um 17.30 Uhr auf dem Bache-
nauer Sportplatz. Nach der Sieger-
ehrung und -feier startet um 21 Uhr
die Top mit einer Vorstellung ausge-
suchter aktueller Hits, der Wahl des

GUNDELSHEIM Der Jugendtreff Alte
Schule Bachenau lädt an diesem
Samstag, 29. August, zum Jubilä-
ums-Event „Top 2015 B“ aufs Sport-
gelände nach Bachenau ein. Beginn
ist um 21 Uhr.

Vor einem Vierteljahrhundert
wurde die Fete als Krumme-Ebene-
Hitparade gegründet. Nachdem es
in der alten Kelter irgendwann zu
eng wurde, weil immer mehr Gäste
kamen, wanderte das Partyvolk zum

Frauenselbsthilfe Krebs
Der Gesprächskreis der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Dienstag, 1. September, um 15 Uhr
im Seminarraum Haus Ganzhorn,
Wilhelmstraße 42 in Neckarsulm
statt. Informationen unter Telefon
07132 16767 oder 07132 990962. red

Jahrgangsvereinigung
1946/47: Der nächste Stammtisch
des Jahrgangs ist am Mittwoch,
2. September, ab 19 Uhr im Ristoran-
te Da Pino e Vino in der Binswanger
Straße – trotz Ruhetag. red

Neckarsulm Joris im Audi-Forum
NECKARSULM „Und immer wenn es
Zeit wird zu gehen, vergess’ ich, was
mal war und bleibe stehen“: Joris’
Hit-Single „Herz über Kopf“ wird
seit Wochen im Radio rauf- und run-
ter gespielt. Mit seinem Debütal-
bum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“
stürmte er auf Anhieb auf Platz 3 der
deutschen Album-Charts.

Jetzt geht der Newcomer mit ei-
ner gleichnamigen Konzertreihe
auf Tour und kommt dabei auch ins

Audi-Forum Neckarsulm. Karten
für das Konzert am Samstag, 14. No-
vember, sowie für die weiteren Ver-
anstaltungen sind ab sofort an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen, im In-
ternet unter der Adresse www.reser-
vix.de und am Zentralen Empfang
im Audi Forum Neckarsulm unter
der Telefonnummer 07132 31-70110
erhältlich.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. red

Pekip-Kurs
Die SLK-Family Gesundheitsstu-
dios im Klinikum am Plattenwald
bieten ab Montag, 7. September, von
9.30 bis 11 Uhr einen Pekip-Kurs für
die Babys an, die im Mai oder Juni
2015 geboren sind. Der Kurs vermit-
telt Anregungen und Hilfen für die
Entwicklungsbegleitung im ersten
Lebensjahr. Infos und Anmeldung
unter Telefon 07136 28-1780 oder
slk-family@slk-kliniken.de. red

Bad Friedrichshall

Freitag,
28. August 201530 NECKARSULM UND NECKARTAL

Solide Basis für rechtssichere Grundstückswerte
BADFRIEDRICHSHALL Acht Kommunen schaffen in der Salzstadt gemeinsame Geschäftsstelle für Gutachterausschüsse

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

R echtssicherheit auf der einen,
mehr Gerechtigkeit auf der
anderen Seite“, so über-

schreibt Bad Friedrichshalls Bür-
germeister Peter Dolderer das Ziel
von acht Kommunen aus dem nörd-
lichen Landkreis Heilbronn. Dabei
geht es um die Frage nach dem Wert
von Grund und Boden. In der Salz-
stadt haben Rathauschefs oder de-
ren Stellvertreter jetzt einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Er
sieht unter anderem vor, dass ab
2016 in Bad Friedrichshall eine Ge-
schäftsstelle für die Gutachteraus-
schüsse eingerichtet wird. Dort
werden Kaufpreise gesammelt und
Bodenrichtwerte ermittelt, die wie-
derum Grundlage für Grundstücks-
bewertungen sind.

Erbschaftssteuer Was sich nach
Bürokratismus anhört, hat für Bür-
ger praktische Folgen. Etwa, wenn
es um die Höhe von Erbschaftssteu-
ern geht. Denn wie viel Grund und
Boden kostet, entscheidet der
Markt, ist der Verwaltungschef aus
Bad Friedrichshall sicher. Wenn es
aber darum geht, Grundstücke
nicht zu kaufen, sondern zu bewer-
ten, ist ein Gutachten notwendig.
Gibt es keine Bodenrichtwert, ori-
entieren sich die Finanzämter am
Bundesdurchschnitt. Und der liege
laut Frank Ferenbach, Leiter des
Baurechtsamts in Bad Friedrichs-
hall, rund 20 Prozent höher als in
der Region Heilbronn.

Die Bewertungen von Gutacht-
achterausschüssen können dem-
nach bares Geld wert sein. Damit
das jeweilige Gutachten eine mög-
lichst solide Grundlage hat, schickt
sich das Land Baden-Württemberg
an, die Ausschussverordnung zu er-
neuern. „1000 Kaufverträge pro
Jahr sind demnach für rechtssiche-
re Ermittlung der Bodenrichtwerte
notwendig“, erläutert Dolderer.

Weil kleinere Kommunen solche
Zahlen niemals erreichen, haben

sich acht Kommunen im nördlichen
Landkreis zusammengeschlossen.
Sie kommen auf rund 850 Verträge
pro Jahr. Bürgermeister Dolderer
setzt darauf, dass Neudenau, Neuen-
stadt und Jagsthausen der Koopera-
tion noch beitreten werden. Dann
wären laut Dolderer die 1000 Verträ-
ge erreicht.

Kosten Die Daten werden in der
künftigen zentralen Geschäftsstelle
gesammelt und ausgewertet. Dafür
schafft die Salzstadt 1,3 Stellen im
Rathaus. Die jährlichen Kosten von
insgesamt knapp 96 000 Euro teilen
sich die Kommunen anteilig je nach
Einwohnerzahl auf. Jede der acht
Kommunen wird ihre Gutachteraus-
schüsse behalten.

Bürgermeister oder deren Stellvertreter aus dem nördlichen Landkreis unterzeich-
nen die Vereinbarung über eine gemeinsame Geschäftsstelle. Foto: Wolfgang Müller

Wie viel Grund und Boden kostet, regelt der Markt. Die Gutachterausschüsse der Kommunen sprechen bei Bewertungen aber ein Wörtchen mit. Foto: Archiv/Landauer

44 Erlenbacher und Seichoises verbrachten gemeinsam eine erlebnisreiche Woche am Bodensee. Dabei entstand dieses Grup-
penfoto an der Promenade. Foto: privat

Geprägt von vielen Gemeinsamkeiten
Vor 15 Jahren wurde die Partnerschaft mit Seiches sur le Loir geschlossen – Jüngster Ausflug führte jetzt an den Bodensee

Von Werner Glanz

ERLENBACH Bereits im Jahr 2000
wurde in der französischen Stadt
Seiches sur le Loir die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. Zwei
Jahre später besiegelten der damali-
ge Erlenbacher Bürgermeister Karl
Alber und sein französischer Amts-
kollege André Lainhard die „Jumela-
ge“ in der Weinbaugemeinde. Seit
nunmehr 15 Jahren ist die Partner-
schaft zwischen Deutschen und
Franzosen geprägt von vielen Ge-
meinsamkeiten. Erst kürzlich reis-
ten 44 Partnerschaftsfreunde für
eine Woche an den Bodensee.

Gefestigt „Die Partnerschaft hat
sich sehr gefestigt“, bestätigt Ger-
hard Bär, Vorsitzender des Erlenba-
cher Partnerschaftskomitees. Bei
dem 81-Jährigen laufen seit 1997 die
Fäden zusammen. Initiator und Mo-
tor auf französischer Seite ist Odile
Chalain, die 1997 auf Schulebene die
ersten Kontakte zwischen Franzo-
sen und Erlenbachern knüpfte.

adt Stein sowie die faszinierende
Landschaft der Halbinsel Höri. Das
Quartier in Friedrichshafen-Schnet-
zenhausen war dann Ausgangs-
punkt für die täglichen Ausflüge. Be-
sichtigt wurden unter anderem das
Zeppelin- und Dorniermuseum, die
Pfahlbauten in Unteruhldingen, die
Insel Mainau, die Klöster Birnau
und Salem sowie die Städte Bre-
genz, Friedrichshafen, Meersburg,
Konstanz und Lindau. Groß war hier
das Hallo und die Freude, als Bür-
germeister Uwe Mosthaf zur Grup-
pe stieß.

Gelungen Bevor die Franzosen wie-
der die Heimreise antraten, haben
sie in der Sulmtalgemeinde noch
zweimal übernachtet und unter an-
derem an einer Weinprobe in der
Genossenschaftskellerei Heil-
bronn-Erlenbach-Weinsberg teilge-
nommen. „Es war wieder einmal
eine rundum gelungene Partner-
schaftsbegegnung“, lautet Gerhard
Bärs Resümee. „Darüber waren sich
alle einig.“

Lang ist inzwischen die Liste der
gegenseitigen Besuche und ge-
meinsamen Reisen geworden – trotz
sprachlicher Barrieren und der Ent-
fernung von über 1000 Kilometern.
Da waren Trips an den Atlantik, in
die Normandie und Bretagne sowie
der Besuch deutscher Weihnachts-
märkte und eine erlebnisreiche Ber-
lintour. Große Delegationen feier-

ten die zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläen in Seiches (2010)
und Erlenbach (2012). Gemeinsam
wurden beide Feuerwehrhäuser
eingeweiht. Auch auf privater Ebene
fanden Besuche statt, haben sich
Freundschaften gebildet. Selbst mit
dem Rad legten Erlenbacher und
Seichoises die weite Strecke zurück.
Die jüngste Reise ans Schwäbische

Meer organisierte Komiteemitglied
Margaretha Bechtold zusammen
mit Odile Chalain, ehemalige Lehre-
rin, Komiteevorsitzende und für ei-
nige Zeit auch Bürgermeisterin von
Seiches. Erstes Ziel der Anreise im
französischen Bus war der Rheinfall
in Schaffhausen. Weitere Highlights
am ersten Tag waren die Besichti-
gung der mittelalterlichen Kleinst-

Bad Friedrichshall, Oedheim, Offe-
nau, Bad Wimpfen, Gundelsheim,
Möckmühl, Widdern und Roigheim
haben sich zusammengeschlos-
sen, um eine gemeinsame Ge-
schäftsstelle für ihre Gutachter-
ausschüsse einzurichten. Hinter-
grund ist die Initiative des Landes
Baden-Württemberg, die Ermitt-
lung von Bodenrichtwerten auf
eine rechtssicherere Grundlage zu
stellen als bisher. Die sei gegeben,
wenn Daten aus 1000 Grund-
stückskaufverträgen pro Jahr in
die Bewertung einfließen. Nicht
dabei sind vorerst Neuenstadt,
Neudenau und Jagsthausen. wom
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Freitag
BAD WIMPFEN
Café am Solebad, Osterbergstr. 19.00
Tanz- und Unterhaltungsmusik. Eintritt frei
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.30 Musik
am Abend mit dem amerikanischen Orga-
nisten John Treavor
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 9.00-10.00 Vortrag: Gesunde Ernäh-
rung. Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Reitanlage Dreiburgenblick. 12.30-19.00
Reitturnier bis Klasse M. Reitverein Gun-
delsheim

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30 Treffen der Anonymen Alkoholiker.
Info unter � 07131 173990
Kolpinghaus, Kolpingstraße 13. 14.00
Wandertreff der Kolpingsfamilie. Gäste
willkommen. Info-�  07132 81401

Kinderferien
Für Angemeldete

GUNDELSHEIM
Hort. 14.00-16.00 Pizza backen. Für Kinder
von 6 bis 12 Jahren

NECKARSULM
Aquatoll - Freizeitbad, Wilfenseeweg 70.
13.00-16.00 Faszination des Tauchens. Für
Kinder von 8 bis 14 Jahren. TC Walhai

UNTEREISESHEIM
Rathausparkplatz, Neckarstraße. 10.45-
13.15 Audi Erlebnisführung. Für Kinder von
10 bis 12 Jahren. Gemeindeverwaltung

Weitere Infos auf der Internetseite der
jeweiligen Kommune

Geburtstage
Neckarsulm Viktor Hartwig (84). Josef
Luttmann (85)
Untereisesheim Roland Holm (80)

Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Hitparade „Top 2015“ in Bachenau
Jubiläums-Top-Hits und dessen aus-
giebiger Jubelfeier. Ab 23 Uhr gibt
es dann heiße Musik und Super-Hits
von verschiedenen Disc-Jockeys.

Neben einem großen Bierbrun-
nen bietet die Jubiläums-Bar spritzi-
ge Cocktails und fruchtige Drinks.
Es gibt Leckeres vom Grill und an-
dere köstliche Schmankerln.

Der Eintritt zum Elfmeter-Schie-
ßen ist frei, ab 21 Uhr werden drei
Euro kassiert. az

nahe gelegene Sportgelände, in ein
geräumiges Zelt.

Zur Jubiläums-Veranstaltung will
es der Jugendtreff richtig krachen
lassen: Unter dem Motto „Sechs
Freunde, ein Tor, elf Meter“ startet
das Event mit einem Elfmeter-Tur-
nier um 17.30 Uhr auf dem Bache-
nauer Sportplatz. Nach der Sieger-
ehrung und -feier startet um 21 Uhr
die Top mit einer Vorstellung ausge-
suchter aktueller Hits, der Wahl des

GUNDELSHEIM Der Jugendtreff Alte
Schule Bachenau lädt an diesem
Samstag, 29. August, zum Jubilä-
ums-Event „Top 2015 B“ aufs Sport-
gelände nach Bachenau ein. Beginn
ist um 21 Uhr.

Vor einem Vierteljahrhundert
wurde die Fete als Krumme-Ebene-
Hitparade gegründet. Nachdem es
in der alten Kelter irgendwann zu
eng wurde, weil immer mehr Gäste
kamen, wanderte das Partyvolk zum

Frauenselbsthilfe Krebs
Der Gesprächskreis der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Dienstag, 1. September, um 15 Uhr
im Seminarraum Haus Ganzhorn,
Wilhelmstraße 42 in Neckarsulm
statt. Informationen unter Telefon
07132 16767 oder 07132 990962. red

Jahrgangsvereinigung
1946/47: Der nächste Stammtisch
des Jahrgangs ist am Mittwoch,
2. September, ab 19 Uhr im Ristoran-
te Da Pino e Vino in der Binswanger
Straße – trotz Ruhetag. red

Neckarsulm Joris im Audi-Forum
NECKARSULM „Und immer wenn es
Zeit wird zu gehen, vergess’ ich, was
mal war und bleibe stehen“: Joris’
Hit-Single „Herz über Kopf“ wird
seit Wochen im Radio rauf- und run-
ter gespielt. Mit seinem Debütal-
bum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“
stürmte er auf Anhieb auf Platz 3 der
deutschen Album-Charts.

Jetzt geht der Newcomer mit ei-
ner gleichnamigen Konzertreihe
auf Tour und kommt dabei auch ins

Audi-Forum Neckarsulm. Karten
für das Konzert am Samstag, 14. No-
vember, sowie für die weiteren Ver-
anstaltungen sind ab sofort an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen, im In-
ternet unter der Adresse www.reser-
vix.de und am Zentralen Empfang
im Audi Forum Neckarsulm unter
der Telefonnummer 07132 31-70110
erhältlich.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. red

Pekip-Kurs
Die SLK-Family Gesundheitsstu-
dios im Klinikum am Plattenwald
bieten ab Montag, 7. September, von
9.30 bis 11 Uhr einen Pekip-Kurs für
die Babys an, die im Mai oder Juni
2015 geboren sind. Der Kurs vermit-
telt Anregungen und Hilfen für die
Entwicklungsbegleitung im ersten
Lebensjahr. Infos und Anmeldung
unter Telefon 07136 28-1780 oder
slk-family@slk-kliniken.de. red

Bad Friedrichshall

Freitag,
28. August 201530 NECKARSULM UND NECKARTAL

Solide Basis für rechtssichere Grundstückswerte
BADFRIEDRICHSHALL Acht Kommunen schaffen in der Salzstadt gemeinsame Geschäftsstelle für Gutachterausschüsse

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

R echtssicherheit auf der einen,
mehr Gerechtigkeit auf der
anderen Seite“, so über-

schreibt Bad Friedrichshalls Bür-
germeister Peter Dolderer das Ziel
von acht Kommunen aus dem nörd-
lichen Landkreis Heilbronn. Dabei
geht es um die Frage nach dem Wert
von Grund und Boden. In der Salz-
stadt haben Rathauschefs oder de-
ren Stellvertreter jetzt einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Er
sieht unter anderem vor, dass ab
2016 in Bad Friedrichshall eine Ge-
schäftsstelle für die Gutachteraus-
schüsse eingerichtet wird. Dort
werden Kaufpreise gesammelt und
Bodenrichtwerte ermittelt, die wie-
derum Grundlage für Grundstücks-
bewertungen sind.

Erbschaftssteuer Was sich nach
Bürokratismus anhört, hat für Bür-
ger praktische Folgen. Etwa, wenn
es um die Höhe von Erbschaftssteu-
ern geht. Denn wie viel Grund und
Boden kostet, entscheidet der
Markt, ist der Verwaltungschef aus
Bad Friedrichshall sicher. Wenn es
aber darum geht, Grundstücke
nicht zu kaufen, sondern zu bewer-
ten, ist ein Gutachten notwendig.
Gibt es keine Bodenrichtwert, ori-
entieren sich die Finanzämter am
Bundesdurchschnitt. Und der liege
laut Frank Ferenbach, Leiter des
Baurechtsamts in Bad Friedrichs-
hall, rund 20 Prozent höher als in
der Region Heilbronn.

Die Bewertungen von Gutacht-
achterausschüssen können dem-
nach bares Geld wert sein. Damit
das jeweilige Gutachten eine mög-
lichst solide Grundlage hat, schickt
sich das Land Baden-Württemberg
an, die Ausschussverordnung zu er-
neuern. „1000 Kaufverträge pro
Jahr sind demnach für rechtssiche-
re Ermittlung der Bodenrichtwerte
notwendig“, erläutert Dolderer.

Weil kleinere Kommunen solche
Zahlen niemals erreichen, haben

sich acht Kommunen im nördlichen
Landkreis zusammengeschlossen.
Sie kommen auf rund 850 Verträge
pro Jahr. Bürgermeister Dolderer
setzt darauf, dass Neudenau, Neuen-
stadt und Jagsthausen der Koopera-
tion noch beitreten werden. Dann
wären laut Dolderer die 1000 Verträ-
ge erreicht.

Kosten Die Daten werden in der
künftigen zentralen Geschäftsstelle
gesammelt und ausgewertet. Dafür
schafft die Salzstadt 1,3 Stellen im
Rathaus. Die jährlichen Kosten von
insgesamt knapp 96 000 Euro teilen
sich die Kommunen anteilig je nach
Einwohnerzahl auf. Jede der acht
Kommunen wird ihre Gutachteraus-
schüsse behalten.

Bürgermeister oder deren Stellvertreter aus dem nördlichen Landkreis unterzeich-
nen die Vereinbarung über eine gemeinsame Geschäftsstelle. Foto: Wolfgang Müller

Wie viel Grund und Boden kostet, regelt der Markt. Die Gutachterausschüsse der Kommunen sprechen bei Bewertungen aber ein Wörtchen mit. Foto: Archiv/Landauer

44 Erlenbacher und Seichoises verbrachten gemeinsam eine erlebnisreiche Woche am Bodensee. Dabei entstand dieses Grup-
penfoto an der Promenade. Foto: privat

Geprägt von vielen Gemeinsamkeiten
Vor 15 Jahren wurde die Partnerschaft mit Seiches sur le Loir geschlossen – Jüngster Ausflug führte jetzt an den Bodensee

Von Werner Glanz

ERLENBACH Bereits im Jahr 2000
wurde in der französischen Stadt
Seiches sur le Loir die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. Zwei
Jahre später besiegelten der damali-
ge Erlenbacher Bürgermeister Karl
Alber und sein französischer Amts-
kollege André Lainhard die „Jumela-
ge“ in der Weinbaugemeinde. Seit
nunmehr 15 Jahren ist die Partner-
schaft zwischen Deutschen und
Franzosen geprägt von vielen Ge-
meinsamkeiten. Erst kürzlich reis-
ten 44 Partnerschaftsfreunde für
eine Woche an den Bodensee.

Gefestigt „Die Partnerschaft hat
sich sehr gefestigt“, bestätigt Ger-
hard Bär, Vorsitzender des Erlenba-
cher Partnerschaftskomitees. Bei
dem 81-Jährigen laufen seit 1997 die
Fäden zusammen. Initiator und Mo-
tor auf französischer Seite ist Odile
Chalain, die 1997 auf Schulebene die
ersten Kontakte zwischen Franzo-
sen und Erlenbachern knüpfte.

adt Stein sowie die faszinierende
Landschaft der Halbinsel Höri. Das
Quartier in Friedrichshafen-Schnet-
zenhausen war dann Ausgangs-
punkt für die täglichen Ausflüge. Be-
sichtigt wurden unter anderem das
Zeppelin- und Dorniermuseum, die
Pfahlbauten in Unteruhldingen, die
Insel Mainau, die Klöster Birnau
und Salem sowie die Städte Bre-
genz, Friedrichshafen, Meersburg,
Konstanz und Lindau. Groß war hier
das Hallo und die Freude, als Bür-
germeister Uwe Mosthaf zur Grup-
pe stieß.

Gelungen Bevor die Franzosen wie-
der die Heimreise antraten, haben
sie in der Sulmtalgemeinde noch
zweimal übernachtet und unter an-
derem an einer Weinprobe in der
Genossenschaftskellerei Heil-
bronn-Erlenbach-Weinsberg teilge-
nommen. „Es war wieder einmal
eine rundum gelungene Partner-
schaftsbegegnung“, lautet Gerhard
Bärs Resümee. „Darüber waren sich
alle einig.“

Lang ist inzwischen die Liste der
gegenseitigen Besuche und ge-
meinsamen Reisen geworden – trotz
sprachlicher Barrieren und der Ent-
fernung von über 1000 Kilometern.
Da waren Trips an den Atlantik, in
die Normandie und Bretagne sowie
der Besuch deutscher Weihnachts-
märkte und eine erlebnisreiche Ber-
lintour. Große Delegationen feier-

ten die zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläen in Seiches (2010)
und Erlenbach (2012). Gemeinsam
wurden beide Feuerwehrhäuser
eingeweiht. Auch auf privater Ebene
fanden Besuche statt, haben sich
Freundschaften gebildet. Selbst mit
dem Rad legten Erlenbacher und
Seichoises die weite Strecke zurück.
Die jüngste Reise ans Schwäbische

Meer organisierte Komiteemitglied
Margaretha Bechtold zusammen
mit Odile Chalain, ehemalige Lehre-
rin, Komiteevorsitzende und für ei-
nige Zeit auch Bürgermeisterin von
Seiches. Erstes Ziel der Anreise im
französischen Bus war der Rheinfall
in Schaffhausen. Weitere Highlights
am ersten Tag waren die Besichti-
gung der mittelalterlichen Kleinst-

Bad Friedrichshall, Oedheim, Offe-
nau, Bad Wimpfen, Gundelsheim,
Möckmühl, Widdern und Roigheim
haben sich zusammengeschlos-
sen, um eine gemeinsame Ge-
schäftsstelle für ihre Gutachter-
ausschüsse einzurichten. Hinter-
grund ist die Initiative des Landes
Baden-Württemberg, die Ermitt-
lung von Bodenrichtwerten auf
eine rechtssicherere Grundlage zu
stellen als bisher. Die sei gegeben,
wenn Daten aus 1000 Grund-
stückskaufverträgen pro Jahr in
die Bewertung einfließen. Nicht
dabei sind vorerst Neuenstadt,
Neudenau und Jagsthausen. wom

Rechtssicherheit

Redaktion Landkreis
Allee 2 | 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 | Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-374 Leitung: Reto Bosch ......................... bor
-353 Christian Gleichauf (stv.) ..................... cgl
-336 Alexander Klug .................................... ale
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-268 Sara Furtwängler ................................ fur
-324 Vanessa Müller ................................... vm
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-268 Petra Müller-Kromer ......................... amo
-565 Friedhelm Römer .................................. fri

E-Mail landkreis@stimme.de

Freitag
BAD WIMPFEN
Café am Solebad, Osterbergstr. 19.00
Tanz- und Unterhaltungsmusik. Eintritt frei
Ev. Stadtkirche, Kirchplatz. 19.30 Musik
am Abend mit dem amerikanischen Orga-
nisten John Treavor
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 9.00-10.00 Vortrag: Gesunde Ernäh-
rung. Eintritt frei

GUNDELSHEIM
Reitanlage Dreiburgenblick. 12.30-19.00
Reitturnier bis Klasse M. Reitverein Gun-
delsheim

NECKARSULM
Haus der Vereine, Steinachstraße 71.
19.30 Treffen der Anonymen Alkoholiker.
Info unter � 07131 173990
Kolpinghaus, Kolpingstraße 13. 14.00
Wandertreff der Kolpingsfamilie. Gäste
willkommen. Info-�  07132 81401

Kinderferien
Für Angemeldete

GUNDELSHEIM
Hort. 14.00-16.00 Pizza backen. Für Kinder
von 6 bis 12 Jahren

NECKARSULM
Aquatoll - Freizeitbad, Wilfenseeweg 70.
13.00-16.00 Faszination des Tauchens. Für
Kinder von 8 bis 14 Jahren. TC Walhai

UNTEREISESHEIM
Rathausparkplatz, Neckarstraße. 10.45-
13.15 Audi Erlebnisführung. Für Kinder von
10 bis 12 Jahren. Gemeindeverwaltung

Weitere Infos auf der Internetseite der
jeweiligen Kommune

Geburtstage
Neckarsulm Viktor Hartwig (84). Josef
Luttmann (85)
Untereisesheim Roland Holm (80)

Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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Hitparade „Top 2015“ in Bachenau
Jubiläums-Top-Hits und dessen aus-
giebiger Jubelfeier. Ab 23 Uhr gibt
es dann heiße Musik und Super-Hits
von verschiedenen Disc-Jockeys.

Neben einem großen Bierbrun-
nen bietet die Jubiläums-Bar spritzi-
ge Cocktails und fruchtige Drinks.
Es gibt Leckeres vom Grill und an-
dere köstliche Schmankerln.

Der Eintritt zum Elfmeter-Schie-
ßen ist frei, ab 21 Uhr werden drei
Euro kassiert. az

nahe gelegene Sportgelände, in ein
geräumiges Zelt.

Zur Jubiläums-Veranstaltung will
es der Jugendtreff richtig krachen
lassen: Unter dem Motto „Sechs
Freunde, ein Tor, elf Meter“ startet
das Event mit einem Elfmeter-Tur-
nier um 17.30 Uhr auf dem Bache-
nauer Sportplatz. Nach der Sieger-
ehrung und -feier startet um 21 Uhr
die Top mit einer Vorstellung ausge-
suchter aktueller Hits, der Wahl des

GUNDELSHEIM Der Jugendtreff Alte
Schule Bachenau lädt an diesem
Samstag, 29. August, zum Jubilä-
ums-Event „Top 2015 B“ aufs Sport-
gelände nach Bachenau ein. Beginn
ist um 21 Uhr.

Vor einem Vierteljahrhundert
wurde die Fete als Krumme-Ebene-
Hitparade gegründet. Nachdem es
in der alten Kelter irgendwann zu
eng wurde, weil immer mehr Gäste
kamen, wanderte das Partyvolk zum

Frauenselbsthilfe Krebs
Der Gesprächskreis der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Dienstag, 1. September, um 15 Uhr
im Seminarraum Haus Ganzhorn,
Wilhelmstraße 42 in Neckarsulm
statt. Informationen unter Telefon
07132 16767 oder 07132 990962. red

Jahrgangsvereinigung
1946/47: Der nächste Stammtisch
des Jahrgangs ist am Mittwoch,
2. September, ab 19 Uhr im Ristoran-
te Da Pino e Vino in der Binswanger
Straße – trotz Ruhetag. red

Neckarsulm Joris im Audi-Forum
NECKARSULM „Und immer wenn es
Zeit wird zu gehen, vergess’ ich, was
mal war und bleibe stehen“: Joris’
Hit-Single „Herz über Kopf“ wird
seit Wochen im Radio rauf- und run-
ter gespielt. Mit seinem Debütal-
bum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“
stürmte er auf Anhieb auf Platz 3 der
deutschen Album-Charts.

Jetzt geht der Newcomer mit ei-
ner gleichnamigen Konzertreihe
auf Tour und kommt dabei auch ins

Audi-Forum Neckarsulm. Karten
für das Konzert am Samstag, 14. No-
vember, sowie für die weiteren Ver-
anstaltungen sind ab sofort an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen, im In-
ternet unter der Adresse www.reser-
vix.de und am Zentralen Empfang
im Audi Forum Neckarsulm unter
der Telefonnummer 07132 31-70110
erhältlich.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr. red

Pekip-Kurs
Die SLK-Family Gesundheitsstu-
dios im Klinikum am Plattenwald
bieten ab Montag, 7. September, von
9.30 bis 11 Uhr einen Pekip-Kurs für
die Babys an, die im Mai oder Juni
2015 geboren sind. Der Kurs vermit-
telt Anregungen und Hilfen für die
Entwicklungsbegleitung im ersten
Lebensjahr. Infos und Anmeldung
unter Telefon 07136 28-1780 oder
slk-family@slk-kliniken.de. red

Bad Friedrichshall
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see zu bieten hat, war dabei. Nicht zu vergessen die vielen Fahrten auf dem See.

fast ohne Seegang...
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An der Hafeneinfahrt grüßt die Imperia

fast ohne Seegang...

AB_Festschrift_A4.indd   41 13.06.22   15:28



2002 200520001996

TOLLE AUSFLÜGE – FÜR JEDEN WAS DABEI...

2016
Im Juli reiste eine kleine Gruppe nach Seiches. Zusammen mit den Gastgebern 
unternahmen sie eine Schifffahrt auf der Loire, besuchten den Park 'Terra Botanica' 
und trafen sich beim gemeinsamen Picknick.

Zum 3. Advent kam eine Gruppe zu uns, um den Weihnachtsmarkt in Esslingen 
zu besuchen. Eine Wanderung zur Jaucherthütte mit rustikalem Vesper und 
Glühwein stand ebenfalls auf dem Programm, wie auch abends eine Nachtwächter-
führung in Bad Wimpfen.

2010
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2017   
Erlenbacher Partnerschaftsfreunde liefen als Gruppe beim 1. Benefi z-Seniorenlauf in 
Erlenbach zugunsten der Stiftung 'Große Hilfe für kleine Helden' mit, und unterstützten 
damit fi nanziell das Projekt 'Leuchtturm Neonatologie'. 

Anfang September reisten wir ins Baskenland, um dort gemeinsam Land und Leute zu 
erkunden. Unser Hotel war in Saint Martin D/Arrossa gelegen, und von hier unternahmen 
wir unsere Besichtigungen. Es waren viele Höhepunkte an kultureller Vielfalt, kulinarischen 
                                                      Genüssen und beeindruckenden Landschaften.

43

Anfang September reisten wir ins Baskenland, um dort gemeinsam Land und Leute zu 
erkunden. Unser Hotel war in Saint Martin D/Arrossa gelegen, und von hier unternahmen 
wir unsere Besichtigungen. Es waren viele Höhepunkte an kultureller Vielfalt, kulinarischen 
                                                      Genüssen und beeindruckenden Landschaften.                                                      Genüssen und beeindruckenden Landschaften.

Simone aus Seiches 
strickte sogar Mützchen 
und Söckchen für die 
Neugeborenen, die an 
die Klinik übergeben 
wurden.
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GEMEINSAMER BESUCH IN VERDUN

2018   
Treffen in Verdun mit unseren Freunden aus Seiches zum Gedenken an das Ende des 
1. Weltkriegs vor 100 Jahren. Begegnung mit stummen Zeugen unserer gemeinsamen, 
schmerzlichen Vergangenheit auf dem damaligen Schlachtfeld. Erinnerung an tausend-
faches Leid diesseits und jenseits der Front und Grenze. 
Dennoch ein herzliches Miteinander in Freude und Dankbarkeit für 73 Jahre Frieden in 
Europa. Die Pfl ege unserer Partnerschaft ist Arbeit für den Frieden.
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Nach 20 Jahren intensiver Partnerschaftsarbeit legte Gerhard Bär sein Amt 
als Vorsitzender im Oktober nieder. Das Komitee dankte ihm von Herzen 
und erklärte ihn zum Ehrenpräsidenten. Er hat die Partnerschaft sehr 
geprägt und mit Herzblut vorangetrieben.

Danke dir lieber Gerhard!  

Als seine Nachfolger wurden Margaretha Bechtold und Harald Kumpf 
gewählt.

Nach 20 Jahren intensiver Partnerschaftsarbeit legte Gerhard Bär sein Amt 
als Vorsitzender im Oktober nieder. Das Komitee dankte ihm von Herzen 
und erklärte ihn zum Ehrenpräsidenten. Er hat die Partnerschaft sehr 
geprägt und mit Herzblut vorangetrieben.

Danke dir lieber Gerhard!  

Als seine Nachfolger wurden Margaretha Bechtold und Harald Kumpf 
gewählt.Ehrenpräsident 

Gerhard Bär

Quelle: Gemeindeblatt 27.07.2018
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AUSFLUG NACH DRESDEN UND IN DIE SÄCHSISCHE SCHWEIZ
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2010

2019  
Ging es in den Osten von Deutschland und zwar nach Dresden und in die 
Sächsische Schweiz. Ein vielfältiges und kulturelles Programm begeisterte die Reisegäste 
gleichermaßen.

Im Dezember fuhren Mitglieder der Komitees aus Seiches und Erlenbach auf Einladung 
von MdB Josip Juratovic nach Berlin. Wir wurden dort von ihm empfangen und 
konnten an einer politischen Diskussion teilnehmen.
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FORTSETZUNG FOLGT ;-)

2020/2021   
Die für 2020 geplante 20jährige Jubiläumsfeier in Seiches musste wegen der Pandemie 
leider abgesagt werden. 
Auch 2021 hatte Corona immer noch das Sagen – alle Begegnungen mussten entfallen.
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20-jähriges Jubiläum | Feierlichkeiten 07.-10.07.2022

Menschen verbinden – Freunde fi nden

Donnerstag  07.07.2022
 ca. 17:00 Uhr Ankunft und Begrüßung unserer Gäste am 'Tor der Freundschaft'
  Bekanntmachung der Gastgeber und Gäste – Quartiereinteilung

 19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen – Besen 'Schönbrunn'

Freitag  08.07.2022
  Frühstück bei der Gastfamilie

 11:00 Uhr Ausstellungseröffnung 'Geheime Gärten' im Rathaus

 14:00 Uhr Abfahrt zum Besuch der Landesgartenschau in Eppingen
  Begrüßung durch OB Klaus Holaschke
  Rundgang – zur freien Verfügung

 18:00 Uhr Abendessen auf dem Gartenschaugelände

 ca. 20:00 Uhr Treffpunkt Festgelände Sulmtalhalle Erlenbach 
  Rockband 'Perfect Heat' – Open End 

Samstag  09.07.2022
  Frühstück bei der Gastfamilie

 10:00 Uhr Mitmachaktion: 20 Jahre Städtepartnerschaft 'Sportlich und in Farbe'
  Sportgelände Sulmtalhalle Erlenbach

 14:00 Uhr Festakt auf dem Festgelände Sulmtalhalle Erlenbach

 15:00 Uhr Umzug entlang der Sulm 'Promenade Seiches-sur-le-Loir'
  danach Umtrunk für Alle

 17:00 Uhr Festbankett in der Sulmtalhalle

 19:30 Uhr OpenAirlenbach Festgelände Sulmtalhalle Erlenbach

Sonntag  10.07.2022
  Frühstück bei der Gastfamilie

 10:00 Uhr Ökumenischer Dankgottesdienst in der Kirche St. Martinus

 11:00 Uhr Frühschoppen mit der Polizei Big Band

  Verabschiedung unserer Gäste am 'Tor der Freundschaft'
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